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In der Sehwehe! 


Mit verhaltenen Athen harrt Alles | 


auf die Enticheidung über Krieg 


oder jrieden. — Gerüchte über | 


ein geplantes ernitlihes Gin: 
ſchreiten der europäiſchen Groß— 
mächte. — Geht der 
den Präſideuten hinaus? — Krie— 
geriſche Reden und hitzige Auf— 
tritte. — Allerlei Militäriſches. 
25 Elephanten für Onkel 


Sam. — Spanien an die Groß— 
mächte. 
Waſhington, 
DiegelammteM 
der U 
BG 


—A 15. A pl. 


tlantijhen und 
olftüjte beordert worden. 
Wafhington, D. E., 15. April. 
katholiſchen Erzbiſchof Ireland 
eine Kabeldepeſche aus Rom, 

päpſtlichen Staatsſekretär Rampolla, 
zugegangen, worin erklärt wird, wenn 


ift 


| 
1 


Uhr geftern Abend in Situng, und au- | 


Be u | 
Senat über 





| ren haben den 


| bereit, die Verantwortung zu tragen.” 


rmeeijtnad | 
det, 


Dem | 


bom | 


die Erledigung der Einfchreitens-Re- | 


Jolution des amerifanifchen Kongreffes 
nod) um einige Tage verzögert werden 
tönnte, fo wäre eine friedliche Schlich: 
tung gelichert. Der Plan tft folgender: 

Die europäifchen Großmädhte jollen 
Spanien in Kenntniß jegen, daß ein 
Kongreß der Mächte die Sireitfrage 
entjcheiden werde. Diefer Kongreß 
joll in jeder Beziehung dem in Berlin 
abgehaltenen gleichen. E& wird Spas 
nien erflärt werden, daß e3 die Unab- 
bängiafeit Cubas anerkennen müſſe. 
Als Grund hierfür wird darauf bin: 
geiwiefen werden, daß bei einem Krieg 
mit den Ver. Staaten Spanien fo= 
wohl Cuba twie Bortorico verlieren und 
ein Bettler unter den Nationen —— 
Anderſeits wünſcht Europa nicht, 
irgend eine ſeiner Monarchie d 
ift. 

Auf diefe Depesche hin fuhr der Erz— 
Bifchof Jreland mit dem franzöfifchen 
Botichafter bei der fpanifchen Gefandt- 
Ichaft vor, und von dort beqaben fie 
lich nach der öfterreihifchen Gefandt 
Ichaft, wo eine längere vertrauliche Un- 
terredung ftattfand. Später fand in 
Verbindung damit eine ausfunftliche 
Sigung der Botichafter und Gefand- 
ten der fechs europäischen Grogmächte 
ſtatt. 

Mehrere der auswärtigen Botſchaf— 
ter erhielten noch geſtern Nacht Kabel— 
depeſchen von ihrer Regierung. Man 
glaubt, daß dieſe jetzige von Europa 
ausgegangene Friedensbewegung nicht 
ganz ſo milden Charakters ſei, wie die 
in voriger Woche. 

Madrid, Spanien, 15. April. Die 
Königin-Regentin hat, im Einklang 
mit dem Miniſterium, den ſpaniſchen 
Landtag auf den 20. April einberufen 
(ſtatt, wie urſprünglich beabſichtigt 
auf den 25. April). Wie der Minifter- 
präjident Sagafta jagt, fol die Wie- 
derrröffnung beichleunigt werden, „da= 
mit die Vertreter der Voltsregierung 
Gelegenheit haben, den Voltsmwillen zu 
erflären und die Regierung injtand 
zu jegen, im Einflang mit der Nation 
vorzugehen.“ 

Durch die hiefige Preffe geht ein fehr 
friegerifcher Ion, und die Aufregung 
bier und andersivo in Spanien ilt noch 
immer groß. Su General Wenler 
blidt man von vielen Seiten wie zu 
dem Retter der Nation hinauf. Es 
wäre nicht unmöglich, menn Wenler 
jeinen jegigen Einfluß und die allge: 
meinelage dazu benußen würde, jich a 
dem Minifterium Sagafta zu rächen 
und denSturz deflelben herbeizuführen 
Eine Rückkehr Weyler's nach Cuba 
wird eine völligen Bruch mit den Ver. 
Staaten beſchleunigen. 

Die Königin-Regentin 
Hof erklärt haben, ſie würde 
Wdanken, wenn das Miniſterium 

Schritte thue, welche mit Spaniens 
Ehre und Würde unvereinbar ſeien. 

London, 15. April. Die „Daily 
Mail“ läßt ſich aus Wien melden: Es 
verlautet, daß mehrere europäiſche 
Mächte, darunter auch Oeſterreich, 
Spanien gerathen hätten, den Krieg 
zu erflären (!), da weiterer Auffchub 
oder weitere Zugeltändniffe wahrjchein- 
lich zu einer Revolution führen wür- 
den. 

Wafhingten, D. E., 15. April. Es 
märe möglich, daß der Senat vor fei- 
ner heutigen VBertaqung Die ertreme 
cubanifche Refolution annimmt, mel: 
che von FForafer befürwortet wird, eine 
unmittelbare Anerfennung der cubani= 
fchen Unabhängiateit enthält, Spa— 
nien auffordert, Cuba zu räumen, und 
den Präfident anmweilt, mit Gemalt 
einzufchreiten. Der Cindrud von Fo— 
rafer3 Rede wurde noch verfiärft durch 
die Rede von Iurpie (Dem.) von In— 
diana, welcher die juriftifche Seite be- 
handelte und bdarzuthun juchte, daß 
nur durch Anerkennung der cubanifchen 
Republif unfere Regierung der Ver— 
antwortung für die ſpaniſchen Schul⸗ 
den entgehen könnte. Der Vorjigende 
des Senats-Ausſchuſſes für auswäti— 
ae Beziehungen, Davis, glaubt jedoch 
nod immer, daß das Forafer’ fie Un— 
abhängigkeits-Amendement bei der Ab— 
ſtimmung keine Mehrheit finden werde. 

Der Senat war bis beinahe halb 7 


ihrem 
ſofort 


ſoll 


| 


ı und 


Ber den Genannten fprachen Hoar von 

Mallachufetts (SHauptvertreter der | 
Friedenspartei), Gray von Delamare | 
und Fairbanks bon Indiana. 
Wieder wurden die Verhandlungen 
ſehr hitzig. Der Beifall auf den Gal- 
ferien twurde jo geräufchvoll, daß ein 
mal der Vizepräfident direft die Gal: 
ferien aufforderte, denselben einzultel: 
fen, da Solches im Senat nicht geduls 
det werden fünne. „Der Vorfitende tit | 
felber außer Ordnung,“ rief ihm Gray 
zu; „er hat gar teinhtecht, eine Anipras | I 


| he an die Gallerie zu halten.” 


Noch nicht da— 


Bate von Tenneifee: „) 
geweſen!“ 
Eine andere Stimme: „Die Senatos 
Speftafel angefangen.” 
Mafon von Nllinois: „amohl, ich | 
habe jelber angefangen und bin auch | 


nd 


Schließlich wurde * Vertagungs— 
Antrag mit 32 gegen 23 Stimmen an— 
genommen, nachdem der erſte Verta- 
gungs-Antrag mit 32 gegen 30 Stim- 
men abgelehnt worden war. 

Das Abgeordnetenhaus hatte eine 
ereignißloſeſSitzung, ſoweit die cubani— 
ſche Frage in Betracht kommt. Sein 
Hauptaefhäft war die Annahme der 
Eurtis’fchen Vorlage für die Entichei= | 
bur na von Landftreitigfeiten im India= | 

erterritorium. 

"Merlin; 15. April. Das Gerücht, 
daß die europäifchen Gropßmächte einen 
neuen Gejammtfchritt zu thun beab- 
ichtigen, wird al® unbearündet bezeich- 
net; vielleicht aber wird eine oder die 
andere Macht nochmals je (bitändig eis 
nenBermittlungsverfuch zwifchen®& 
nien und denBer. Staaten machen. Der 
franzöfilche und der jpanifche Bot- 
ihafter dabier haben aejtern eine Kon- 
jerenz abgehalten, die mehrere Stunden 
dauerte. Die Induftriellen lagen be= 

ıt3 darüber, daß viele jpaniiche Auf: 


— * 
ru: 


reits 
träge zurückgezogen worden ſind. 

Von den Blättern vertheidigt zwar 
keins die ſpaniſche Mißwirthſchaft; 

das Vorgehen Amerikas wird aber faſt 
u ein verdammt, und vielfach Spas | 
nien der Rath gegeben, ohne WVerzöge- 
rung [08 zu jchlagen,. Die „Berliner 
Neuejte Nachrichten“ bemerfen: 
nien verliert Cuba unter allen Umitän- 
den, es muß aber für fein Anfehen und 
jeine Ehre fümpfen. Der Beichluß des 
Kongreſſes tit eine frivole Herausfor- 
derung zum Kriege. Präſident Me— 
Kinley hat wenig Charakterſtärke an 
den Tag gelegt.“ 

Berliner Tageblatt ſagt: Die 
gefammte zioilijirte Welt fünne fich des 
Sindruds nicht vermehren, daß „taum 
jemals eine frivolere Herausforderung 
vorgefommen ei”. Der Börfen-Kous 
ried jagt: Der „Fanatifer oder Spetus | 
fant” Zee habe die Stimmung der 
Amerilaner vergiftet. 

Auch die Wiener Blätter ziehen jett 
über die Ameriftaner und bejonders 
über den Kongreß loz. 

Rom, 15. April. Das Blatt „PBopo= 
[o Romano” will ganz bejtimmt mil- 
fen, dat die europäilchen Sroßmächte 
zwiſchen den Vereinigten Staa— 
ten und Spanien zu gunſlen 
des letzteren Landes einſchreiten 
würden. Dieſes Einſchreiten — ſo 
ſagt das Blatt weiter — ſoll die Ge— 
jtalt einer Flotten-undaebung anneh- 
men, an welcher alle Mächte theilneh- | 
men iperden. | 

Madrid, Spanien, 15. Vpril. Gro- 
ben Enthufiasmus erregt e3, daß ich 

die Königin-Negentin an die Spite der 

nationalen Subjfription für Erhös | 
hung der Stärfe der fpanifchen Flotte | 
mit einer Million Pefetas (200,000 
Dollars) geitellt hat. 

MWafhinaton, D. E., 15. April. 
die Senatsfigung geitern Abend 
tagt wurde, hatte der Wizepräfident | 
noch eine Lijte von 23 Senatoren vor | 
ſich, welche Alle über die cubaniſche 
Frage ſprechen wollten, und als die 
heutige Situna, abermals unter qro= | 
Bem Zudrang des Bublifums, eröffnet 
worden mar, hielt Cullom (Rep.) von 
\linois eine forafältig ausgearbeitete, 
jehr friegerifche Rede, worin er faate, 

die Stunde zum Zufchlagen fei für un- 
jer Land gefommen, die fchwarzenVer- | 
brechen Spaniens fehrien laut nad | 
Rache, und das amerikanische Rolf | 
werde diefe Mache im Äntereffe der | 
Menichheit vollziehen. Die Zerftörung | 
des „Maine“ erklärte er für einen 
„wohlüberlegten grauenhaften Mord“, 
Im Uebrigen ſpendete er dem Präfi- 
denten MeKinley Lob. 

Waſhington, D. C., 15. April. Eine 
Zirkusgeſellſchaft hat dem Kriegsde- 
partement 25 Elephanten für aktiven 
Dienſt in Cuba zur Verfügung geſtellt. 
Manche dieſer Elephanten ſind ſchon in 
Indien verwendet worden, und weder 
rn noch Geltrüpp würden ihrer 
Nützlichkeit Abbruch thun 

Madrid, 15. April. Die ſpaniſche | 
Regierung bat den Großmädhten, refp. | 
den biefiaenBotfchaftern. derjelben, ihre | 
Dentjchrift über die cubanifche Frage 
über die PBräfidenten-Botichaft 
überreichen * Alle Angaben, als 
ob ſpaniſche Offiziere für die Zerſtö— 
rung des „Maine“ verantwortlich ſeien, 
werden darin mit Entrüſtung zurückge— 
wieſen, und es wird überhaupt gegen 
die Haltung der amerikaniſchen Re— 
gierung proteſtirt. 

Dieſe Denkſchrift gibt weiterhin ei— 
nen Ueberblick über die ganze cubaniſche 
Frage und behauptet, die Mißhellig— 
keiten mit den Ver. Staaten ſeinen le— 
diglich durch das Geſchrei der Zucker— 
fabikanten entſtanden, welche überhaupt 
den ganzen Aufſtand auf Cuba ge—⸗ 


„Spa— 


Als 


ver⸗ 








keine Cubaner, 


| fie führten nur zu Raub» und PB 
| derungs3 


! bat, 


| vorzubereiten, 


| Urme 
| eroßen iejtlichen 


| len in zwei Wochen fertig feir 


des „Rothen Kreuzes“ 


| narifchen Infeln liegt jegt au 
| britifches 
| fer. 


ten, General Gome3, 


' Die Nation jteht einig 


ı Note präfentiren follten, 


— 


Chicago, Freitag, den 15. April 185 8. —5 UHetusgabe. 


Ihürt und organifirt hätten. Auch 
wird die Erflärung miederholt, daß 
nicht weniger als 70 Flibuftier-Erpe- 
ditionen nah Cuba auf ameritatiafchen 
Boden ausgerüftet worden feien,und es 


| wird behauptet, alle diefe hätten unbe= 


helligt nah Euba abfahren dürfen. 
Ferner wird gejagt, die Hauptführer 
des cubaniichen Aufitandes jeien gar 
fondern gewöhnliche 
aller Nationalitäten, und 
lün— 
wecken Kri eg. Dann wird auf 
hinge— 


Abenteurer 


die Zugeſtändniſſe Spaniens 
wieſen, und am Schluß heißt es: 
„Nachdem es alle Mittel erſchöpft 
den Frieden aufrechtzuerhalten, 
hat ſich Spanien mit Widerſtreben ge— 
zwungen geſehen, ſich auf den Krieg 
um für die Wahrung 
ſeiner Rechte und ſeiner Ehre zu käm— 


pfen.“ 


D 


D. C., 15. April. Die 
hat bei mehreren 
Wagenfirmen 100 


50 derſelben ſol— 


Waſhington, 
everwaltung 


Ambulanzen beſtellt; 
Wochen ſpäter. Dies ſol— 


Feld-Ambulanzen 
ſein und im 


iibrigen zwei 
len die regulären 


Kriegsfall auf Cuba verwendet wer— 


Un. 

London, 15. April. Unfern der Ka= 
ein 
Flottengeſchwader vor An— 


Waſhington, D. C., 15. April. Nach 


Cullom hatte Berry won Arkanſas im 


Senat das Wort. Er anerkannte, daß 


auf dem Präſidenten eine ſchwere Ver— 

antwortung ruhe, ſprach ſich aber für 
| unmittelbare Anerkennung der cuba— 
niſchen Unabhängigkeit durch den Se— 


nat aus und deutete an, daß Bankiers 
hinter der Bewegung ſteckten, welche 
den Kongreß an der Anerkennung der 
Unabhängikeit Cubas zu hindern ſuche. 


Des Weiteren zollte er dem Oberbe— 


fehlshaber der cubaniſchen Inſurgen— 
hohe Anerken— 
nung. 

Darauf hielt Daniel von Virginien 
eine längere, ebenfalls radikale Rede; 
deren Grundton war: „DieDiplomatie 
iſt zu Ende. Wir ſtehen vor dem Krieg. 
unter ihrer 
Flagge, das Schwert in der Hand.“ 

Waſhington, D. C., 15. April. Be— 
amte des Geheimdienſtes des Schatz— 
amts-Departements wiſſen nichts über 
die, aus Chicaao gemeldete angebliche 
Verhaftung eiies Charles V. Crane 
dall, welcher die Minen und Torpedos 
im Hafen von Havana auf General 
Menler’s Veen! gelegt haben follte. — 
(Vergleiche das Betreffende im lofalen 
Theil.) 

Waſhington, D. C., 15. April. Aus 
guier Quelle kann verſichert werden, 
daß, wenn die diplomatiſchen Vertre— 
ter der Großmächte hier eine zweite 
welche das 
Anerbieten einer Vermittlung enthiel— 
te, die amerikaniſche Regierung höflich, 
ober feſt ablehnen würde. 

Der Präſident ſoll einem Mitglied 
des Senatsausſchuſſes für auswärtige 
Beziehungen erklärt haben, jede Reſo— 
lution, welche in beiden Häuſern 
des Kongreſſes in der cubaniſchen 
Frage angenommen würde, werde er 


| eine Stunde nach ihrem Eintreffen im 


Weiten Haus unterzeichnen. 

Wafhington, D. E., 15. April. Im 
Abgeordnetenhaus ; zantten fich wieder 
der demofratijche Süibrer Bailey von 
TIeras und der Sprecher Reed über die 
Drpnungs-Entfcheidungen des Lebie- 
ren herum. Auf Forderung Hender- 
jons qing das Haus zur Tagesord— 
nung über. 

Ber der Fortfeßung der Senatsde- 


| batte über die cubanijche Angelegenheit 


von Welt-Virainien 
und Gray von Delaware heitig hinter- 
einander. Gran ftiellte entjchieden in 
Abrede, dad die Adminiitration daran 
denfe, den cubanifchen Infurgenten 
Zwang anzuthun. Gray blieb ebenſo 
entſchieden auſ dieſer Behauptung be— 
ſtehen und ſchloß ſich der Erklärung 
Turpie's an, daß ein Einſchreiten ohne 
Anerkennung der cubaniſchen Unab— 
hängigkeit den Amerikanern die Ver— 
pflichtungen für die ſpaniſchen Schul— 
den aufhalſen könnte. 

Waſhington, D. C., 15. Abril. Nach— 
dem Senator Gray von Delaware auf 
die Auslaſſungen von Daniel von Vir— 


geriethen Daniel 


ginien geantwortet und erklärt hatte, 


das Wünſchenswertheſte ſei jetzt „ein 
Waffenſtillſtand zwiſchen den politi— 


— ——— a s 
| ichen ‘Barteien in den Ber. Staaten“, 


hielt Tilman von Siüd-Carolina eine 
Rede, worin er faqte, e& werde Krieg 
geben, wenn Spanien nicht Tchimpflich 
u Kreuze friehe. Seine Rede war 
übrigenge ungewöhnlich frei von PBar- 
teileidenfchaft, und unter großem Bei 
fall fagte er am Schluß in Versform, 
in diejer Frage gebe eg feine Demo- 
traten, Bopuliiten und Republitaner, 
fondern nur Amerikaner, welche Cuba 
frei machen mwollten. 

Der Vorfiter des Militär-Aus- 
Ichuffes des Adgeordnetenhaufes, Hull, 
berichtete dem Haus die Vorlage be— 
treffs NReorganifation der Armee zus 
rüd, nach Yusmerzung der anjtößigen 
Beitimmungen. Die Vorlage bejtimmt 
jeßt blos, daß die requläre Armee im 
Kriegsfall 42,000 Mann ftark fein 
fol. Die Stärke jeder Kompagnie ift 
auf 100 Mann feitgefet. 

Das Haus nahm eine Refolution an, 
welche den FFlottenfefretär um Aus— 
funft erfucht, ob der gedrudte Bericht 
des „Maine“- Unterjuchungsrathes, 
welcher die Präfidenten-Botjchaft bes 


gleitete, alle Zeugen⸗ -Ausfagen enthalte, J 


Freien und läßt ſich häuſig franzö 





London, 15. April. Der öſterreichi— 
ſche Botſchafter ſagt, er habe die Hoff— 
nung aufgegeben, daß Europa ven 
Krieg verhindern könne. 


ABusland. 


Mit Nietzſche geht es beſſer. 


Berlin, 15. April. Es wird 
det, daß fich bei dem berüh: a 


gemel- 


irr— 


ſinnigen Philoſophen Friedri —— 


| eine Wendung zumBelleren ein ER 


ſheint. Er bewegt ſich jetzt viel im 
fie 
Romane vorlejen. 

Zreibt in die Sec bitaus. 

Kiel, 15. Apiil. Das, bei Flens! * 
im Kalkgrunde liegende Fe uerſchif riß 
ſich während eines heftigen Sturmes 
los und trieb mit ſeiner Beſatzung in 
die Oſtſee. 

Des Kaiſers Nordfanrt. 

Berlin, 15. April. Für Kaifer Wil: 


helms diesjährige Nordlandfahrt iſt 


| der Juli in Ausficht genommen. 
‚und Die | 


Schredensthat im Wahnsinn. 
Baljau, 15. April. In dem nieders 


| bayrifchen Marttfleden rg ſtürz— 


te ſich die Schreinersgattin Schuma— 
cher, die plötzlich wat mini geworden 
mar, mit einen Beil auf ihren Gatten, 
verwundete ihn jchiwer, ebenso ihre vier 
Kinder, das jüngfte jo jchwer, daß es 
jeinen Wunden erlag, und brachte Jich 
jeldjt Schwere Wunden bet. 
Gemeinjamer Zelbitmord. 
Berlin, 15. April.’ Aus Verzmeif- 
lung wegen Krantheit und Arbeits E 
lofigfeit hat der Goldarbeiter Adolf 
Hande zufammen mit feiner Frau 


ı Selbjtmord begangen. 


(Telegrappifche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Cullertous Schatztäſtleen. 


ſichten. 

„Des Lebens ungemiſchte Freude,“ 
ſo philoſophirt der Likeblingsdichter des 
deutſchen Volkes, „wird keinem Sterb— 
lichen zutheil,“ und zu den Unſterbli— 
chen gehört der Staatsmann Cullerton 
von der Neunten Ward vorläufig noch 
nicht. „Smooth Ed“ vier glatte 
Ede“), wie ferne näheren Befannten 
den Herrn Cullerton zu nennen pfle= 
gen, ift vor Kurzem nad) mehrjähriger 
Verbannung mieder fiegrei) in den 
Stadtrath eingezogen. Bolttifch geht's 
ihm jomit verhältnigmäßig gut, aber 
geichäftlich hat er Ieıver zu Klagen. 


Daß die Düchdeder-Firma IZurnbull 


& Eullerton vor einigen Jahren Sans 
ferott gemacht hat, ijt Sefannt. Die 
Gläubiger des verfrachten Gefchäftes 
jchreien aber immer noch unbefriedigt 
nach ihrem Gelde, und am lauiejten 
Ichreit jeit Kurzem Herr yon S. 
Butler, der gerichtlich eingeſetzte Ban— 
kerottverwalter der Firma. Beil Herr 
Gullerten nun bisher all’ Dielen Rufen 
gegenüber auf beiden Ohren taub ge= 
blieben ift, hat Herr Butler nunmehr 
ein Beichlagnahmeverfahren gegen ihn 
eingeleitet. Und zwar hat er von Nich- 
ter Ball einen Befehl erwirft, welcher 
es Herin Cullerton verbietet, feinen 
Schrant im Sicherheitsgemölbe der 
Northern Trust Eo. zu öffnen, bis der 
Inhalt desjelben gerichtlich geprüft 
worden tft. Der We tth diejes Inhalts 
Toll ji auf 350,000 belaufen, und 
man munfelt, daß Sich unter den 
MWerthpapieren darin hauptſächlich — 
Straßenbahn-Attien befinden, ein 
Umftand, der I für den gejchäft- 
chen Scharfblid des Ulderman Cul— 
lerton |prechen würde. 


— — 


utführer verhaftet. 


Simmons, 
haft, wurde geitern Abend auf die An- 
flage verhaftet, Die bierzehnjährige 
Tochter der Frau Julia Higgins, 2115 
Glart Straf, entführt zu haben. Vor 
drei Wochen verfchwand das Mädchen, 
melches in einem Gejchäfte an der 
State Str. regelmäßig arbeitete, 
dem Haufe der Mutter und erjt 
ftern gelang e3 zwei Deteftives, 


ge: 


u. Green Str. feitzunehmen Simmon3 
brummt in der Harrifon Str. Polizei- 
Station, während das Mädchen in dem 
Frauen-Anner untergebracht if. Wie 
Frau Higgins mittheilt, ftellte der jun- 
ge Mann dem 14jährigen Mädchen fy- 
ftematifch nach, indem er auf dasjelbe 
twartete, bis e8 den Arbeitsplah verlich, 
und ihm unaufhörlich zuredete, das 
ternhaus zu verlaffen. 


— 


Erhängte ſich 


Anton Anderſon, ein im Hauſe Nr 
138 Sedgwick Straße wohnender un— 
verheiratheter Anſtreicher, wurde heute 
ſrüh um 7 Uhr von ſeinem Stuben— 
kameraden Adolph Sven im Keller des 


aus | 
| in dem 
Das | 
Baar an der&de von Wafhinatondlod. | 
| Beren Iheil Schon wegen Fyalichmünzes | 


| unterfeeifche 
von 
ı an 
ı bei 
‚Mi aine“ 


| Srandall toll früher in der 
Flotte ged 
Regierung 


deren 


von 


Ein dunties Gerücht. 


Die Regierung ſoll den Mann ermittelt ha— 
ben, welcher die unterſeeiſche Befeſti— 
gung des Hafen von Havana 
angeleat bat. 


Derfelbe hat fih anaeblıch in Hiahwood ver: 
borgen gebaulten. 

53 verlautet gerüchtiweile, dab Ge- 
heim-Agenten der Bundes-KNegierung 
| in der Berfon eines gewiſſen Charles 
BERN alias nuele ẽscadero | 
den Mann ermittel en, welcher die 
Befeitii iqung des Hafe 13 
Yavana angelegt | at t und deshalb | 
er en i it, zu jagen, od | 
inierpluß Des 
Yiine verfentt war oder | 
nicht. — Das befagte Gerücht will | 
willen, daß der fraqliche Winen- und 
Zorpedo=Erperte gejtern in Highivood 
bei Zort Sheridan aufgefunden wor: | 
den und bon drei Geheimagenten mit | 
janfter Gewalt veranlaht worden it, 
fte nad) Wafhinaton zu bealeiten. 
Bundes= | 
ient haben und fpäter von der | 

Peru's Arbeiten an 
Süftenbefeftigung verwendet | 
worden fein. Im Jahre 1896 hat Ge 
neral Weyler ihn dann angeblich nach | 
Buba fommen laffen und ihm Dort | 
die Unlegung der Hafenbefeitigungen 
Havana, Matanzas und anderen 
pläßen übertragen. Bon den unter 
ſeeiſchen Befeſtigungen bei Habana ſoll 


—— 


im Stande 


Boje Nr. 4, den 


eine 


bei 


Crandall eine genaue Karte haben, wo— 


Mine 


| ten Wenlers 
| worden fein, Die 


ı len Srandall 


Fremde Augen wollen den Jubalt dejielben | Port 


| verfichert, 
| Dererjeits tft eg 
| der 
| La N 
iſt, 


nur herausſtellen ſollte, daß G randall | 


nach bei Boje A in der That 
geweſen wäre. Seit 
„Maine“Kataſtrophe ſollCrandall an- 
geblich von Marco Diaz, dem Adjutan— 
dringend aufgefordert 
Vereinigten Staaten 
zu verlaſſen und ſich nach London zu 
begeben. 

In Highwood weiß übrigens kein 
Menſch etwas von dem geheimnißvol— 
Escadero, und Kaptain 
t bon der Bundes-Geheimpolizei 
er habe dieſe Namen heute 
Morgen zum erſten Male gehört. An⸗ 
Thatſache, daß Major 
Stuart und verſchiedene Agenten bon ı 
biefigen Station des Geheimdien- 
jte2 Jchon feit mehreren Jaaen nicht 


j 
mehr in derStadt gefehen worden find 


Nr. eine | 


Der 


Daß etwas Wahres an dem Gerüchte | 
wäre jaam Ende auch nicht ausce 
Wenn ſich's ſchließ 


ſchloſſen. lich auch | 





bei den fraglichen Befeittaungs-Arbei 
ten aanz untergeordnete Handlanaer- 


| dienfte verrichtet und vom Startenzeich- 


| DIEIDS 


Revell & Co. 
ı tappt und verhaftet worden 


I nicht. 
| niedergeichlagen, 


zeugt, 


Revierwache eingeſperrt. 
Der 22jährige Bolamentirer, Cha2. | 
7228 Wood Strabe wohne | 





GI- | 


bezeichneten Haufes an einem Balken | 


hängend todt aufgefunden. 
per mar bereits falt, woraus hervor- 
geht, daß Anderfon jchon 
Stunden zupor zu der verzmeifelten 
That gejehritten mar. Er mar außer 
Arbeit und in der leßten Zeit fehr dem 
Irunf ergeben. 


* Yuf der Nordjeite wurde heute ein 
geiwiffer Jofeph Pfeifer verhaftet, auf 
den die Polizei jhon feit Dftober Ieg- 
ten Jahres gefahndet hat. Pfeifer joll 
im Dienfte des Fleifchhändlers George 
Sholfen, Nr. 458 Wells Straße, gegen 
$70 veruntreut haben, 


Der Kür: | 


mehrere | 


r 


nen feine Ahnung hat. 
Ein Kleptomane. 

DOrganift Bomes von der St. Un: 
Spisfopaltirche, der aeitern in 
Buchhandlung von Fleming 9.| 
beim Ladendiebitahl er- 
it, er 
ichten heute Ungellagter vor dem | 
Bolizetrichter Folter. Der Pfarrer der 
genannten Gemeinde und verichiedene 
Witalieder des Kirchenchors ftanden | 
ihm als Notbhelfer zur Seite, Doch bes | 
ourfte er ihrer in diefer Eigenfchaft | 
Das Verfahren wurde nämlich | 
weil ein Vertreter der | 
geichädiaten Firma die Klage zurüd- 
zog, mit der Ertlärung, er fer über: ! 
daß Bomwes an INN leide | 
und deshalb für jeine Diebereien nicht | 
ftrafrechtlich zur B ne gezo⸗ 
gen werden ſollte. 


— — —— — 


— 


der 


412 
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Falſchmünzerbande. 

Sechs Männer, beſchuldigt, Silber— 
dollars gefälſcht und ausgegeben zu 
haben, ſind in der Desplaines Str. 
Die Bande 
hatte ihr Hauptquartier im Hauſe 206 
Sangamon Str. und brachte das fal— 
ſche Geld hauptſächlich bei kleinen Ge— 
ſchäftsleuten an. Nach der Behauptung 
des Polizeiinſpektors Shea ſind die 
Falſifikate gar nicht von den echten 
Silberdollars zu unterſcheiden, und 
nur ihr Glanz iſt ein matterer. Fünf— 
undzwanzig gefälſchte Dollars wurden 
Beſitz der Bande vorgefunden. 

& Verhafteten, welche fammtlich der | 
—* zei wohlbekannt ſind und zum grö 


Di 


rei eineguchthausftrafe verbüßt haben, 
heißen Fred Bringbam, John Robert⸗ 
ſon, John Kunze, Geo. Smith, Aſhley 
Smith und Frank Smith, Robertſon 
und Kunze verſuchten bei ihrer Ver— 
haftung ihr Schießeiſen zu ziehen, 
wurden aber von den Detektives ſchnell 
überwältigt. 
en ee 


Gin theures „Vergnügen.“ 


Frau Miller ‚von Nr. 481 W. 12. 
Straße erfuchte geitern die Bolizeibe- 
hörde, fie möge Nachforſchungen über 
ven Verbleib ihres Gatten, des Dr. ! 
Adolph 3. Miller anitellen. Befagter | 
Doktor ift vor Jahresfriit aus Miem- 
phis, Ienn., nach Chicago gefommen. 
Vier Monate jpäter heirathete er die 
jebige Bittjtellerin und innerhalb von | 
6 Monaten hatte er deren, $1500 bes | 
tragende Mitgift durcdhgebradt. Er 
hatte fie Dur Mißhandlungen ge⸗ 
— — ihm das Geld auszuliefern. 

Dann hat er Chicago verlaſſen und ſich 
anders neh n gewandt, wahrj&heinlich * 
um das Experiment zu wiederholen. 
Wie Frau Miller in Erfahrung ge= | 
bracht hat, fit auch in Memphis eine | 
frühere Gattin ihres Adolph und in | 
anderen Jüdlichen Städten jollen eben- | 
falls jolche zu finden fein. 


erat 


ı Belt chluß gefaßt, 
publik Cuba 


Unter Um 


betreffenden 


durch die Erhöhung 


Unterausſchuf 


von 


8396,000, 


| gedacht, 


19. Aliens — Pi 


Gubea Fibre. 


Bis dahin foll das Sternenbanner auf dem 
Countygebäude wehen, 


Sofalpolitiiches Allerlei. 


Die „eubanifche Frage“ ift nunmehr 


auch von unferen edlen Eountypätern 


in das Reich 
gen —— 
„echte“ Vaterland 
fchem — für 
iffen iſt, 
ſeine uen ſelbſtr 
hintanſtehen, und 
öffentlich ihre 


nnpr 
iggrel 


3 .„ ja 3 
ihrer Berathur 
Wo heutzutage 


»Ssfre und bon 


Fııhrn 
„uuyu 


ein 
wollen Dan 
edend aud) 
auf daß man aı 
Herzensgelinnung | 
lich wahrnehme, wurde heute im coumn 
tyräthlichen Aus für öffentl 
Dienst unter jubelnden Zurufen 

faf die 


Healy 


(üt 
Wetre 


ſchuß 
3 
Sterne 
Streifen“ ſolange, bei Tag wie 

auf dem Countygebäude flattern 
laſſen, bis das —— —* freien Re 
» Caſtle weht 
ſtänden fo nn Das noch 3tem 
lich lange — ren, ſodaß „Old Glory“ 
eine geraume Zeit auf d 


auf fort 


$ 


Junin-We- 


em Co 


bäude als ah tzeichen Healy’ chen Ra- 


triotismus gehipt jein maq. An de 
efolution wurde üf 
aens auch Das Nerhalten De3 
fidenten DER 'inlen in Diefer 
dDräuenden eit indoflirt 
Goof Count: Renssekmilehe 
auftraat, dem ga 
erfennenden ® 


und 
vunty der be 
ndespater diejen an 
eſchluß zu übermitteln. 
Der Schulv: 

ſtädtiſchen Schul 
rerinnen 
um eine 
worden, 

den 


waltungsausſchuß des 
s iſt von den Leh 
ebenfalls 
gegangen 
) in ied zwiſchen 
Gehäli— rn Fir den 7. und 8. Grod 
* Gehälter 
weggefallen 
vorerſt 
verwieſen, 


des 


Gehaltse an 


die Eleme 
Die Petit 


ente arlehrer 
ion wurde 


* — 
der aus 


— — an — — 
Frau Hull, Frau Sherman und Frau 
X 4 5 Ir 
Frake beſteht. 
* 

5660 Wa 
Ser Yohton % 
„Ch 


birihter und Wahlclerfz 
legten Frühjahrswahl erhiel 
* heute von Kompt roller Waller Be— 
— für geleiſtete Die 3nſte, ebenſo 
in 2 Hauseigenthümer für I! eberlaſ— 
fung bon Sl für Stin imbuden. 
Den Erfta 
den le&teren $17,000 ausae 
zahlt. Dies ift das erfte M 
ren, daß eine foldh’ 
erfolat. 


al jeit Jah 


prompte Be 


ıhluma 
IE AUAJELLEL 


= %* 


* 


In lokal-politiſchen Kreiſen wu 
während der letzten Tage einmal wie 
das Gerücht verbreitet, daß Wolizei 
Kipley bei feiner Heimfehr 
Süden „penftonirt“ werden folle, 
Manor hatte nun heute hierauf bezii 
lich Folgendes — Jagen: „Sp lang 
Bürgermeift ter inChicago bin, perbleißt 
Herr Htipley mein Bo pin 
vollfommen zu a n mit und 
habe bisher niemals auch nur daran 
ihn zu — 

Man erwartet 
nächfter Woche zurüd. 


aus 


x 1 
sa) 


— — 


LWar Eifer ſucht die urfache? 


Auf dem Bahnhofe in Windſo 
Park iſt heute Morgen Sr umdi ide 
Makler U. F. Middaah von dem Bar 
bier Ernit Fahbinder durch 
bolverfchüffe jchwer verwundet worden 
Fabdinder hat fich nach d That rubie 
der BVolizei zur Verfügung geitellt un 
it in Hart q morden 
imeder er noch! it dagh wolle 
Grund der S hehe 
che Unagaben machen. Der 
in Lukas-Hoſpital 


within 


v 


de 


drei ; 


!en über den 
irgend wel⸗ 
Verwundet 


Aufnahn 


zu 

e 
hat ne 
gefunden. 


— — — — 


Saum glaublich. 

Am Dienſtag Morgen geriethen in 
dem Hauſe Nr. 70 Liberty Straße 
zwei polniſche Arbeiter, Martin Wa 
towsky und ſein Stubenkamerad Al 
bert über den 
Fünfzig-Cents-Stückes mit 
in Streit. Es kam zu Schlägen, und 
Miſtowicz hieb mit einem dicken Knit 
tel derartig auf ſeinen Gegner ein, daß 
dieſer betäubt zuſammenbrach. 
ſtowicz hat ſich dann geflüchtet. 
heute am North Pier nn u 
berhaftet worden. Watomäty 
erit —— dachmittag von Hausge 
noſſen in ſeinem hilfloſen 
a doch holten Die 
angeblid) meder einen Vrzt 
thaten ſie ſonſt etwas m 
% rwundeten beizuitehen. ſt ge 
fern Abend iſt diefer nad 
dem Neeje-HoIpital gefchafft morden, 
two die Ve 
ihm feitgeftellt haben. Er wird fchwer 
lich mit dem Leben daponfommen. 


eines 


einander 


Miſtowicz, Beſitz 


mu 


Zuſtande 


Leute 


noch 


<efet die — — der Abendpoſt. 


— — —— — — 


x Der Weizenpreis ſtieg heute an der 
hieſigen Börſe zeitweilig auf $1.15, it 
dann aber wieder auf 51103 gefallen 

* R. W. Maxton, ein 
Clerk im ſtädtiſchen Waſſeramt, iſt 
heute vor Richter Ewing der Unter— 
ſchlagung von 3329 ſchuldig befunden 
und zu Zuchthausitrafe veruriheilt 
——— 


* In ihrer Wohnung, Nr. 260 May 
Straße, hat ſich geſtern Abend Frau 
Ole Johnſon zu vergiften geſucht, in— 
dem ſie Karbolſäure trank. Sie iſt 
nach dem County-Hoſpital geſchafft 
worden. 


rzte drei Schädelbrüche bei 


ehemaliger | 


— 
F 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


A 


+ 


Ss Schatten des Galgens. 


Chris Merrys letzter Hoffnungsſtrahl. 


eute in abt Iaaen wird der Gat- 
imörder Chris, Werrn aller Bo 
nach ſein 
en Tod am Galgen 


fangniß 


rau⸗⸗ 
gr 
durch 


it 


ſicht ſchweresVerbrechen 


tells 


Dis 


nesivegs 


ı bepaupte 


Die | 


ir | 
jet. | 
an einen | 
| caao 


jenamı ıten wurde insgefammt | 


den oltzeiche in 


den | . 


| einen 


auch 


und 





| 
| N 
\ 


nan 
vun 


er ten 


un 


n 
ek} | a 
. I Uli, Kilv Vu 


Anfan 


a un 
Jan 
gewiſſe 


‚u ma 


jei. 

n iiber eine 
ichen; wenn ihm dies ge⸗ 
würde man ſeinVer— 
beurtheilt 


laubt, 
Gattin 
tet 


brechen jicher 


ſtattet worden ſei, 


etwas anders 
Todes-Kandidaten 
letzten Verſuch 
m Galgen zu retten. 
man ſich mit ver⸗ 
lititern in 
wenn es ge— 
von 8500 
Anfangs 
trag auf Ge— 
18-Befehls 

in nur ſchwa— 
den Mörder! 


) > rpıın N e 
Die Freunde 


ıh einen 


I noch 


wolen nu 
ihn bor de 
ihn DOT I 
— f { i 
m „iwede Hai 


eınilupreiwgen 


— 
machen, 


nn 
und 


vumme 


e Geſchichte. 


9” Die „his 


“4 


der „Yabor 
* & Labor Aſſembly 
ſächlich da— 
Kör⸗ 
ſon⸗ 
iten —— Art 
Als dann 

Labor“ in's 

ahm man in 
Delegaten in 
narbeiter 


ın Gemer!= 
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zer⸗ 
trür nmer 

teſer 


Wrhorttor 
‚„ıilyiııiild 


ınD 


dürfen. 
nun diejer A 
verd 
geladen, um von it 
ihre Eri a athätigfei 
&s find zwei 
zu der Sitzung erſchienen. 


4 hiprımı 
Ä ( 


15] ſchuß D 
ächtig erſchie 


ten 


die ihm 


eric ange 
Geladenen 


ader nur 


— — 


er zahlt die Koſten? 


Fnglewood 8 & Drder 
B kürzlich Dem Sadi Lee 
ewiſſen Joſeph Aldermatt un— 
ter der ‘ 1e vorführen, er habe in 
feinem hartslofal die Vornahme 
von Glücksſpielen geduldet. Alder— 
matt verlangte, vor Geſchworenen pro— 
zeſſirt zu werden, weigerte ſich aber, 
die aus ſolchem Verfahren An 
den Koften im Voraus zu erlegen. Da 
der Vertreter der Ya Order 
League nicht zahlen wollte, ſondern die 
Anſicht vertrat, — Falle 
die Geſchworenen eben auf Gebühren 
Verzicht leifien müßten, —— der 
Frie densrichter die Verhandlung bis 
zum —8 ſten Dienſtag * der Zwi⸗ 
h Hengeit wird vom Kreisgericht eine 
U Gebührenfrage 


tl 
Lilı 


) bil 


Grant 
um 10 
Mo; 2 5 c n 
ung —— er 
"hatte ſich erſt 

8 verheirathet, 
zwar mit Frl. Hulda Bloom, einer 
Tochter des bekannten Börſen-Magna— 
ten Yeopold Bloom. Am 90 hzeitstage 
machte ihm jei n Vater, deifen Liebling 
Banfanmeifung auf eine 
Geichent. Der 


ı Dollars 
Mann mar von fräftigem Köts 
Kurzem 


perbau und fchien bis vor 
ferngefund zu fein. Lieber die eigent= 
liche Natur feiner Krankheit find fich 
die Ver ate r nicht Klar geworben. 


— 


— Banterott. 


tereibeſttzer 
gen. 
im 
ul 


Juni vo Ic 


Hu 


eine 


um 
um 


Gifenwaarenhändler Cha3. U. 


795%. 12. Strape, übers 


trua heute fein Vermögen an Julius 
ing zufolge 


Fieſchler. iner Behaupti 
betragen die Attiva $15,000, die Ver⸗ 
bindlichfeiten dagegen nur $6400, 


Der 
Stalter, Nr. 


e 
— 

pP 
mi 


or ium⸗Thurm 
de Witte⸗ 


reinen ſchön 
morgen 


geſtern Abend bis ag ia Abends 
6 Uhr 45: Nachts 12 sr 44: Morge ns 6 Uhpr 41; 
Mittags 12 Uhr 47 Grad über Null, 





hain Floor. 


57 Dutend fhmarye und drab, perfeft vaſſende 
nähte The Korfjets für Damen, Starte 
I , 


. 
39e 
Damen, bes 

c 
rn | De 
Ied Ned Ties für Mäns 


10c 


Soden 


Fancy J Right Gowns ‚für 
fegt mit Tuds und Nufiles 
alle Gröhen 5.8 

100 Dug. !dc und Dice 

ner, am Samitag Die 
Aus wabl 

x und Sc gemi ichte 
für Männer, 
au Se uud 

85 Duxd. gerippte anschl 
Damen, zu 

Nr. 5 ganzjeidene 
tirungen, per 

156 ehtichwarze 
Damen, m it dor 
sche, das Maar . EEE 

100 Dus. 10c —X Belts für Damen, 


„Apotheferwaaren. 


Vre 


baumwollene 


Baar 


das 


Zweis iter - Artoor. leider. 


3.39 


Farmer 
244 
reihe 


3.50 
is 3 “nr 


—— 
rt 


2.50 | 


pr 


Pe 7 | 


und jeide 
Be.» NE 

190 Dukend aflartirte 
Müpen für Kun verthb 2 

Groceries. 

Waſhburne St y's Enperlatit 

Mehl, per S 

Unſere F 

Nelion 


Swi 
Sci inter 
Weiche 


4 Cxo ion 
ganc 


Unjer alle 

Fanch ſüße 

Strikt friſche W 
das Dutzend zu 


elegraphiſche Noligen. 


Inland. 
on 


acon Ill., 
UÜhr 


— Wegen mißlicher 
hältniſſe erſchoß ſich in 
gene MeLaughlin um 

— regen Mefinlen über 
dem Senat die Ernennung 
drich —— X zum Binn 
Kollektor für den Diitrikt 
Die republitanifche 
pention für Dregon trat i 
jammen und jtellte T. 
Gouverneursfandidaten auf. 

— Die Brauerei der „Grofler & 
Brand En.“ in Toledo, D., murde 
durch eine Feueräbrunft in Höhe 
von $30,000 beichädtat. erzehn 
ſchöne Arbeitspferde perbrannten mit. 
Landmirti 

der Näbe 


0 
2 orde 


Me de 


nite 


n? 
— 
y 
nn 


‚ 

en 
‚ 
IE 


Vaclab H Heß, 

bon Monroe, 
ahnſinn feine 
inder und be 


— Der 
mohnhaft in 
Mebr., ermordete im W 
Frau und feine zier K 
ging dann Selbjtmord. 
— Am Wöetitone Creef in 
Pirginien flog ein Nitroglnzerin-Lag 
in die Quft. Zwei Arbeiter wurden da 
bei getödtet, und ein dritter fchmwer ı 
Icbt. We Drei itanden 
der „Herman Dil En.“ 
— Zei Erderfchütterungen —— 
geſtern Nacht wieder in San Francise 
wahrgenommen. Die eine war ziemlich 
ſtark, doch wurde, ſoweit bekannt, er 
Schaden —— Das E = 
wurde übrigens im: sitbin im no 
Californien 


Weſt— 


a ⏑ 
in Dienſten 


t 
x 
Dit 


) 
* 
n 
Yiı 
r 
i 
r 
Ä 


b 
verſpür 


— In Buſhy Bro 
Frau Henry Schmi 
burts tag in verhältt 
Hafeit; vier © eneratic n Nac 
kommen nahmen an dem ſeltenen Feſte 
heil. Frau Sm! dt war die erite mei 
Frau, welche 6 in jenem Theil von 
tana niederlieh, und war vor 


z D air .% 4 
412 st hYanıa efammon 
aus ei { d gekommen. 


— 
werden 


opt 


Tiährigen Nof ja, min * er 
fi ih por 6 Monaten verbeirathet hatt 

und der SStährige David Melch in 
Muncie auf Scherduna von feiner 19- 
jäbria:ı Gattin, weiche ihn auf einen 


ın feiner 1 


er: 


rotbalühenden Dien zu werfen verſucht 


haben foll. 
Ausland. 
In London traf die Nachricht ein, 
daß die Gattin des britiſchen Theater— 


Vero 


Schriftſtellers Oskar Wilde, der wegen 


Sittlichkeitsverbrechen zu einer Zucht 
hausſtrafe verurtheilt wurde, 


| 


dieſelbe 


Samſtag, 
16. April! 


Schuhe. 


Wir fauften 83000 werth Schuhe zu 35 Ets, am 
Dollar, ſämmtlich hübſche reine Schuhe, jedes 
Near jolives Xeder, fonmen von DartinWald 
dem Kleider und Schub Geſchäft an Mihland 
und Ykı ufee pe. 
oinmi Samfiag ‚um um Gud dicje gains 
zu ſichern, kommt früh und trefft die erſte Aus 
—— 
wal 
Alle Männer he, Needle Toe, Bi 
breite jebeı ſquare Ze olides 98 
F iblederne 5 nähte Schnür= und Gai: B 
oin oder } 


Mar 


FEITRERETER 


x — 
Puͤͤzwaägnren. 


| ld 


aber vor mehreren Monaten verbüht 
hatte, in der Riviera aeftorben ift, 
Auf den Philippinen-Infeln fte 
Nachrichten zufolge, 
jebt ann gegen die Spanier 
hier Waffen, und jie haben eine An 
[ Spanifcher Prieſter maſſakrirt. Es 
ß ihre Waffen Japan ge 
den ſeien. 


neuerlichen 
20,000 


U hen, 


19 


HUD 


Saijer von China hat ein 

ber Prinzen Heinrih bon 

n mit der gı Auszeichnung 

ı behandeln. er wird den Befuch des 

Prinzen eriwidern und beim Diner im 

Sommerpalaft, bei welchem der Prinz; 
vr 
Ta 


oßten 


er Ehrengaſt Tei in wird, 
Tafel mit ihm ſitz en. 

Aus der ruſſiſchen Hauptſtad 
St. Petersburg wird gemeldet, daß de 
Geheimrath Derownow und deſſen 20 
jä wegen 
zzeit nach 
worden | iind. Die — waren Ic 


— 


ge Tochter 


Hochv 
auf Leben Sibirien verbannt 
ul 
Se 


144 


ochen worden, militärische 


an Deite 


beimnifl e 
haben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 
Neapel: Ems, von 
Genua. 
Livorno: K 
Vort. 
Rotterdam: 
York. 


!rıno J 
Liverpo 


New York na 


aramania von New 


Werkendam von Ne 
ol: Lucani 
Abgegangen 
Karlsru 
American nach Rotte 
Genua: Kaiſer 
w Yo TE, 

Boulo une: 


m nach | 
ı iu 


ul 


Ida» BD orf: B 0 zu ll 
Ne ID ) he nach 


Pte 


ieenstiown: 
a , 

nach New 

p vol nach 


Lokalbericht. 


Neues Verfahren. 


Richter H utch 
ſache des John Peter 
Nord 
auf Antrag 


dſeite 
rklagten Partei 
dlung des Falles 

Peterſon verlanat $25, 

000 Schadenerfaß für einen, ihm ab 


der De 


ae; abreı 


| bat die Jury 
ı chen. 


nen Arm. Im 
ihm 514,000 zugeſpro— 


— —— — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Straßenbahn = Befelfchaft 
eine 


nie RE en. Li A at Ad 


ERTE TI TETTE RETTET 


an derfelbenn | 


erraths 


errei ich verfauft zu | 


c 


ta bon New Morf. 


Bremen; it 


ersten Prozeß 


Stadtrath 


| Woche prozeffirt 


Nobert Kern; Korreiv. 


| tert 


I 7? 
i.i 


| Der &o 


Lokalpolitiſſches. 


Der muthmaßliche neue Sivildienft:Kom- 
mifjär. 


Drei Wahlfonteite find foweit beim Stadt: 
rath angemeldet. 


Die aus dem „Sroquois Club“ aus: 
getretenen Silber-Demofraten haben 
geitern in aller Yorm eine neue poli- 
tiſch⸗ geſellige Vereinigung gegrün— 
det, der ſſe den Namen „Jefferſon 
Club“ beilegten. Die Mitglieder des 
neuen Klubs ſind durchweg begeiſterte 
Anhänger Carter H. Harriſons, und 
man hört vielfach die Undeutung mas 
chen, daß der Kampf zwifchen Er-Gous 
berneur Altaeld und dem bormwärts 
itrebenden Mayor vonChicago nun erjt 
—* —— werde. Bekanntlich heißt 
—— ß Erſterer nach einer Senatoren— 
og "trachte, während Herr Yar: 
rifon angeblih gern der Nachfolger 
Tanners werden möchte. Unter ven 
— des „Jefferſon Club“ be— 

Nic folgende befannte Demo 
— dobert E. Burke, Thomas 
Gahan, * n. Loeffler, Thomas Cu— 
ſack, John Schubert, Miles Devine, di 
Stadtoäter Coughlin, MeJInerney, 
Conlon, Lyman, Bennett und Little, 
Chas Thornton, 


Frank Brandecker, 
Howard S. Taylor, Vincent H. Per 
kins, Richter Foley, 
Robert R. Jampolis. Richter Edw. F. 
Dunne wurde einſtimmig zum Präſi— 
denten erwählt. Die Bekämpfung der 


Golddemokraten und die Wahrung der 


„reinen — d unverfälſchten Demokra— 
tie“ ſind die Hauptſtrebeziele des neuen 
Klubs. 
Bis zur Stunde bat Manor Harris 
fon den ihm perfönlich länafl 
auemen Stadt-Kolleftor Martin 
bekannten Ald. Maypole— 
noch in keiner Weiſe gemaß 
das ſicherlich aus 
Martin gehört zu 
gen Politikern, die dem Mayor 
ſfonderlich hold geſinnt ſind, und es 
würde ihm ganz in den Kram paſſen, 
wenn er gegenwärtig entlaſſen würde; 
könnte er dann doch als politiſcher 
Märtyrer poſiren und ſich offen zu 
Harriſons Gegnern ſchlagen. Dies 
„Märtyrerthum“ will der Mayor ihm 


we⸗ 
gen des 
ſchenfalls 
regelt 


eh 
‚ und 


Gründen. Denjeni 


aber anfcheinend erjparen, und deshalb 


wird der Gtabdtfolleftor, vorläufig 
venialtens, auch wohl faum „gegans 
gen werden.“ 

* * * 

Am kommenden 1. Mai wird das 
rep. County-Zentralkomite ſein Haupt— 
quartier nach dem Borden Blod, Nord 
oit-Fce von Nandolph und Dearborn 
Straße, verlegen. In denfelden Räum- 
lichkeiten, im 2. Stodwerf, mar 
Yahre 1894 das demofratifche Zentral— 
Stomite untergebracht. 

* * k 
Insgeſammt ſind bis jetzt beim 
drei Wahlkonteſte angemel— 
den, und zwar Leachman gegen 
. Butler (27. Ward), Winter gegen 
Ald. Smulski (16. Ward) und U. 9 
Darrow gegen Neagle (12. Ward). In 
feßterem Falle wird von dem Sons 
teitanten behauptet, dat die Zahlliften 
mehrfach Radirungen aufweisen. 
gen Uebertretung des Vorwahlengeſe— 


det word 


zes ſind die republikaniſchen Wahlr * | 


ter M. Kallen, B. 9. Huber und U. 


Roberts, fammtlich vom 4. Prezintt * | 
2. Ward, dem Countygericht übermies | 


worden. Sie werden in nädlter 
werden, wobei die 
Klägerin fungirt. 
* * 
daß die Leiche Dudley 
Winſton's der Erde Schooß übergeben 
worden iſt, ſo wird auch ſchon dieFrage 
—— erörtert, wer zu ſeinem Nach— 
— ar Mitglied der ftadtiich en Sie 
yorde erforen werden Dürfte, 
daf der Mayor den ehemali 
eiſter Dewitt C. Cregier 
ſten in Ausſicht genommen 
* und Robert Lindblom fortan 
den Vorſitz in der Zivildienſtkommiſ 
ſion führen werde. 


ſen 


Wahlbehörde als 
* 


Kaum 


Der letzte Kontrakt 
nung der elektriſchen 
lagen — die Lieferung 
aeitern für $16,800 an die 
Taylor Co“, ir 


für die Ausdeh 
Beleuchtungsan— 
der Keſſel—iſt 
Altman & 


ver⸗ 
daß 


Mansfield, Ohio, 
geben worden, und man hofft, 
in ſechzig Tagen von heute 
Bogenlichter erſtrahlen werden. 


Der „Deutſch-Demokratiſche Silber— 
Klub der 15. Ward“ hält am Sonntag, 
den 17. April, Nachmittaas 3 Uhr, in 
MWendells Halle, an Milmaufee Mpe., 
eine Weaifenverfammlung zu Waitati- 
onsziweden ab. Beamte des Klubs 
Bräf., Chas. Haut; Brot. Sekr., 
Sekr. Arnold 


A. Wendel. 


* ind: 

a .. DR a : 

Mener; Schabmeiiter, 
— ee 


gehnen Die Verantwortung ab, 


ı geitern gemeldeten Tod 
verantwortlich ift, das 
Soroner zu ermitteln 
ie Beamten im County= 
behaupten, fi 


> 
ö on FR 
Pre Nolieze 
nur Polizei 


Avenue Station“, tagte 

rf Davies heute, „ver- 
Voß war nicht 
wurde Sams 
— Uhr eingelie— 
und * Vormittag nach * 
Station zurückgebracht. Er litt an 
Alkoholismus und wurde im Gefäng— 
ißhoſpital von einem MArzte behandelt. 
Nachdem er auf die Anklage des un— 
ordentlichen Betragens vom Poligei- 
richter feitgehalten war, brachte ihn Die 
Solizei nad) dem Sountygefänanif, 
roner ] ſollte ermitteln, was die 
P der Weſt Chicago Avenue Re— 
ovierwache mit Voß that, nachdem er 
IiU 


der 


ſondern 


tag drei 


an 


* 
dorthin zurückgebracht war, und ob ſie 
liche Behandlung zu Theil 


Gelchah das Lebtere nicht, 


um 


m ärzt 
* 
hat 


I n ließ. 
To hat fi die Polizei eine unverzeihli- 
che Nast igfeit zu Schulden tommen 
laſſen 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Sohn Keating und | 


unbes | 
Zwi⸗ 
1 4 

auten | 


nit | 


im | 


Yiır 
We⸗ 


Generalverſammlung 


| Gall; 
Pprot. 


440 weitere 


und Larrabee Straße, 
Abend ein vor 


mehr noch 


Anna Huber, Minna Leh 


beſte ht. Gintritt, 25 Cent?. — 


Govern, 


hicago, Freitag, den 15. April 1898. 


Ehegeſchichten. 
Der Scheidungsgrozeß des Mr. Oſer. 


Ein Mann mit romantiſchen Neigungen. 


Zu einer lebhaften Szene kam es ge— 
ſtern in Richter Brentanos Abtheilung 
des Obergerichtes bei der Verhandlung 
des Scheidungsprozeſſes der Eheleute 
Oſer. Frau Dora Oſer wird von ih— 
rem Gatten, einem Bäckereibeſitzer an 
der Halſted Straße, der Untreue be— 
zichtigt, ſtellt aber die Begründung die⸗ 
ſer Anſchuldigung entſchieden in Ab— 
rede. Oſers Anwalt, ein gewiſſer Jo⸗ 
ſeph J. Simons, führte nun in der 
Perſon des Simon W. Selig einen Be— 
laſtungszeugen vor, der ſchlankweg be— 


hauptete, er wiſſe aus eigenſter Erfah- 


rung, daß die Behauptungen des Gat— 
ten nicht aus der Luft gegriffen ſeien. 
Bei der Vernehmung des Zeugen ſtellte 


lich heraus, daß diefer ein Bufenfreund | 


des Simons ift. 
telt, daß Selig ein gefchäftliches 
terefje bei feinen Musfagen hatte, 
daß ihm dieje künstlich 
worden waren. 
läßlich dieſer Enthüllungen ſehr unan— 
genehm. Den willfährigen 
Ichidtte er auf 40 I 


In 


der NRechtspraris unmöglich machen 
würde. Simons mill Sich 
dem richterlichen Zorne nicht demüthig 
beuaen, jondern hat gegen die Beitra 
fung feines Freundes Selig Berufung 
eingelegt. 

* * 

Herr N. H. Chalfont war bis 
Kurzem Geſchäftsführer der 
ſchen Anzeigen-Agentur an der N 
Straße. Oegenwärtigq tit er ein Jujt 
flüchtling, auf welchen die Bolizei we⸗ 
gen eines ſchnöden Vertrauensbruches 
fahndet. Vor zwei Wochen hat Chal 
font ſich nämlich mit der Wittib Jas. 
Spencer verehelicht, die bis dahin 
der Wabaſh Avenue nahe 22. 
eine Speiſewirthſchaft und ein 
bre Garni-Hotel betrie 
font gewann das 
hauptſächlich durch die romantiſchen 
Neigungen, zu denen er ſich bekannte. 
Sich hier in Chicago trauen zu laſ 
ſen, war ihm zu nüchtern. 
eine regelrechte Durchbrennerei 
nirt werden, obwohl für den 42 
gen Mann und die durchaus 
gungsfähige Wittwe zu einer 
nicht die mindeſte Veranlaſſung vor 
lag. Aber ſchön war's doch, ſeufzt 
Frau Janet jetzt, wenn ſie daran denkt, 
wie ſie mit dem Mr. Chalfont ganz 
heimlich bei Nacht und Nebel nach Co 
vington, Ky., gereiſt iſt. Dort fand 
dann die Trauung ſtatt. Auf der Rück— 
fahrt beſuchte das Paar in Muncie, 
Ind. eine Schweſter Chalfonts. 


vor 
zote' 
ver⸗ 
ſti 


3 


x 
* 


Cham 
ben hatte. 
Herz der Dam 


inſze 

jähri= 
verfü— 
ſolchen 


wood, Ind, die er zu kaufen beabſich— 
tige. Als di e Eheleute dann nach Chi- 
caqo zurüdgefehrt waren, veranlaßite 
EN die bertrauensfelige 
dazu, ihm für den fraglichen Kauf 
$1700 einzubändigen, ihr ganzesBaar- 
vermögen. Gr ift dann fortaegangen 
und hat nichts wieder von fich hören 
laffen. Die betrogene Frau fit jebt 
mit ihrem zehnjährtgen Sinaben 
ſtändig mittellos da. 


— —— — — 


Beamtenwahl. 


Der Schwaben 


vor Kurzem abgehaltenen jährlichen 


amten erwählt: 


tr 
; Bize- 


G. E. 
Adolf Wörner; 
Sekretär, 

Finanz-Sekretär, 
Schatzmeiſter, Peter 
Finanz = Komite 
Charles M. Nerker, ac 
Pfeiffer; Ausihuß — Henn und 
ling, Wim. Bach, Wm. Hayer, A. von 
Degen, G. F. Hummel, Fritz Schöller, 
Anton Schlichte; Inventar-Verwalter, 
Chriſtoph Kerner; Fahnenträger, Fritz 
Wahlenmeier; Kollektor, CarlHochſtet— 
ter. — In derſelben Verſammlung 
wurden vom Verein 5F100 für die 
Ueberſchwemmten in Shawneetown 
bewilligt. 


Präſident, 
Präſident, 
und korreſp. 
Traub; 
Hieber; 
dinger; 
Teufel, 


Heinrich 
Allmen 


— — 


Goethe-Frauenverein. 


In Folz's Halle, 


dem Goethe-Frauen— 
verein veranſtaltetes Kaliko-Kränz— 
chen ſtatt, von dem ſich nicht nur die 200 
Mitglieder dieſer Geſellſchaft, ſondern 

deren Eheherren, Vettern 
und ſonſtigen Freunde vom anderen 
Geſchlecht viel | Vergnügen veriprechen. 
Die Vorbereitungen für die Feitlichfeit 
liegen in den Händen eines Somites, 
das aus den Damen Muqufte Ruten, 
mann, Marie 
Elife Herzog und Unna Bechtel 
( Die 
Damen find erfucht, je ein Schleifchen 


Zabel, 


ı aus dem Stoffe des von ihnen getra- 
ı genen Kleides mitzubrinaen.) 
treffe | 


—e— 


„Der Biberpel;.‘ 
Große Vehnlichfeit mit der 
Figur der Wäſcherin Gerhart 
HauptmannsKomödie „Der Biberpelz“ 
hat die biedere Mrs. Catharine 
Nr. 537 


35. Straße. 


einem Einbruchsdiebſtahl, welcher 


öſtlichen 


in 


Dec ( 
Nach 
im 


Zeugen | 
Tage in's Gefängniß 
und dem findigen Advokaten kündigte 
er an, daß er ihm die fernereYfusübung | 


indelien | 


Weiter wurde ermils | 


und | 
eingetrichtert | 
Der Richter wurde ans | 





an! 
Straße | 


Shal- | 


te | 


&5 mußte ı 
| feite-Voltst 


Dort | 
Iprach Diefer von einer Farm bei EIl- | 


Janet 


Verein hat in feiner |! 


Adolph | 


oh ! 


Gcde North pe. 
findet morgen | 


lebten „November in der Wohnung der | 


Frau Divper, Nr, 539 35. Straße, 


ver⸗ 


übt wurde, zeigte ſich Niemand theil-— 


nahmsvoller für die Beſtohlene 
entrüſteter über die Diebe als die gute 
und getreue Nachbarin. Jetzt 
ſämmtliche geſtohlene 


ſind 


und | 


Behaufung der MeGoverns entdedt | 


or, T 5 >31 8 83 
worden. Frau Catharine und ihr Ehe- wieder einmal herausgetommen, Das 


herr befinden ſich in Haft. 


— — 


* Wickes Patent Tile— 
ſchränke. Abſolut geruchlo Brauchen 
wenig Eis. Unſere Familien-Eis— 
ſchränke ſind ſparſam und dauerhaft. 
* Brunswick-Balke-Collender Co., 


263—265 Wabafh Ave., Tel. Erpre 
= 2 rpreh 


Lined Eis— 
8. 


| 
| 
| 


.renabend in 


| tıges Verlangen 


| ten des unvermwiiitlichen 
| ces heute noch jo 
| vor zwanziq Jahren, 


Die Bolfspühne. 


Apollo Theater. 

Wie alle bis jet von Direltor 
Wormfer arrangirten Kinderporftel- 
lungen hatte auch die „Aſchenbrödel“ 
Aufführung ein bolles Haus im Ge— 
folge. Die jugendlichen Künſtler ſpiel— 
ten aber auch ihre Rollen mit einem 
Eifer, wie er Erwachſenen gar manch— 
mal anzurathen wäre, während die 
Masken und Koftüme faſt vergeſfen 
ließen, daß man Kinder vor ſich hatte. 

Am kommenden Sonntage gibt es 
im Apollo-Theater die vierte und letzte 
Benefiz-Vorſtellung in dieſer Saifon, 
und zwar zu Ehren der talentvollen 
Liebhaberin, Frl. Käthe Zoller, welche 
durch ihr vorzügliches iel ſo man— 
ches Stück verherrlichen half. Die jun 
ge Darſtellerin hat ſich zu ihrem Eh— 
dem Senſations 
„Die Macht des Goldes“ oder „Grün— 
horns Erlebniſſe in Amerika“, 
beſten amerikaniſchen Stücke 
wählt und wird darin die „Marianne“ 
geben. Alle anderen Rollen ſind gleich 
falls vortrefflich beſeht. 


* 
Sp 
hal 


ausge 


Freibergs Opernhaus. 
Mehr als am letzten Sonntage iſt 
im obigen Theater wohl ſelten gelacht 
worden. 


die Ankündigung, 
bekannten Poſſe „Robert und 
tram“ auftreten würde, hatte ein 
ausverkauftes Haus 
Publikum folgte mit Intereſſe jeder 
Szene der wirklich flotten Vorſtellung 
und ſchenkte beſonders dem willkom 


Ber 


faſt 
EN 


eins Der | 


| 
I 
| 
| 
f 
| 


| 


| Pepſin, 


| thefern unter Dem 


Das Gaftipiel des beliebten | 
Sejanas-Homiters Kean Wormfer und | 
daß derfelbe in der | 


gezogen. Da3 | 
R 


| den muß. 
5° | jede Zorm von Unverdaulichkeit zu bei 
Str | 

| en, 


| lojes Mittel diefer Urt zu nehmen, das 


menen Gajte in feinem alten Heim den | 


aröpten Beifall. 
Sonntage gibt 


em 


es auf 


fommenen | 
pielfeitigen | 


Wunfch das populäre Schaufpiel „Die | 


heilige Genoveva” 
Stäanıbfe der Gräfin von 
melches nebjt dem 
en3reich” durch die vollitändiar 
ſer'ſche (truppe 
lung aelangen foll. Szenerien 

jiten, und vor allen Dingen die alän 
‚enden Koftüme find diefelben, mie fie 
sisher bei jeder Mufführung diefes 
Stüdes benukt wurden 


ner L 38 + 
DDder „xerden und 


\ u 
Bra ba ni 


1 —9JJ Fu 
Nachipiel „Sc mer- 


Schauſpie 


tion dieſes beliebten Weſt 
h entichlof 
Sonntag auf vielfei 
das Godrlib’fche Le 
bensbild mit Gejanga „Drei Paar 
Schuhe” neu in Szene zu fehen. Frau 
ein Klara Lucas fpielt die Schufter 
frau Martha. Auch die übrigen Rol 
Stückes, mel 
zeitgemäß iſt, 
befinden ſich in 
Einem jeden der mit 


Die Direkti 
2 D ! 
heaters at a 


jen, am nächſten 


auten Händen. 


| wirfenden Künftler ift in „Drei Baar 


Schuhe“ eine Gelegenheit geboten, fein 
stönnen nach verfchiedenen Richtungen 
zur Geltung zu bringen. Auf Aus 
itattung und nfzenirung ift wie im 
ner afalt 
tmorden. ( 3 ftel ht zu erwarten, daß das 


Publikum di e Anftrengungen der Di 


Die größ ‚te S D 





ivie | 


I 
verwandt | 


reftion am nächlten Sonntag durch ein | 


volles Haus belohnen wird. 
— 

Eine SZüdpolar-Expedition. 

ffiziellen 


Kreiſen 


den ſie 


vom phi 
trachtet, dd | 


die folgenden Bez | <.: 


Joſeph 5 


„Siedertafel Vorwärts.“ 


Am nächſten Sonntag, Nachmitt 
und Abend, — die „L 
fel Vorwärts“ in Yondorfs Halle zur 
Feier ihres 22, —— Stift ungs 
ein großes Konzert, für welches 
Muſikkomite des tüchtigen Ver 
folgendes Programm aufgeſtellt 


jyilli 


tag 
Liederta 


feftes e 


Kud M 
a — — Peter 

Die in der jüngſt abgehaltenen Ge— 
neralverfammlung der „Yiebertafel 
Vorwärts“ vorgenommene Beamten 
wahl hat nachfolgendes Ergebniß ge 
habt: Präſid * Henry A. Stuebig; 
Vize-Präſident, Emil Rothe; Protok. 
Sefretär, Chas Hoehn; Finanz-Sek 
retär, Frank Schmitz; Schatzmeiſter, 
Hugo Zebolski; Archivar, Albert 
Muench. 


— — — 


Stüf im Kottofpiel. 


Große Freude herrſchte geſtern unter 
den farbigen Lottoſpielern an derClart 
Saden in der | 


Str., denn der berühmte Ierno, 4—11 
—44, auf mwelchen jie jchwören, mar 


bedeutete, daß eder, der auf jenen 
| Terno gefebt hatte, den hundertfechzig- 
fachen Betrag des Einfages zurüder- 
hielt. Eine große Anzahl 
Kellner, Köche, Barbiere, Haustnechte 
und Schuhpuger hatten denn auch ae= 
ftern einen jehr vergnügten Tag. Die 
Ginfäge betrugen zumeift 1—10 
Cents. 


farbiger | 





| Feuer, 


geſetzt worden. 


Eine altmodiſche Idee 


— — — 


„Frühjahrs-Medizin“, „Blutreiniger“ 
und „Tonies“ eine altmo— 
diſche Idee. 


Reines Blut, ſtarke Nerven " unb Tablets nah der Mahlzeit genom— 
Musteln, feftes, gefundes Fleifch kann | men, befördern die Verdauung be 
nur bon gefunder, gut verdauter Nah- | deutend, denn fie verbauen die Speife 
tung berühren. Wlutreiniger und | Prompt, ehe jie Zeit hat, in Gährung 
Nerven - Tonics gelangen nicht in die | HPeraunehen und — — 
Quellen des Uebels. Der M 2 iſt es der ſchwache Magen, auf dieſe Weiſe 
BER Sn sagen it e>, | grfeichtert und unterftübt, wird fchnelf 
dem man jeine Nufmerkfamteit zumen- | mieper itart und Fräftig werden. 

Die ficherfte und befte 4 irt, Stuarts Dyspepſia Tablets ſind al 
t= | fen aeheimen Patent Medizinen meit 
| überlegen, denn hr wiht, hr in 
su Magen hinein Ichludt. 
werden von allen AUpothern fü 
das Badet verkauft. Schr 
%. Stuart Eo., Warj! 
tuarts | Mich, nach einem Buch über Wagen 
Diefe krankheiten. 


tt: nach der Wiabizeit ein harm was 


aus vegetabilifihen Effenzen, re 
Golden Ceal und 
zufammengelegt tft, 


Fruchtſalz 50 Centsd 
welches von Apo- an die F. 
Namen S 

ird. 


DyspepſiaTablets verkauft wi 


JAMES BURNS, 


Sr-Kollettor des iſas City. 


Hafens von Kan 


Von alleı —— welche öffentliche Aemter in Kanſas City bekleidet 


haben, durch Wahl oder durch Ernennung, bat feiner einen benetdensmerihes 
ren Ruf für Ber: ına, & Vrlichttreue, als James Burns, 
Kollettor des Yalı itp unter Örover Cleveland. Er befolgte 
die Diarime: „Ei * ein vom —— kum anvertrautes Gut,“ 
und als er von Hoch: —— jedes Einzelnen 
in der Stadt, Demokraten eben] ſowohl Republikaner. 

James Burns hatte Stuarts Dyspepſia Tablets gebraucht, 
nicht, zu ertlären, daß fie Wunder bei ihm vollbracht haben. 

„Ich litt an Dvspepfie fett 20 7 ‘ Taate Herr Burns geitern. „Ich 
wußte gar nicht, was es heißt, ji) des Yevens zu en thatſächlich er 
ſchien mir das Leben eine Bürde, wi die ſchwer an Dys— 
pepſie zu leiden haben. Vor mehreren Monaten began iarts Dyspep 
lic Tablet: 3 zu nehmen; gleich Antanas Jpürte id ich on Ki nberung, und jebt, 
obaleich ich fie iinmer noch gebrauche, fühle i ich vollftändig wohl. Yum 
eriten Male jeit zwanzig Jahren fann ich Alles — was ich will, ohne böſe 
Nachwirkungen davon fürchten zu müſſen. Man kann ſich dieſes angenehme 
Gefühl nicht denken, wenn man nicht: ſelb Dyspepſie gelitten hat. 

Ich gab noch nie Zeugniß ab ſi > M n, aber ich 
denfe, daß Jedermann Diejes Mittel kennen nir per 
önlich höchit unangenehm tft, meinen Namen in t Verbindung in der 

doch, — ic ) iein Recht habe, Diele 


ickt Ich ben, 1 16 fühle ich 
elleicht anderen an Dyspepfie Yeidenden zu 
helfen. Ich habe dieſe 
W A 
ben zu gebrauchen, und thun ſie ihm, 


Zeitung gedruckt zu 
allen eund empfohlen. Erſt 
kürzlie ich James 
wie ich | Sc 
fann fie garnicht genug empfehlen 


ibrau 


Dil) 
ning 
ın1]u3 


A mt 


8 von Ke 
nt öffentliches 
Amte ——— folgte ihm die ! 
wie auch 


und zögert 


erſchei 


n ich Stu 


it an 


eine »diai 


ir irg “n 


mein ü 
ſollte, und, obgl 


leich es 


eſe er 


‘ u 
meinen Fr 


gezeichnet wohl. 


Gelegenheit zu verſäun um vi 
h veranlaßte H. Lillis, den Vater von Pater Lillis 
Ire, alis 
tv 


Geſtrige Brände. Vorwärts Damen: Nlub Nr.27. 


Abend fei 
in 
u, 
zwei 
flotter 
Dieſer 
Dame n, Die ihre 
ieh! Ha ille, Nr. 


Drei Familien obdachslo os. Morgen, am Samſtag, 
>Y = 
in dem Wol Damen —* 
White, Nr. 2531 117. Str., kam ge Str na 2 >. St se 
tern ein u 15, das betrachtlichen — a 
Schaden anger Keim: air, 

Haus wurde böllie 110 

ch die beiden sa in Rı 

it. 23291 N 2533 ſind zerſtört wor— 
den. Drei Familien ve erloren fa 
ganze Habe. Der Brandſe 

theilt ſich wie —* A orneli us: 
8700; Au guſt Beilſtein 
$1000, 


’) 


9 
Ü 


18 rhuıfor 
ondern au irhaufer 


Nachb 

$ 3 

c Aber, abhalten. 

iſt it re — — FJ 
nen ſind zugleich Mit 


Nm orzu 
we HL Si, 


je den 
veran— 


Wer 
Damen-Klub 
mas Frame, ungen beigewohnt 

Durch ein Feuer, welches t der wird i seuat fein, daß je 
dritten Stockwerk des Gebäudes Nr. Jem Beſucher ein angenehmer und ge 
1056 Waſhington Blod. entſtand, erlitt B 
C. W. einen Schaden von 3400. as Keitiofal it eine der fchöniten 

Im geit verurfacte ein | Sallen ver Südweitfeite, und von alfen 
Brand in dem dreiitöchgen $ Hauf e bon eleftriichen Car fowie 
M. Rebdipore, Ir. 2 N an dot chbahn leicht zu erreicherl 
Str., einen Schaden von: ee O und aus as Komite, welches ſehr fleißig an 
ßerdem wurden auch dieW —— | der Arbeit it, ipa rt weder Zeit noch 
vchtungen — we —— er Mühe, um dem Tzeite einem Durch- 
E. F. Fuller durch Waſſer nicht uner= | Soefaaenden Srfolge zu verhelfen, umd 
heblich beſchädigt. er hofft, durch zahlreichen Befuch da— 

syn einer bon D. vote t belohnt zu werben. (53 beiteht aus 
ten Bodenfammer im Gebäude er. den AD. amen: Pina 
34 Maple entſtand Hanquiſt, Amalie Fitzner, 

das einen Schaden von $250 Ella Mergen, Friederide 
zur Folge hatte. | Wil Stegmann. 

Adam Lude, Nr. Hudſon Str. — 
wohnhaft, wurde geſtern durch einFeu 
er um *75 geſchädig 


— — — 


Kein Verhältuiß · 


Obgleich der 
zwanzigtauſend 
iſt der elegante Herr H. G. Ni 
chols von Polizeirichter Foſter gegen 
nur $5000 Bürgſchaft auf freien Fuß 
Als Bürgen haben ſich 
dem Angeklagten ſein Anwalt, Herr 
John %. Aniderboder, der Er-Steuer= | 
einfchäber Richard E. Gunning und | 
Herr Wildur H. Studebafer zur Vers | 
füqung geftellt. 

* Mer deutfche Arbeiter, Yaus- und 
Küchenmädchen, deutliche Miether, oder 
beutfche KRundichaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Ars 
zeige in der „WUbenbpojt”. 


Horn In 
aetiern ım 


iicht Sieht. 
Su 8 
biefelde 
den 
Ho 
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711 
) 


Henderlon benupß- 
olgent Schuma 


tr 


rr 
— 1— ll 


ui 


gen Marie 
v Pereira, 
(fon und helmine 
366 
markung Cicero 
tritt heute die befferer Behütuna 
der Jugend erlaflene Verordnung im 
Streit, dah fich Kinder unter 15 Kahren 
nach dem Abend (äuten nicht mehr auf 
der Straße herumtreiben dürfen. 


A 
er 
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der 


zwecks 


euung vor 
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Li 
8 angeklagt, 


V erun 
Do Mars. 
TE TR REITER: D 
— Seit 60 Jahren das beſte 

Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 
Kopfe, 


Nimm nur 


0 
FRESES 
mit dent Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apothefen, 


MIEIETTAITE IR AST RR > ar 
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Eine Warnung. 


Es gibt wenige Vorkommuiſſe, welche ſo leicht‘ durch 
den erfahrenen Arzt ontdedt werden fünnen. als die 
warkenden Symptome der 


Schwindfucht, 


und dennoch tit e8 »ritannlich, zu denfen 
wie viele Tausende täglich in Folge der 
heimtuckichen Weiſe getäuſcht werden, wo⸗ 
mit fich diejer 


gefürdtete Berwüjter 


Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
daß wir uns nicht gut befinden. 
Bir glouben, uns eine fleine Erfäl: 
tung jugejvaen zu haben. Tann 
folgt ein Suiten. Dies ift der Anz 


fang. 
Dus Ende 


ift nidyt weit entfernt. Weshalb 
alio bei Zeiten nicht auf eine War: 
nung hören und fjoiort allen Ans 
griiten auf die Lungen einen Halt 
gebieten Durd den zeitigen Ge 
braud von 


Haıs s Honey— 


— OoP — 


Horehound 


abjolut fihhere Heilung für Suiten, 
ee gen und Die mannisiadhen Kormen 
ou Kusgenztreiden, welde führen zur 


— — 


n Apothekern. 


Das Alter der Bivifertion. 


Von einer ziemfich jtarfen Gruppe 
feinfühliger Menichen, die jogar über 
eine eigene Preife verfügt, mird fort 
und fort auf das Heitigite gegen bie 
Viviſektion geeifert, die als eine „raf- 
finirte Grauſamkeit“ der Neuzeit 

hingeſtellt wird. Dieſe Behauptung 

ſcheint aber nach kurzer Prüfung völ— 
lig unhaltbar. Ariſtoteles, der große 
griechiſche Philoſoaph und Naturkun— 
dige, der 348 vor Ch. geboren wurde, 
kannte in der Anatomie nur die äuße— 
ren Theile des Menſchen, zum Theil 
wohl durch die Chirurgen. Aber er 
ſagt, „die inneren Theile ſind unbe— 
kannt, beſonders die des Menſchen, ſo— 
daß man, um fie zu jtudiren, die Theil: 
anderer Ihiere als des Menjchen, deren 
Bau demjelben ähnlich ift, betrachten 
muß“. Wriftoteles hat jicher niemals 
einen menjchlichen Körper ſezirt. Das— 
jelbe gilt übrigens auch bon dem ato= 
| Ben Arzte Galenos; dieſer aber, der 
Water der en Phyſiologie 
war ein großer Vib iſektor, der 
ganze Hekatomben von Säugethieren 

Br Tar | der Wiffenfchaft darbrachte. So unter- 
juchte er, um über das Nerveniyitem 
des Menichen Aufjchluß zu erhalten 
dasjenige des Affen und anderer höher 
rer Säugethiere. 

Bei dem älteren Wriitoteles finden 
| wir feine Spur von einem ähnligben | 
pi | Berja u ein grober Viviſektor war 

er jedenfal ls nicht. Er kannte ebenſo 
wenig wie einer ſeiner Zeitgenoſſen die 

Nerven als ſolche, er hat auch ſtets den 

= | Einfluß des Gehirns auf die Sinne 

Gerade in den Tagen, da d e Un=| und auf ‚die Antellige z geleugnet. In 
in Bombay in der engliſchen der Phyſiologie — Ariſloreles das 

di viel von ſich reden machten was er ohne Viviſektion wiſſen konnte 
atlichte die Londoner Wochen- Nun findet ſich aber eine Stelle in ſei— 
„Lancet“ einen Bericht aus ı nen Werten, die darauf jchließen läßt 

Somben Über das unter der Yrmender | daß er doch einmal bei der Sektion ei- 

solterung Stadi be ne nes lebenden Ihieres zugegen gemejen 

Elend, einen erſchütternden Ein- iſt, und zwar bei derjenigen eines Cha 

hervorbringen mußte. mäleons. Dieſe intereſſante Stelle lau— ER 
Ein großer Theil der Bevölferung ijt| tet etwa folgendermaßen: „Das Cha- an neh 59. 15 

danach in HYänfern zufammengedrängt | mäleon hat in feinem ganzen Körper 2 — cgen zujanimen u, ofleriven fie zu dem eineitl, 
duntle ungelüfiete Zimmer vom | die Form der Eidechlen, fein Geficht J.8* ER — Vergeßt nicht, unſere hübſchen neuen — in den eleganten neuen 
des Herdes, von den Düniten | aleicht jehr dem des Affen mit feinem “a er u ; Moden zu jehen—dieje Jind in jeder Dinicht Forvett und durchweg mit 


Ijatton und allerhand Rülfel, e3 hat einen Sehr langen feinfter Zeide gefüttert — für den ‘Preis find fie Die 51 5. 00 


in das S 
darüber 


Henry C. Lytton 


Nordweits&de State Str. und Sadjon Bd. 


„jalls irgend Jemand den Verluch macht, die amerikanifche 
Flugge beruntergureihen, erichieht ihn auf der Stelle.“-oi.. 


den Herzen der Keute wiederhallt und ihre 

patriotiſche Begeiſterung anfacht. Und möge kein vernünftiger Menſch verſuchen den Standard des Hubs in den Staub zu 
ziehen, des Hubs, der ſeit Jahren Jedermann een Cualitäten zu den niedriait möglichen Preife n garantirt Hat—den 
Standard, der dies zu dem größten und zuverläffigiten Nleidergejchäft der Gegenwart gemacht hat. Die Offerten für morgen 
liefern den hHandgreiflihen Beweis für diefe anertannte Wahrheit. 


srühjahrs:- Unzüge und Veberröde für Männer, 


55.95 


und Ueberröfe für Männer, 


Eine 


Verkauft von al 
Die Lage der Armessbevsiferug in 
Bombay. 


Gov. Dir’s berühmter Befehl von ’61, der noch heute in 


fir Manner— 
95 UND 89 verkauft 
morgen für nur 


Frühjahrs-Anzüge und -Ueberzieher 
elegante Façons, welche für 
wurden, um auszuverkaufen 


Eine großer extra Spezialverkauf in Bike-Anzügen für Männer—die 


beſten Muſtern, ſolche, welche für 54 und 85 verkäuft 
wurden erirt hier morgen für den bemerkenswer— 
then Preis von 

en für Samſtag— 
neueſten Mode ‚gel hnitten—mit oder ohne Golf: 836 00 
Knopfen—volle 87.50 und 88. 00 —— ——— 


Spezielles für Samſtag — Saar Worited-Beinfleiber 


93.50 


Dieter 
Nor 
wii 
druck Eine feinere Sorte Frühjahrs-Anzüge 
übrig geblieben von unſerem großen Of 


Ein zweiter Extra-Spezial in Männer-Bicykle 
* jeitber zu $12 und $14 verfauften- 


verrertigt aus Ityliichen Plaids und Sheds— nad ber 


1 
AT 


Noinfloihor 
VBeintleider 


für M 


ınnP ammer 
unde aualiılel 


v) nodijche Hairline Streifen ho Club 
Cheds—die allerbeiten 85.00 Werthe werden hier 
morgen offerivt für 


pr WR rthe 
und de 


* > ——— — beſten ausgewählten welche jemals hier 
nreinen Gerüchen verpeſtet Schwanz, der in eine Spitze endigt und ae — 


... 


ich 


i \ oſſerirt wurden, 
jenthalt Behauſun- 

zuſammen mit harter —— und 

elender Koſt legen den Grund zu der 

Widerſtandsloſigkeit dieſer — 

jeden Krankheitsangriſſ. Viele der 

Häuſer ſind ſe Stein erbaut mit 


Or 
* ven» 117 Nr 
verten, TUT Die Jii 


in jolchen 


ſt aus 
ehreren Stock ſtinder 
aber ſind meiſt ent 

zum Erſticke 
Fürchterlichſte a 


ber 


it 


deren Verbot yeradezu | 
ar 
die 


etdigung eines durd) 

beit geheiligten Gebrauchs au 

nicht werden mürde, das tft die OB 
— des überall her 
ſgeſammelten 

Kühen. Damit 
beſtrich 


ht 


verurtjad 


C > 
erpohn 


N 
von der 
Düngers von 
ſind alle Gänge und 
en; wenn er trocken 
er einen ekelhaſten 
zuſtande 
— un 


St 

= 
Straße a 
Fußböden 
xuBoocen 
1, 10 
SDitaduo, in naſem 


eine widrige Selbſt 
air! und zum Reinigen 
Fejäben wird es benußt, und auf 


Ierle fomınt es mit Allem in Be- 


faule 
als 
von 
dieſe 


ſer „Bürger von Bombay“ gehört. Da 
keine Schornſteine vorhanden ſind, ſo 
verm iſchen ſich die Dünſte vom Kochen 
und die Gerüche ſchmutziger Kleider in 
der Luft de 
niemals durch Zufuhr friſcher Luft ent— 
fernt werden. Die Wohnungen, be— 
ſonders dgeſchoß und im erſten 
Stock, ſind oft pechſchwarz, Fenſter feh— 
len meiſt ganz, und der einzige Ein— 
gang geht Durch einen dunleln und 
übelriechenden Flur für Zus 
Hände h ier t geberrfcht haben müfen, 
bevor die Stadt mit einer regelmäßigen 
Wafferfeiti tur * verſehen wurde, 
nicht auszudenken, denn die Verhält— 
niſſe der Brunnen, 
dieſen Wohnhäufern 
unbejchreiblih. Nach den häufigen 
Waichungen zu urtbeilen, jollte man 
memen, daß weniaitens eine perjünliche 
lichteit ein Gegengewicht geoen die 
Beräbrung mit dem vielen Schmuß in 
den Wohnungen bietet, aber troßdem 
mweijen die Köpfe der Erwachlenen und 
Kinder eine höchſt bedenkliche Bevölke— 
rung auf, Krätze kommt an allen Kör— 
pertheilen vor, und ein häßlicher 
Schmutzgeruch kündet ſchon aus der 
Entfernung einen Armen von Bombay 
an. Die Ueberfüllung wäre ſelbſt für 
gut gebaute und gelüftete Wohnungen 
eine ganz unerträgliche, unter den ge— 
ſchilderten Umſtänden aber ſind in je— 
dem Hauſe 200, 300 oder gar bis 600 
Einwohner zu viel. Daß vier bis ſechs 
Menſchen in einem kleinen Zimmer bei 
einander wohnen, iſt allgemein, ein 
größeres 
tere Familien. In einem großen Zim— 
mre z. B. wohnten 13 Familien mit 
ihren Kochöfen und ihrem Hausgeräth. 
Außerdem nehmen noch große Packe 
alter ſchmutziger Kleider, alten Ge— 


im Er 


Was 


liegen, ſind ganz 


Re 
Sen 


Ichirres und ähnlichen ITrödel3, die den | 


Bei diefer Menfchen ausmachen, eis 
nen großen Theil des Raumes fort. 
Die Arbeit diefer Armen 
bart, die der Frauen noch mehr als die 
der Männer. Piel Stunden einer me= 
——— eintönigen 


am Tage ergeben zuſammen mit der 


mageren Koſt eine Zuſtand völliger Er= | 


ſchöpfung. 

Dieſe Schilderung der Wohnungs— 
verhältniſſe der Armenquartiere 
nun allerdings nur für die ſtädtiſchen 
Eingeborenenviertel, die 
Straßen der „Black Town“, Geltung. 
In den Vorſtädten Bombays, wo die 
Kuli und niedrigen Kaſten der Hindu 


in kleinen Bambushütten wohnen, lies | 


gen die Verhältniſſe ſchon beſſer. Zu— 
dem ſonderbar anmuthenden Gebrauch 
des 


Hindu dazu Anlaß gibt. Uebrigens 
werden bei den Hindu aller altgläubi— 
gen Kaſten faſt ſämmtliche Mahlzeiten 


mit einer Heinen Probe heiligen Kuh: | 


düngers eröffnet. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abenbpoft, 


gegen | 
| die einander 
| uns der Daumen den andern Fin gern; 
jeder dieſer 
Die | 

bat es kleine Nägel, Gbnlich den Kral— 


Haut bededi 
°2- | 


I nie mit der Haut. 
| gen im Kreife und richtet den Blid nach 
| allen Richtungen, 
bildet er | 
| eines jeden Yuges beim Chamäleon tft 
| tigt morden.) 
| des Chamäleons 
rildrung, was zum täalichen Zeben dies | 


t Wohnräume, aus der fie | 


it gar | 
die mitten unter | 


ı den fleinen Adern, 


Zimmer beherberat jtets meh: | 


Chamäleon, 


iit oft fehr | 
Arbeit für einen | 


Lohn von fünf bis höchitens zehn Cents | 


bat | 


ihlimmiten | 


Kuhdünaers jei bemerkt, daß nur | 
die Heilighaltung des Nindes bei den | 





gewöhnl 
iſt. 

iſt es 
ſeiner 


wie ein Riemen eingerollt 
In ſeiner Entfernung vom Boden 
höher als die Eidechſen. Jeder 
Füße iſt in zwei Theile getheilt 
gegenüber ſtehen wie bei 
hat gewiſſe Ab— 
An den Fingern 


Theile 
ſchnitte wie Finger. 


Sein ganzer Körper iſt 
runzelig wie der des Krotodils. Seine 
Augen, in Vertiefungen gelegen, ſind 
groß, rund und von einer ähnlichen 
wie der übrige Körper 
In der Mitte iſt ein kleiner Raum zur n 
Sehen aelaffen, durch dieſen S 
buch fieht es, denn diefer bed 


len der Bögel. 


deckt is 


Es dreht ſeine Au 


ſodaß es ſieht. was 
es will. (Die unabhängige Bewegung 
durch die neuere Naturforſchung beſtä— 
Die Farbenveränderung 
erfolgt, wenn das 
Thier ſich bläht; es hat zuweilen eine 
ſchwarze Farbe wie das Kreelodil, aus 


weilen iſt es hellgelb wie die Eidechien 


zuweilen jchmwarz gaefledt wie ein Xeor 
pard. Diefe Veränderung der Farbe 
findet am ganzen Körper jtatt, Denn 


| fomodl die Yugen wie die übrigen Kür: 


pertbeife mit jammt dem Schmwanze 
mechieln die Farbe. Seine Bewegungen 


ı find fangfam wie die der Schildkröten 


Sm Tode wird es gelb, und dieje Farbe 


| bleibt nach dem Tode. Die Speiferöhre 
* die Luſtröhre ſind wie bei den Ei— 


dechſen. Es hat nirgends Fleiſch 
vaß s einige Fleiſchwarzen amKopfe 
in der Nähe der Kinnbacken, ſowie auch 
etwas an der Schwanzwurzel. Blut 
hat eö nur in der Gegend des Herzens 
im Iheile deg Herzens und in 
die von demſelben 
herausfommen, und auch da ilt nur wer 
nig borhanden, ferner etwas in der 
Umgebung der Yugen. Sein Gehirn 
liegt etwas über den Augen, mit denen 
es in Verbindung jtebt; [dit man die 
äußere Haut von den Yugen, To fieht 
man darin einen fleinenftörper ähnlich 
einem dünnen Eifenringe, der Findurd 
glänzt (eine Ungade, die ebenfalls be- 
Hätigt ijt). Beinahe Durch den ganzen 
Körper ziehen fich zahlreiche ſtarke 
Häute, melche die der Glieder übertref- 
jen. Ganz gzergliedert, athmet da2 
Ihier noch lange, eine fehr Ichiwache 
Bewegung in der Herzgegend bleibt; e8 
zieht deutlich jeine Seiten zujammen 
aber auch die anderen Theile deg 
Körpers. Bon der Milz ift nichts zu 
jehen. Es verfriecht jich in Löcher mie 
die Eidechjen.” 

Nach diejer Stelle tit es zmeitellod 
daß Ariftoteles der Vipifektion eines 
menn er 
vorgenommen hat, do als Zufchauer 
beigemohnt haben muß. 

— Unverſchämt. Kritiker: „Hm, 

das Bild iſt ganz huübſch aber in keine 
Schule unterzubringen, der — unver— 
ſchämte Kerl!“ 
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RHEUMATISMUS 


NEURALGIA and aehnliche Leiden 7 


mit grossem Erfolg der unter den strengen & 


RL DEUTSCHEN GESETZE 


praeparirte, beruehmte, 


. DR. RICHTER’S 


„ANKER? 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! V 
Nurecht mit Schutzmarke ‚Anker.’} 
 F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. 


31 GOLD zı.. MEDAILLEN. 


13 Filielbaeuser, Eigene Glashuetten, 
35&50c. Indossirt u. recommandirt von # 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & ‘Sons, 138140 Kate 
&t.; Robert Stevenson& Co. 92 Xate 


Lagen ©t.,Chicago, Ill. 
708 Droggistent-® 
DR. RICHTER'S 


ANKER” BTOMAKAL vorzüglich] 
gege Kolik und genbeschwerden. | 


fie nicht felbit | 


„ > Kl} * 4 an Ki 
Schöne Frühjahrshüte. 
Morgen macht The Hub — unbeſtrittenes 
Hauptquartier für Hüte in Chicago—dieſe 
prachtvollen Offerten: 

Eure Auswahl von 
500 Dutz. Derby-⸗ u. 
Fedora-Hüte 
Männer—in 
neueſten Frühjahrs— 
NACONS U. 
die gleichen Sorten 
Hüte werden an— 
derswo f. *83. 00 ver— 
kauft — Eure Aus— 
wahl in The Hub 
für nur 


82.50 


d Fedora Hüte 
Farben ſo 
gut in der Quali— 


t ganz jo 
5 Dollar mebr 


>» eıuen Io 
en S1.50 


ju paſ⸗ 
Wu und 23 


aut wie 


— br beza 
Dafiir—aber alles tva 


Dafür verlangen 


Serge-Regenidirme—mit da 
jedem WHeberzug— Stahl: 2 
Zoll—ertra feit gerollt—Ratent Lock Frames 
mit ling Silber-Verzierungen—jeder Re 


ſchirm in der Partie iſt 83.50 werth —The Hubs 


ſpezieller Samſtags— 82 48 
* . ir 


500 jeidene 


Ster 


Mark Twain in Coylon und Süd: 
afrife. 

Eines der fchönften Kapitel des 
Mart Imwain’fchen Buches „More 
Itamp3 abroad“ ift das über Ceylon. 
Wir erinnern uns nicht, jemals in fo 
wenig Worten eine jo charafteriftifche 
Schilderung von Geylon gelefen zu 
haben. Wie mit einem Zauberſchlage 
ſteht die volle eigenartige Pracht jener 
altatifchen Landjchaft mit ihrer Far: 
bengluth und Farbenharmonie vor une 
jerem Auge. Ein Skizze nur in Ums 
tilfen und dennoch fich mit all’ ihren 
feinen Einzelheiten dem Gedächtniife 
far einprägend! Mir bedauern leb- 
daft, daß uns die inappheit des Raus 
mes verbietet, jte hier einzufchalten. 

Als Mart Twain Ceylon verlaffen 
bat, und in Bombay landet, ruft er 
aus: „Na, das ift Indien! Das Land 
der Träume und der Romantik, des 
unglaublichiten Neichthbums und der 
unglaublichiten AUrmuth, der Paläfte 
und zerfallener Hütten, der Hunger3- 
noth und Beit, der Geifter, Riefen und 
Aladbdins Wunderlampen, der Tiger 
und GElephanten, das Land von hun- 
dert Völkern und hundert Zungen, 
von taufend Religionen und zwei Mil: 
lionen Göttern, die Wiege des Men- 
Ichengeichlechtes, die Mutter des Mär- 
chens, die Uraroßmutter der Gage, 
dem einzigen Lande unter der Sonne, 
das Sintereife eriwect für feine Prin- 
zen und Bauern, jeine Öelehrten und 
Ungelehrten, feine Weifen und Nar— 
ren, Seine Reichen und Urmen, feine 
Freien undlinfreien, das einzige Land, 
das jeder Menich fehen möchte und 
das, wenn er es gejehen hat, und fei e3 
auch nur für einen flüchtigen Augen— 
blid, ihn fo beraufcht, daß er diejen 
Einen Bli nicht eintaufchen mürde 
gegen alle Sehensmwürdigfeiten des ge- 
jammten Erdball3 zufammengenom= 
men.” 

Kein Wunder, dag Mark Twain 
nach diefer begeifterten Erklärung Ka= 
pitel auf Kapitel ung von Indiens 
Vergangenheit, Gegenwart und Zus 
funft erzählt. 

Ueber Südafrika fpricht er mit füh- 
lerem Ione. Natürlih! Das Leben 
dort it nüchterner. Uber intereflant 
find gerade jet die füdafrifanifchen 
Zuftände in hohem Grabe. 

„Secil Rhodes ift ein außergemöhn= 
liher Menfch und nicht nur das Pro- 
duft glüdlichen Zufalle. Das bejtrei- 
ten in Südafrifa felbit feine äraften 
Gegner nicht. Ganz Südafrifa, und 
zwar das feindliche wie das friedliche, 
erbebt vor ihm in ehrfurdhtöpollem 
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Schauer. Die einen erkennen in ihm rn 
nen Sendboten Gottes, die anderen ei= 
nen Abgefandten desTeufels, alle aber 
einen Herrn der Volfsmaifen, denen 
der Hauch feines Mundes Gedeihen 
oder Verderben brinat. Kein Verftäns 
diger verunglimpft feinen Namen, und 
die Unverjtändigen thun es nur mit 
leifem Geflüiter.” 

„Durch welches Geheimnit übt dies 
fer Mann joldhe Herrfehaft aus?“ 

„Dance fagen, — ſeinen über— 
ſchwenglichenReichthum, der in Geſtalt 
von Beſoldungen, de und 
dergleichen auf die Menfchenmenge 
rings umher hinabtröpfelt.“ Andere | 
behaupten, „er feilelt die Menfchen 
dur eine magnetifche Kraft; fein 
Wort bupnotifirt alle, die in den Bes | 
reich feines Einfluffes gerathen und 
verwandelt fie in alüdliche Sklaven.” 
Viele dagegen erklären: „er verdankt 
feine Macht jeinen großartigen Ge— 
danken und Plänen, fomwie der Selbit- | 
lofigfeitt, mit der er Afrika beſchützt 
und erleuchtet.“ Und endlich gibt es fol- 
che, die derAnficht find, daß feine Tra=- 
banten fih nur zu ihm halten, weil fie 
mähnen, daß er ihnen einen Antheil an 
feinen Erfolgen gönnen wird. 

„Jeder fann fih aus diefen verſchie⸗ 
denen Anſichten eine ausſuchen. Sie 
ſind alle von gleichem Werth. Die 
Thatſache ſteht feſt, daß Cecil Rhodes 
ſeine Machtſtellung behauptet und ein 
Heer vonAnhängern hat. Er betrog den 
Herzog von Fife und dieſer glaubt 
nach wie vor an ihn. Er lockte die Re— 
former in endloſe Unannehmlichkeiten 
und ſie ſind dennoch feſt davon über— 
zeugt, daß er es gut mit ihnen meinte. 
Er vergießt Thränen über die hohe 
Steuer der Johannesburger und bür— 
det den Anſiedlern ſeines Landes eine 
Steuer von 50 Prozent auf. Er über— 
fällt und plündert, um Sklaven zu er— 
langen, die Matabele, und die Char— 
terchriſten klatſchen Beifall. Er be— 
ſchwindelt mit werthloſen Charterpa— 
pieren die Bank von England, und die— 
ſe verherrlicht ihn als einen Gott der 
Freigebigkeit. Er iſt die größte Merk— 
würdigkeit unſerer Zeit, die räthſel— 
hafteſte Perſönlichkeit des Jahrhun— 
derts. Für die eine Hälfte der Welt iſt 
er ein beſchwingter Erzengel, für die 
andere ein geſchwänzter Teufel. — Ich 
(Mark Twain) bewundere ihn unver— 
hohlen, und iſt ſeine Zeit gekommen, ſo 
kaufe ich mir als Andenten an ihn ein 
Endehen feines Strickes.“ 


— Berblümt. — Arzt: „Zräumen 
Sie viel?" — Patientin: „Sa... und 
immer von \hnen, Herr Dottor!“ 
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Horgen, Spezial-Verkauf von Alnterkleidern. 


 Spe 
J feinem Balbriggan- und Caſhmere-U 
Waterford, N. Y., und legen d 


Partie 1 


Quali tat—ch enfo yan a VE Be 


zu 

SBartie 3-Schiweres 2-fadiqge Balbrigqs 
gan Unterzeug für Männer—ieideges 
fertigte Nähte— dem Körper pajjiend— 


werth $1.00 u. $1.25—offerirt —28 c 
in diejem Spezial-Berfauf für .. 


H.Llaussenius &[o. 


Internationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. ‚Glaussenius, 


u Erbſchaften unſere 
Spezialität. "SR 


Ueber 19,000 Erbjchaften feit den Ietten 
30 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Vorichüjie gewahrt. Dokumente aller Art in 
gejeglicher Korm unter Garantie auögeitellt. 
Ronjultationen mündlich und brieflich frei. 


Wedjfel, Kreditbriefe, Yoft: und | 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General-Agenten für die 23ef- 
lihen Staaten der Schnelldampfer- Linie 
des „Rorddeutſchen Lloyde“ 
Bremen —Southampton —NewYork —Genua 


Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 


Sonntags offen von 9—12 Ubr Yorm. 
2linfemmif | 


Billiges Neifen 


mit allen Pampffdiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tageı. 


Nadı Deutihland ‚„‚„Ertra Billig‘ 
Had) dem Siten „ „ 
Nach dem Weiten „ 
* an dem — a „ 
eberhaupt von oder nad) ı .. 
allen Blägen der Welt) „Getra Billig 
— wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen⸗ 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Seutihes Bailage: und Wechſel- Germäft, 
171 €. Sarrifon Htr., (Ede 5. Ave.) 
fen Sonntags biß 1 Übr Mittag 


Beaver Linie. 
Rönigl. Poſl· Paſſogier · Dampfſchiſſe 


fahren jeden Mittwoch von St. John, N. B., nach 
Liverpool. 


Tickets nach Europa.... 526.00 
Zieets von Guropa......$830.00 


TFarmländereien. 


Habe mehrere taufend Ader gntes Prairies ı. Wald» 
Iand, ebenio SFruchtländereien und verbefjerte armen 
zum Verkauf unter leichten Bedingungen. Wenn ihr 
ug irgendivo aufiedeln wollt, jprecdht vor oder ichreibt 


®"  C©.F.Wenham, General-Agent, 
186 A Süd Elarf Str,, 
zel. Main 4288. 14fli Chicago, IU., 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE. 


Mütter fauftGure Kinderwagen in dies 

fer billigften ZabritChicagos. Ueberbrins 

ger diefer Anzeige erhalten einen Epigenihirm zu 
jedem angefauften Magen. Wir verlaufen unjere 
MWaaren zu erftaunlich billigen Preiſen und erſparen 
den Käufern manchen Dollar. Gin, feiner Plüjh ge: 
poiſtertet Rohr⸗Kinderwagen für 87.00, noch beſſere 
für $9.00. Wir repariren, taufchen um und verkaufen 
alle Theile feparat, was zu einem — ge⸗ 
bört, Abends offen, Wmzfemomisus 


Partie 4 — Ertrafeine gaı 
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Vehr zart und fein — werth $1.50 — 
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zielle Samitags-Tfierte von Krühjahrs-Unterzeug für Männer—wir haben gerade 20 Kiiten von 
den berühmten Fabriten ın 
tejelben morgen zum Verkauf aus in vier Partien, 
-fanch geitreifte Merıno fir Männer, 


ie folgt: 


Balbriggan-bemden und 
Größen bıa au 50 


für Diejen Epezial- 39€ 


werden 


200 Dtzd. feine Madras und Orford 
Hemden für Herren, 
gen und Vaar Link Manſchetten, 
neue Muſter, neue Moden, 
werth 81.50, — 


mit 2 anknöpfb. 


.98e 


ar KR. W. Kempf 


: 35° 84 La Salle Str. 


A ka 


Erkurfionen 


nach 


der 


allen Heimalh 


= Sajüte und Zwiichended. 


Billige Zahrpreife nad; und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefez Geldſendungen. 


Vollmachten 


Konſultationen frei. 


eingezogen. Borſchußz ertheilt, wenn 


| Er E rbich aften —A — — baar — 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


RE Militärjachen WE Pas ins Ausiand. 


Liſte verſchollener Erben. — 


Sentiches Koniular- und Rechtsbureau: 


3. 2. Conjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von eo bisl2a Uhr. 


R. KELLINGHUSEN, |, S. Lowitz, 





92 LA SALLE STR. 
Zwei große Exkurſionen 


nach der alten Heimath. 
Neueſter Hamburger Doppelſchrauben ⸗Dampfer 
PRETORIA 
von New York am 25. Mai. 
Neuefter Bremer Doppelichrauben-Dampfer 
Friedrich der Grosse 
von New York am 23. Zuni. 


Beide Exfurjionen werben unter periönli cher Yeitung 
meiner Angejtellten jtattfinden. Da meine lettj ah rigen 
Erfurfionen eine jo großartige Betheiligung hatten, 
hoffe ich auch in diefjem Jahre auf die Gunst de rerjeite 
den Publitnme. 


Mad) wie vor billige Heberfahrts:Preife nad 
und von allen europäiichen Häfen. 


Geldjendungen ; Sınal wöchentlich durch deutiche 


Reichspoſt. 
Internationale, 


änternasiomale, 0 Notariats-Kanzler. 
Notar Charles Beck. 


Bollmachten, Reifepälle EEE 


tunden in legaler 
Form auögeitellt. 


Konjularifche Beglaubigungen eingeholt. 


Erbſchaften und ſonſtige Forderungen regulirt 


und eingezogen. 
Konfultationen— mündlich wie fhriftlih—frei. 


Dantenste: GQ LA SALLE STR. 
Dffice au) Sonntag Vormittags offen. 
Berjudt un unjer 
© 


lap.biw 


Grtratt von Malz und Hopfen, 
nr Gottfried Brewing Geo. 


bon der 
_Tel.: St SOUTH 429. 


Treies Auskunfts:-Burean. 


Böhne sonentsei tollettirt; Rechtsſach eu aller 
+ prompt ausgeführt. 


92 . Sale Str, Zimmer di. um" 


Sdnammfrli | 


| 


| IhuB gewährt. 


Deutfches Konfular: 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 


Kajüte und 
Zwiſchendeck 


—mi— 


Schnelldampfern 


nah und von 


Deutichland, 


| Defterreih, Schweiz, Lurempurg 20. 
auf feinem Plag billiger als wie bier. 


Eijenbann ohne Umfteigen uah New Wort, auf 
Wunid mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldjendungen in 12 Tagen. 
Tremdes Geld ge- und verfauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinien. 

Anfertigung von Arkunden für dentfe 
Gerichte und Behörden in Bormundidiafts-, 
Militär- und Nedtsfahen. Austunit gratis 
ertheilt. Spezialität: 


5 Grbichaften 


regulirt; auf Verlangen entiprechender Bors 


24 mzbw 


Officeſtunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9-12 VBorm. 
besorgt. Erftudungen 


PATENTE entwıdelt, techn 


Zeichnungen ausgeführi. ea —* * 
uvermittler, An⸗ 
MELTZER & co., mwälte u. Ingenieure, 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER i6ol 





- Abendpoft. 


} Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: TuE AbtNoposT conmpaxy. 


‚Abendpoft‘-Gebäude 203 Fifth Ave, 
Hwijgen Dionroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelepyhon No. 1495 uud 4045. 


Mreiß jede Nummer .... .nuonooneonucen sonen 1 GEM 


Wreiß der Sonntogdbeilage 


Bur& unfere Träger frei in’s Haus geliefert 
wöchentlich 


gäbrlih, im Voraus bezahlt, im u Em. 
©taaten, portofrei ..... — 68. 00 


Yaprlic) nad dein Wislande, vortofitl.........85.0@ 
eg 
Die Anerfeunung als Partei: 
frage. 

Den Präfidenten in eine Grube zu 
ftürzen, ift Defanntlich ftet3 der Lieb- 
lingswunfch derjenigen Bartet im Ston= 
orelle, Die für die Verwaltung nicht 
beraniwortlich ift. Mit der Ausdauer 
be3 milden Indianer, der fich feine 
Sagdbeute unter feinen Umftänden 
entgeben läbt, hebt und verfolgt „Die 
Oppofition“ den PBräfidenten, bis jie 
ihn in der Grube hat, oder big er lich 
mit dem Muthe der Werz ne zur 
Mehr jekt. Dann alferdi nas befommt 
ihr der Sport mitunter jebr ſchlecht. 

Anſcheinend gehen auch in der jetzi— 
gen ſchweren Kriſis die ſogenannten 
Demokraten im Kongreſſe nur darauf 
aus, dem Präſidenten die Fallgrube zu 
graben. Obgleich die Frage, ob die cu— 
baniſche „Republik“ i un an 
erkannt werden kann, doch ganz gewiß 
keine Parteifrage iſt, hat Herr William 
Jennings Bryan ſich eigens nach 
Waſhington begeben, um alle „Demo 
kraten“, Populi iſten und Silberrepu— 
blikaner zu bewegen, ie auf der 
Anerkennung beſtehen Auc 
ſcheinen ſie ſeiner 
zu wollen, | benn der \ 


thigt, do af er jeden Befe 
Deto belegen wird, ber 
oil, die „Regierung in 
rechtmäßige en BLUDUS 
fernen und ihr die 

nachdem Die Spanier 
Staaten befieagt und ve 
find. Diefe Drohung dürfte ge 
um die Republikaner im Abgeordnet 
hauſe zur 

bereits angenommenen chli 
beſtimmen. Sollte der Senat 
chem die Silberleute die V 
ben, unter Mitwirt ung ber 

mifchen 3 Singos vom Schlage Forafers 
und Mafons nicht blos Euba i 
Allgemeinen für frei und unabhänatg 
erflären, jondern auch die von 
den Aufftändifchen eingeſetzte Regie 
rung anerkennen, ſo wird ein Kampf 
zwiſchen den beiden Häuſern entſtehen, 
der nur mit der Niederlage der „Radi 
kalen“ Das amerikani 


Auß n it 


i hn 
sk 


Inſ el aus ** 

von den Ver 
rtrieben worden 
enügen, 
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enden kann. Das 
ſche Volk aber wird ſchwerlich der An 
ſicht der „Demokraten“ beitreten, daß 
die Ver. Staaten einen 
Krieg nur zu Gunſten der Junta füh 

ren ſollten, welche einem großen Theil 
der Cubaner ſelbſt verhaßt, und des 

halb nicht im Stande iſt, der unglück— 


lichen Inſel Ruhe und Sicherheit zu | 


verſchaffen. Wenn die Ver. Staaten 
einen Krieg unternehmen, um 
Greueln auf Cuba ein Ende zu machen, 
ſo müſſen ſie ſich wenigſtens das Recht 
vorbehalten, darauf zu ſehen, daß die 
ſer Zweck auch wirklich erreicht 

Ihnen wäre mit dem Abzuge der Spa 
nier nicht gedient, wenn unmittelbar 


kriege F "ua- | . 
nachher einBüraerfrieg auf Cuba aus | eine Petition unterb: :eitet, 


bräche und die Verwüſtung vollendete. 
Ob die Einmiſchung überhaupt berech 
tigt oder klug iſt, mag dahingeſtellt 
bleiben, aber jedenfalls bat fie nur 
dann einen Sinn, menn fie zur dauern 
den Beruhigung ber nfeg führt. 
Herrn Bryan und feiner Gefola 
Ichaft liegt aber offenbar weniger an 


Cuba und an den Gubanern, als an | 


dem Ausgange der nächiten Herbitiwah 
len. Sie befürchten, daß die republifa- 
nifche Bartei durch einen Krieq „popu 
lär” gemacht werben mirde, 
len deshalb noch über dieje Partei hin- 
ausgeben. Die Zukunft wird fie über 
ihren Irrthum aufklären. 


— r — — — 


Keine Ausrottung der 
Es iſt in den Tagen der Cuba— 
Schwärmerei von Gegnern 
miſchung des Bundes auf Cuba oft an— 
gedeutet worden, es ſtünde dem guten 
Onkel Sam ſchlecht an, ſich als Be— 
ſchüher der „armen unterdrückten“ Cu— 
baner aufzumerf fen und die angebliche 
Ausrottungspolitif der Spanier auf 
Cuba mit einem heuchleriihen Bruſt— 
ton der Menjchenliebe zu verdammen, 
ba er, der gute Onfel, doch jeit Ju= 
gendzeit die Aus rottun gspolitit ſelbſt 
und zwar recht erfolgreich 
habe im eigenen Hauſe. 
Seit Beginn der angelſächſiſchen Ko— 


Sndianer, 


lonifation habe ein Aus — | 


gegen die ndianer 
— pie auf Cuba Feuer umd 
Schwert, Bulver und Blei eine große 
Rolle Spielen, und aber außerdem im 
MWhisten noch eine befond 
Waffe zu 


gemüthet ’ ın dem 


Anwendung fam. Das 


Volk der Ber. Staaten habe durch die | 


Ausrottung der urfiprünglichen Bes 
figer und Bewohner Bef 
einem großen Sangebiet, und 
in dieſem Be 

So lange ſolche 
fagen „en famille“ ‚ „unter ung“ ge- 
macht wurden, nahm man fie ohne Cats 
gegnung bin, al3 aber jüngjt ein jpa- 
nijcher Zeitungsmann in Havana ji 
in berartigen Betrachtungen eraing, 
rahm die (friegsjreundliche) New Nor- 
ier „Zimes” da® Thema auf und er= 
Härte fühn, die Behauptung fer nichts 
Anderes als ſchwarze Verläumdung, 
ja baarer Unſinn, denn es lebten heut— 
zutage im Gebiet der Ver. Staaten 
hatſächlich meher Indianer als 
Zeit, da die engliſche Koloniſation 
gann. 


2 
De= 


Als Antwort auf diefe für Die mei= | 


ften Lefer ohne Zweifel höchlichft über- 
rafchende Behauptung wurden dem 
New Yorker Blatt zayllofe Zufchriften, 
in denen Staunen über dieje „Ihat- 


; aujrecht halte. 
| licpteit führt das i 
Punkte an, die ſich hören laſſen. 


| andern) jehr ungenau. 
| und früheren Schäbungen (denn 
| mit folchen haben wir es zu thun) der 


| mablos übertrieben. 
| fenden 
| überfchlugen) die 3 
| die von Neugier oder Feindichaft ae: 
| trieb 
ſchaft 


die Zahl der Indianer als 


wurden ſtetig 
| — Reiſende die art und 


ı wa ahricheinlich D, Dat 
foftipieligen | 


| und von einer „Xustottung” 


den | 


| Gladbach hat die 
| tion des Abgeordnetenhaufes zu 


und wol= | hinaus nach) auf Anregung des freikon 


verſti egen, 
länder 
| Dem v 
ben, daß ein derartiger Be ſchluß 


ber Ein: | parlamentartichen 


ı nicht diejenigen, die ihre Freie 
| heiter 


beirieben | 


| Eritaunen nicht Darüber verheblen, d« 
| in ber Betit 





ers wirkſame | 


18 erhalten von | 
eigne | 
fih daher fchleht zum Moralpredigen | 


Bemerkungen fo au | 


zur 


z 


Im Van em Han mr mm. ——— — 


fache“ ausgedrüdt und gefragt wich, 


ob man dafür auch wirklich veweife 


habe. Darauf antwortet nun wieder 
die „Times“ mit einem Artikel, in dem 


ſie als gewiſſenhaſtes und wahrheits— 
liebendes Blatt eingeſteht, daß ſie der 


Ri ichtigteit ihre Behauptung „ganz 
ſicher nicht F daß ſie aber ihre 
Angabe als „wah hrſcheinlich“ 
Für dieſe Wahrſchein 
Blatt eine Anzahl 


Mit Beitimmtheit fann man eben 
unmöglich jagen, mie viele Indianer zu 
irgend einer Zeit im heutigen Bunbes- 
gebiet gelebt haben, ift Doch) zugeſtan— 
denermaßen ſelbſt der * Zenſus in 
dieſem Punkte (wie übrigens in vielen 
Die früheſten 
nur 


waren ganz 
Die eriten Rei 
Anfiedler zählten (oder 
ah! der Andtaner, 


\ndianerbevölferung 


und 


Hoalz 


Dunn, 


elbare a 
„ſchähten“ 


en in ihre unmitt 
drängten, und 
aß das 
einmal ganz ernithaft 
Feines 
Aber — ——— nen 
niedriger, in dem Maße, 
d Pebing, ingen 
> indtanifchen Lebe mehr in Be 
tacht zogen, und be 
Sreiien, die fich eingehender mit ber 
stage befchäftiaten, daf die Gefammt 
zahl der nordamerik chen Indianer 
Seit, al3 das Bleichge! ſicht ſich an 
hickte, Beſiß zu nehmen vom Lande 
jedenfalls weniger als 500,0 
en, daß es 


ſei. So wurde 


angegeben. Aber die 


21 
d 
ſe 


000 betrud 
heute rund 
und daß ihre Geburts 

ber ate 
ickt 


300,000 gibt, 

rate im Allgemeinen die Ster 

übertrifft. Die Ziviliſation drü 

unzweifelhaft ſchwer auf die Indianer, 

dafür haben dieſe aber (nothgedrun 

f ört, ſich gegenſeit ig zu De 

ıD Die eivigen näambfe ber 

uni ereinan der trugen in ber 
en“ Indianer wa 


hred Sei: amm!i 


15 yeuermwalle: 
sberichte zeige 


> ne vr 
tleine Wi 


r 
letzten Jahre eine 


Indianerbevölke 


ebenſo gut eine 


für die 
nahme der a 
runa, aber das mag 
Folge — Gewiſſenhaftigkeit 
Bun Eh Zähler ſein, und 
daß heute be— 
ihrer ganzen 
L. ihren weißen 9 Mad 
ähneln, daß fie fih von 
unterfopeiden und 
nicht mehr ala Indianer aezählt 


\ heren 


ıırh 
44 


wer 


ihnen 


Te biefe ( Sriinde hin alaubt die 

„N. D. Times“ Jagen zu können, 
B e8 heute im \ 

te der Ver. mehr I 

gebe, als 

fünne je 

denfalls feine Rede fein 


— ne 


„Zuvielregiererei.“ 


Unter der Spitzmarke „Die Keuſch 
heitskommiſſion des Abgeordnetenhau 
ſes“, ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“ 
„Der Pfarrer Weber zu München 
Petitions-Kommiſ 
inem 
chwabenſtreich ver 
hat dem Abgeordnetenhauſe 
es möge den 


en, nie N J— 


wahren S 
führt. Er 
Miniſter 


des ınern ſu 
des In er! 


ner Wolizeibebö Lot zum fofortigen Be 
| richt 


Auftreten der Lona 
Eee und 


beitätiaenden Berichts 


über das 
Barrifjoı 
Singang eines 
te fämn mtlichen Polizeibehörden Brei 
veilen, olche und aynlipe Bor 
eten. Die —— 
raufhin nich 
tte der Stunts 
fichtigung zu übe 
hat Tich — 


ſondern ſie 


Lückhoff zu 


M ſt er 8 Innern 
ſtiniſ des 


ſervativen Ab geordneten 
der Bitte an den 

die Frau Barriſon alsAus 
in, weil fte läfttgq geivorden, aus 
Lande ; Wir glau 
in den 


Y 


dagemweien fein wird. Wir kennen die 
u Barrijon aus ei- 
ticht und haben auch 
bon ihnen Ktenntnid 
zu nehmen. Wir halten es nit für 
ein Erfordernif allgemeiner Bildung 
fte fennen zu lernen; wir beneiden aud 

Zeit 1180 icht 
zuzubringen willen, als ich jo 
genannte Enttleidunasizenen zu Pfer 
de anzufehen; wir fünnen auch unser 


* 
il 
m 
‚N 


OD)aritrr ni or 
zeiltungen Der Ü 


gener Anſchauung 
nicht ven X Wunſch, 


r 
ni 
n 


onsfommillion des Abge 
ordnetenhauſes ſo viele ſachtund ige 
Herren zu Sie n Tcheinen, die nicht 


Diele Reiterin ih angejehen, ſondern 


1 
ſJ 


— 
blo 


should have the place of 
honor on your dining-room 
table, being a rich and most 
delicious :beverage, an appe- 
tizer par excellence and a sure 
health sustainer. Is perfect 
asa Malt Extract and strictly 
a Non-Intoxicant. 


All Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPBONE 4357. 


richtig 


| tende Vorführungen zu 
| Uns mill fcheinen, 
ı tät der betreffenden Dame bei derarti- 
ı gen Fraaen auch 


' ter der 


aanze Yand derart bebviteri 


| befla 
ı Ichen — ges 
ute glaubt man in 
ungereck 


e, | ter auf der 
| vielleicht um 


| Durch erwerben, 
r 
ko 


| Ai uf: hr ift 


| Stoß aller 
| Der 


ı rer, bie bejfer daran gethan hätten, zu 
Haufe 

| Kräfte gibt e& vorläufig feine 
. |, wendung und in diefer Richtung fann | 
"| die Regierung von Schuld nicht freige- 


ı nen Buren jiber ben Kopf machjen und 
| richtet, 


nach | jegliche © 

| runa nicht gebt, 
ı gen 
| 23 auf indireftem Weae zu thun, indern 


jie feine neuen Goldfelder freigibt und | IX ——— 
| | fes Strandaut nicht daritelle, da 


ſchwung von Handel und 
nach derſelben Richtung wirkt; 
nicht noch mehr Gründer und —*— 
lanten nach Johannesburg ziehen und 
Millionäre iter 
Annalen no nit | &; en me 


| Bet geboten ift, frifches Kapital in's | 


| Ien 3 





ı Entwidelung des Landes 


| Staat zum reichften 


u ———— ne 


g0, Freitag, den 15. — 1898. 


fogar zu befürchten fcheinen, darob an | euch biet teicher werden . fünnte; ihr 


ihrer Seele Schaden gelitten zu haben. | 
Das eine aber wiffen wir, daß bie Köl— 
ner Boligeibehörde urfprünglich die be- 
treffenden Worführungen verboten, 


| dann aber, nachdem fie fie in Augen» 


jchein genommen, freigegeben hatte. 
Wir find überzeugt davon, daß diestol 
ner Polizeibehörde ihr Verbot nicht 
aufgehoben haben würde, wenn fie aus 
den Vorführungen eine entjittlichende 
Mirfung hätte erwarten fünnen; und 
wir find endlich der Anficht, daß diefes | 
fachverjtändige Gutachten unferer ‘Bo= | 
lizeibehörde auch für die reizbaren See= 
len der Betitionstommiffion hätte be= | 
ruhigend wirfen müffen. Auf alle Fäl- 
le jtehen der Polizei ausreichende Mit- 
tel zur Verfügung, entfittlichend mir- 
verbieten... 
dah die Nationali= | 


nicht da3 geringſte 
mitzufprechen hat. Ob die — reffende 
eine Engländerin oder eine Deutſche iſt, 
ändert nichts an dem fittlichen Sharaf- 
Vorstellung... Wird eine Yus- 
länderin deshalb über die Grenze qe= 
tpiefen, fo find fofort genug a 
bei der Hand, um an ihre Stelle zu tre 
ten. Die Nusweifung würde — ch 

eine ſchwere Verletzung der Gerechtig— 
keit ſein, und wir müſſen es aufrichtig 
gen, daß Mitglieder des preußi— 
ſich dazu hergegeben 
e Regierung zu einer ſolchen 
ten Handlung aufzufordern. 
—56 ch haben wir aber dafür dem 
nächſt wenigſtens das Vergnügen, dieſe 
Herren als Keuſchheitsapoſtel noch wei— 
parlamentariſchen Bühne 
wirkſam zu ſehen. Sie könnten ſich 
die Sittlichkeit unſerer 
Jugend hervorragende Verdienſte da— 
daß ſie alle Vorfüh— 
ungen von lebenden Bildern in Tri— 
ots unterſagten, daß ſie für die gro— 
ßen Ballfeſtlichkeiten genaue Kleider— 
ordnungen erließen, damit einzelneDa— 
men nicht gar zu große Sparſamkeit in 
Stofſen an ihrer Büſte entwickeln, und 
ſie würden vielleicht auch den Theater— 
direktoren ausreichende Vorſchriften 
egen die Trikots der Ballettdamen 
Welch erhebendes Gefühl 

> für die M itiglieber Peti 
iskommiſſion ſein, aß mit ſo ein 
gejeßgeberifehen Mitteln die | 

hfeit in unjerem V zu ron 


8: 


haben, di 


Es geht Doch nichts über a 
ielregiererei. 


ran nn mn ern 


Die englifche IJndvafion Transpaals 


burger % 
| tigteit gegen Die 
| werden, gerechtfertigt? 


| wandert fümen 


| aen hat und noch vollzieht. 
| hätte e8 iiberhaupt jo weit nict 


| ran gedacht haben, 
ı rern das Staatsbürgerrecht einzuräus 
und dies namentlich nicht, wenn | 
dem Une | 

imathlan= | 
erlangt man | 
Buren und verhöhnt und | 
Diefe | 


Ein Ausweg muß gefunden 


Ueberſtürzt ſie ſich 
| enali | 
ſich {fr Iodesurtheil: nerfchieht fie aber | 
| die Pöfuna zu lange, ſo wird das 
| hänanıf itber fie auch 


bringt mir aber fehon genug ein; id) 


| ziehe bor, iweniger zu haben unD Herr 


im Haufe zu bleiben, als mehr zu be> 


 tommen und mein Haus zu verlieren 


und hinausgemorfen zu werden.” 
Hat der Bur ganz unıedt? Sind 
die Vorwürfe, die namentlid; von eng 
liſcher Seite und in der Johannes— 
reife jelbft mit maßlojer Hei: 
Regierung erhoben 
Die Einwan- 
Viertel der in 
Zuziehenden find Englän- 


derungsfra ge (Drei 
Iransvaal 3 


| der) ift ein Problem, das audy den al» 


ten Rulturftaaten Kopffehmerzen ma 


| chen und nicht leichthin erledigt werden 
| würde. 
| mie Sich Tie der Bur nimmt. Was wür= 


Man nähme fi) Zeit damit, 


de England thun, wenn dort in zehn 
Jahren 30 Millionen D Deutſche einge— 
Das gäbe ein Ge— 
ſchrei. Und doch wäre es nur, was im 
Verhältniß ſich im Transvaal vollzo— 


kom⸗ 
es würde noch weniger da— 
dieſen Einwande— 


men laſſen; 


men, 
fte fich aemweiaert hätten, aus 
terthanenverbande ihres Hei 
des zu treten. Ind bier ve 
es bon den 
beproht fie, weil ſie ſich gegen 
Maſſenzuwanderung wehren, ſo gut ſie 


| fonnen! 


für eine Hehe gab es in Ena 
land, als 


um einige Tauſend zunahm — 


Was 


Im Parlamente ſelbſt widerhallt te das 
Geſchrei gegen dieſe „Invaſion“ von 


a 


| deutfchen und polnifchen und ruffifchen | 

Kuden, die man dort in denselben Topf 
Dabei find diefe Ginwanderer | # 
ipie e& die Gnalänbder | * 


wift! 
nicht Erbf einde, 


dem Buren gegenüber ſind. Wir wol 


len damit dieſe Politik der Buren nicht F 


unbedinat gebilligt haben: ſie muß 
gduf die Dauer als unhaltbar erwe 
denn Transvaal iſt ein Schatzgrube, 
und dem Golddurſt des Menſchen muß 
ſchließlich alles weichen. Es 
unſtreitig ein ſchwieriges Pr 

die befriedigendeLöſung erforbert Zeit 


ohlem 


man ſollte aber nicht zu ſehr nach der 
Löſung drängen, 


bensfrage VBuren M 


für die 
und gibt ſie 
iſchen Drängen nach, ſo ſpricht ſie 
Ner- 


hereinbreehen. 


Das Gold iſt da! die Welt laßt es ftch 


Aus Johannesburg, der Goldſtadt 
in der Südafrikaniſchen Republik,wird 
geſchrieben; „Den Menſchen geht es 
wie den Häuſern — ſie könnten die 
„Zu vermiethen“ tragen. 

Die Zahl der Arbeisloſen iſt groß; vie- 
i ieiden Noth und dies aleichfall3,weil | 

as Ungebot die Nachfrage überſteigt. 
Warnungen dauert nämlich 
Zuzug noch immer fort. Jede Wo— 
che bringt Scharen friſcher Einwande— 
zu bleiben. 


Für dieſe neuen 


Ver > 


Tprochen werden. Sie Tieht mit Bangen | 
die Fremde Berölferung den einaebore 


fragt fie) beforgt: Wie foll das enden? 

shre Politik ift daher darauf ae 
den Zuzug au verhindern. Da | 
Dtes Durch ein direftes&inwanderungs= 
berbot und auch Durch eine blohe ge- 
Beichränfung der Einwande— 
vie jic) Dies im bori- 


Sabre aezeigt hat, fo verfucht fie | 





ach die Entwidelung der bereit er 
öffneten und im riebe ſtehenden 
Gruben hemmt. Sie will keine neuen 
Bergwerke, die neue AUrbeitsfräfte und | 
mit ihnen neue Scharen von Hand 


Be 


| werfern und Händlern in’s Land 3ie 


Auf 
der 


e will 


weiteren 
an —7— 


hen; ſie will keinen 


n die kein anderes 
Intereſſe haben, als 
füllen und, ſobald ſie reich genug ge— 
worden, dem Lande den Rücken zu 
kehren. | 
— die Staatsweisheit einer ſol— 
chen Politik läßt ſich ſtreiten. Haltbar 
iſt ſie auf die Dauer nicht. Vorläufig 
aber erfüllt ſie ihren Zweck; wenn ſie 
auch den Zuzug von außen nicht ver— 
hindert, ſo verlangſamt ſie ihn doch 
und verringert ſo, was die Buren als 
— Gefahr für ihr Land be 

die fremde Bevölkerung, de 

1 Maffe nzunahme fie aus ihrem eige- 
nen Haufe zu verdrängen droht. Diefe 
Bo an nun ilt das, mas die Auslän 
der ärgert und die Unzufriedenheit 
Qa nde, "ro meit fie vorhanden tft, fcha 
und je bürt. Man mweih, daß die Mög 





im 
fft 
Land zu ziehen, neue Reichthumsquel 
zu erſchließen, einen ungeahnten 
Aufſchwung aller Geihätte und Gr 
werbsthätiafeiten und einen „Boom“ 
herbeizuführen, tote ihn Johannes burg | 
nod) nicht erlebt hat. Man jikt in ei- 
ner Goldarube und kann Gold 
nicht greifen; man jteht an einer voll | 
fprudelnden Quelle und muß durften. 
Man lebt in einem verwunſchenen 
Chlof. E3 bedarf nur eines erlöfen- 
den Wortes, aber Ddiefes Wort bleibt 
ur — hen. Das ärgert, und man 
acht dem Aerger Luft. Man ſchilt 
die Regierung dumm, furzfichtig, bos- 
willig: man hält ihr vor, daß fie die 
perhindere, 
daß fie fich in’S eigene Fleiſch ſchneide, 
ih um Ginnahmen bringe, die den 
aller Staaten 
machen müßten. Man brummt Ileife 
(in deutichen Kreifen), man grollt laut 
(franzöfifch), man raſt, ſchimpft, wü— 
thet und droht (von engliſcher Seite). 
Der Bur läßt das alles über ſich erge— 
= und fieht mit echt bäuerlicher Ruhe 
u. „sch weiß,“ jagt er, „daß ich Durch 


Das 





| aefifcht, der von der Elbe 
| Der Sad, der an Bord der 


| hielten Wertbpapiere im Betrage 


ihren Beutel zu |i 


iı am 14. 


I nieht vorenthalten! 


Gin lohneuder Fund. 


Nach dem Untergang des deutichen 


Dampfers Elbe por drei Jahren wurde | 


bon einer Oſtender Fiſcher chaluppe in 
der Nordſee ein deutſcher Poſtſack auf— 
herrührte. 
Schaluppe 
unterſucht wurde, enthielt gegen 450 
eingeſchriebene Briefe, von denen 17 
beim Liegen in dem Seewaſſer ſich ge— 
öffnet hatten. Dieſe letztern allein ent— 
von 


100,000 Franfen. Dbmohl der peut- 


| che Boitfisfus den TFiichern eine Be- 


(ohnung von 500 Franken zukommen 


| ließ, wollte der Gigenthümer der Scha- 


[uppe den Roftfad nur gegen Hinterle- 
aung einer beitimmten Summe auslie 
fern. Der Gigenthümer madie 


5 Entihä 


des geborgenen Gegenflanbes, 
zur Klage. Das Ditender Gericht er 


tannte, daß ein Bojtfad ein herrenio= | 
det | 
bilfiate | 


(Sigenthümer zu erfennen Tet, 
aber dem Sigenthiimer der Fifcherichn 
une eine Entfcehadiaung zu me ſetzt 
dieſe auf 1800 Franken feſt. Der — 
ſche Poſtfiskus hat auch die des 


Prozeſſes zu tragen. 


Todes-Anzeige. 


Pefannten die traurige Nachricht, 


John Kruſe 


Jahren nach ſchwerem 


a: Me 0er, | | Giterr 
Maria Metaer, 1 
und Geil Kiwi iter. 


ZTodes-Anzeigen 


ı die traurige Nachricht, 
Martha 

Alter von 18 Nabren 7 

Beerdigung findet jta 


; 12 Uhr, 


Monaten 
t am a 
vom Trauerbaujfe, 
noch Dem Concord 


Sn und Frau YPouis Ebert, 
jebſt Geſchwiſtern. 


——— 

Freund und Betan nten 
dan rang licbe Frau 
Mathilde — geb. Bitte, 

April 13 Uhr, in 9 ren 


und 2 T 


die traurige Nachricht, 


Monaten 


it. Die 


Beerdiquna f 


| mittag um 1 Uhr vom 


Xlve., nah Waldheim. 


Philip Domte, 
nebjt Kindern, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pefaunten die trauri ige 


dab mein geliebter Gatte 
Herrmann Preif 

im lter von 34 Nabren und 16 Tagen nah langen 
ee Yeiden ſanft entihlafen tit. Die Veerdi: 
gung findet ftatt am Samftag, den 16. April, 10 
Uhr VBorm., vom Trauerhaufe, TIR W. 19. EStr., 
aus, Um ftilles Beileid bittet die trauernde Gattin. 

Bertha Breik, 

Elifabeth und Herrmann, Kınder. 


Nachricht, 


Geitorben am 27. März Louis = Sander 
in jeiner Wohnung, 138 N, Francisco Ave, Leer: 
digung von dem Vault in Waldheim Gi 3.30 Uhr 


am Sonntag, den 24. April 1898. Freunde find ein: 
acladen, 


England |} 





die Ein imanderung rem der | 
- ein bio= | 
per Tropfen im Meer den Millionen | 
| des polfreichen Anfellandes geaenüber! 


fen, R 
it aber | 
und | 
werden; 
denn e3 ilt eine Pe- | 


epublik. 


dem | 





bie ip 
Rechte eines Bergelohnes für Strand: | 
| qut geltend und verlanate als | 
| digung den dritten Theil des Werthes 


Es kam 





| Theater in. 


| Vorfteilung. “ 


Den erften Schuß... - 


werden wir diefe Woche in das feindliche 


Lager abfeuern. 


63 wird ein Schuß in’s Schwarze fein. 


cons, 
verfaurt, 
weine Govert T 
in Jammtlichen neuesten Sch 
kaufen dieſelben für #10, 


elegant geſchneidert, in Down 


unſer Preis 


attirrt 


Anzügen, Veſtee 


als irgend ein 82.00 in der Stadt 


Kappen für Anaben, in Golf 


North Ave. und 


Larrabee Str. 


ies ſind Bargains, wie ſie noch 
Werth bezahlen würde. 
laßt die Gelegenhei 
Bedarf für das Fühjahr. 


Eloat-Dept. > 


vollen Wir 


Sorge getragen, 


— 
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Satinband 


— 3.6 ) 
ür = im ae 


1eite a < 
— 
nen J 
werth AR für nur 
Kleider? ren. 2. Floor. 


Part'e feiner ſchwerer Cheviot Kniehoſen 


19e 


aus reinwolle 
Cheviot Dr 

Feine batbwolle 
in allen Größen, gute 
mwertb $1.30, fü 


_Pugwaaren? Dept.—2. Floor. 
ne Str 5 it ‚eine Kin der "30 * 
33* 

1.19 

"24e 


e gef itreifte Sof 
Arbeit 


ingen, 
URTEr BIOS een nee 
Kinder Anzüge, in all den meneren X 
Ynzuge, Alter 4-—106, 
URRRIREET NE für M anner, weiche u. jteife, ebenio gu 


cons von Reefer 
werth 83 überall. 


6 ine Fortſetz ung unſeres großen Capes-, 
nie von uns 
haben 


hr rüber 
chi vornber 


1898 Faeon —— In alle n neueſten Fa— 


0.45 


uch F rühjahrs⸗ Ue REN für Bänner, 


ande Yaden De 


56.45 


> |.‘ 25 


1.30 


Norih Ave, und 
Larrabee Str. 


928-930-932 Milwaukee Ave., ” 


Waiſte- und Kinder-Jacket« — 


Jackets-, Röcke-, 


offerirt wurden 


unſeren Verkaufsraum bedeutend vergroßert 


Samſtag, 


gehen 


Hausausſtattungs-Dept. 
Vierter Floor. 


4. Floor. 
PT 
dp nie 

Sı3e 
PALTT 


10% 


Ve 
Ge 
5e 
ind-Packet — 


I10e 


so 


Weiter 


granulirter 
Truft Su 


ve r 
Beſte Californi 

3 Pfd. Bü 
Frühe Juni-Erbſ 
Feine dentſche 


chen Ashland Ave. ? 
c 


— Paulina Str, 


miedria, Das Der Doppelte Preis erti 
und für ſchnelle und gute Be— 


den 16. April, und 


Main Floor. 


SEBFEET N 


Apothefer-Waaren-Dept. 


Main Floor. 


VLEBERLEN WELT TE TE 


Fiftungsfen 


des 


Grftes 


ie ı Kin enlſchen Anker fi jungs» Vereins Sulcan 


sr 
Wittwe 


RO 


-Welb & Wachsner. 
April 1808: 


— 


Deutsches 


Direktion 


Sonntag, den 17. 
Ertra- Miil neuer Ausſlaftung) 
Kari Cutzkow’s 


Aliel Acdlt, 


n 5 Akten. 


—7 


Saiſon. 


we Sitze ie st 


zu haben do, fr, fa 


weites 6 alicofrän; den | 


de5 Defterreih-Dayerifchen- 


Frauen: Unterſtützungs Vereins 


* 


FOLZ HALLE, North Ave. und Larrabee Str., 
Samjtag Abend, den ° 3. Mpril 1895, 

Anfang 5 Unr. Lidets 250 @ Per! jo 3u zahlr 

dem Beſuch la de tnen dlichſt ein Das Remite. 


Ohne Sicherheit oder Deftentlichkeit. 
Waaren beider erjten Zahlung abgeliefert. 


ENGLISH THE TAILOR, 


651 E. Harrison Str., 
zwiichen State Straße und Wabaih Avenue. 
a h ends offen. l5ap,frmo, Imt 


| Anfang Abends 


ILEVS 


| Großen Frl Habrs : 


| = in drei Akten: 


nie Dageweſer 


| am Sonntag, den 17. 


| der United Yeae 


| Eigenthümer des, ‚Union © Square Hotels⸗ e 


it Soncertu. Ball, 
abgehalten im der 
Ecke 7 ion 
Anrora Turnhalle, ı. ainiand yı. 
an Sonnabend, d. 16. April '98. 


15 Gt3.@ ber 


verbinde 


Fıynılinn Ct 


8 Uhr. Tickets 


Kommt Alle zum 


Harugari i Männerdh: 


am Samftag, den > Spri '95ñ, in 


ra 
up 


1 92 Ianat t » 
Neu! F ingt die 
r PN Bunderde ftor in der 
Liedertafel 3 hauſen.“ em 


Abeıds.—2 


Boarveriteigerung 

April, Nachmittags 2 Uhr 
Grove zum rvdensfeit und Wicıh 
ıc vi America an 10. Jul 
1898. 23 Yeaqaues berireten. 


mift DasKom 


in Oabdbens 


> ür die größte Auswahlin Frühjahrs: und Eaın 
% imersstleidern und Schuhen geht zu 


347, 949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


NORTHSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST. 


Wir Haben zwei der größten Up⸗ T 
Geichäfte der en dt, U 


ftens 25 Bros. 


| — S Hotel, 


Hoboken, N. 3., 
in der Nähe der europäiſchen Dampferlinien empfiehlt 
ſich den Reiſenden anf's Beſte. 
57” Neafonable Preise, ercellente Küche und gute 


Bedienung. üller K Schüf 
— Neumüller & Schäfer, 


Sapamfrınomi 
Re w VYork. 


Beranntmahung. 

Alle MaurerContractors we de mi ticht ur 
cago Maſon and Builder'sAſſociation gehöre 
eingeladen, ſich zu verſammeln in Shoen o ens 
Halle, Ecke Milwaukee u. Aſhland Avenues, Som 
ſtag, den 16. April, Abends 8 Uhr. mofe 

OSTRICH BOA MANUFACTURING co., 
Repariren, Färben, Sräufeln von Boas 

Plumes, Tips. 

203 State Str., Ecke Adams 


„Shi 
1, jind 


Simzaimo 


Ms; 
N onuzert md Ball, | 


r Neuen 
Sorwäris: Zuende 1 1170 38 12 ! Stra e 
J mt © 


GUST. BRöR 


| Samburg, Bremen, Kr uwerpen, 


Finanzielle 3. 


N. Bl. Blumenthal & Co. 


Gtablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


immer 506 509. 


— de ePlichinsen Summtor +? 
CE 8 —79 beliebigen Summen an 
but a iu £. Ghicagoer Grundeigentbunt 


12felj 


Verlei— 


au gunſt en 
€ vite Supothete n zu verfaufen,. 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLESTA. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erſte Hypotheten 


zu ee 


JERG 


Weſtl. General-⸗Agent, 
Dominion Linie ... 


83 Dearborn St. 89 


BS2S. Oo 


ven ſchnellen nerifa nach 


' Amlerdam, 


nut ums Dampfern 


Rotterdam. 


Deutſches Wechſel— Geſchäft. 


itſche Reichsmark zu A Cents räthig. Ge— eldſen⸗ 
zen in 12 Tagen nad) * per Rei chi oit. 
— — apẽbw 

69 Dearhorn Strasse, GSouth Side, 
69 E. Kinzie — (North Side. 


Deuti 
zeuttd 


S. H. Smith 00. 


279 u. 231%. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Daushaltungs: 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar-Preiien auf Krebit. 
5 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
mwerth Racoren. Keine Ertrafoiten für Aus- 
ftellung der ‘Papiere. mmfr,ma16,b 





Lokalbericht. 


— — — 


Windestoben. 


—_ 


Chicago tourde geftern von einem 
z1:mli argenSturmmind beimejucht, 
det jedoch nur in einem Galle ernſt⸗ 
lichen Schadn anvichtete. Im Laufe 
des Nachmittags nahm der heftige 
Wind immer mehr an Stärke zu und 
erreichte gegen jechs Uhr feine höchfte 
Gewalt. Eine große Anzahl Schilder 
wurde abgeriffen, dag Dach eines flei- 
ren Häuschen an der W. 12. Straße 
argededt und riefige Staubwolten in 
ven [hmußigen Straßen aufgemwirdelt. 
BarMancem flog der Hut vom Kopfe, 
und wer bejonderes Beh hatte, dem 
wurde die Kopfhededung unter den 

Rädern eines Straßenbahnwagens 
Bänslich ruinitt. Am ſchlimmſten 

»e bom Sturm dem Schildermoler 
J. C. Hart, welcher das einſtöckige 
Holzhaus Nr. 163 S. Jefferſon Str. 
5 Werkftätte benutzte, mitgeſpielt. 
Fr —— gegen 6 Uhr die vordere 
zhär, ı m fich nach Haufe zu begeben, 
5 der Bind mit voller Gemalt in die 
Deeffuung bineinfuhr und die gebred 
liche Bude auseinander blies. Hart 
wurde unter den Holztrümmern begra 
ben, kam ader mit unbedeu tendenHaut= 
abidhürfungen Davon. 


— 


15 
18 


> 


Suugrige Einbrecher. 


Ein Blaurof bemerfte am Mitt- 
woch Abend drei Männer, bie Nic) in 
verdächtiger Weife an der Oft 22. Str. 
herumtrieben, und verhaftete fie. Yu= 
gleich jtellte er eine Unierfuhung in der 
Nahbatfchaft an, wobei er die Entded=- 
und machte, daß in den Grocerteladen 
Nr. 242 eingebrochen war, lee daß die 
Diebe dort auf Koſten 3 Beliters 
eine tüchtige Mahlzeit zu fh genommen 
Sin rieliger Käfe war bis auf 

und zahlreiche an= 
waren jpurlos ver 
ihmwunden. Die Verhafteten, welche 
ſich Timothy Dudgeon, Chris. Col 
kers und James Fenton nannten, wur 
den geſtern dem Polizeirichter in der 
Harriſon Str.Polizeiſtation vorge— 
führt und von dieſem nach der Bride— 
well geſandt. 


hatten. 
die Rinde verzehrt 
dere Delikateſſen 


— ⸗ñ 


Hielten ihn für einen Spanier. 

„Er iſt ein Spanier! Tödtet ihn!“ 
ſchrie geſtern eine große Anzahl Kna— 
ben und Mädchen, welche ſoeben die 
Goodrich-Schule, Ecke der Taylor und 
Johnſon Str. verlaſſen hatten, als ein 
Italiener ſie mit Ziegelſteinen bewarf. 
Freilich hatte er dies erſt ge than, nach— 
dem ein Bengel ihn mit einem großen 
Stein in den Rüden getroffen hatte. 
Die ganze Meute jtürzte fih auf den 
Mann, und es wäre ihm jchlecht er 
gangen, wenn er nicht rechtzeitig jein 
Heil in der Flucht gefucht hätte. Die 
Bewohner der Nachbarjchaft behaup-: 
ter, bejagtertaliener jchlage grundlos 
Sinaben, Mönchen und Frauen, mwerfe 
enfter ein und fei zweifellos getites- 
aeftört. Die Polizei ift aufgefordert 
morden, ihn fejtzunehmen. 


— — 


Wintlers Auabeutapile. 


In der Zentral Muſithalle wird die 
Winkler joe Knabentapelle am Sam$- 
tag, den 30. April, ein Konzert veran- 
jtalten, deilen Reinertrag in den Fond 
für Befchaffung von neuen Uniformen 
für die Mitglieder der Kapelle fließen 
foll. Entjpricht der finanzielle Erfoig 
des Feltes den darauf gejehten Gr- 
wartungen, fo wird die nunmehr tüch- 
tiq eingefpielte Kapelle im Laufe des 
Sommers eine längere Konzertreije 
machen. Bei dem Konzert in der Zen- 
tral-Mufithalle werden das Armour’- 
iche Drill Corps, das „Girls Drum & 
Bugle Corps“ der Armour Miffton, 


| ber 
ı erhalten. Ketterina ift vor vier 


rn nassen unsre 


Gerechtfertigt. 


Die Covenant Mutual Life Aſſoci— 
ation von Galesburg, Ill., hat geſtern 
der Frau Mary A. Kettering in Den— 
ver füt den Tod ihres Gatten *10,000 
auszahlen müſſen und den gleichen 
Betrag wird die Frau demnächft von 
Nortihweſtern RMaſonie Aſſociatibn 
Jahren 


in Otlahoma ermordet worden. De 
Verdacht der That fiel auf ſeine Gat— 


'und 3 
ı mälte wirtten 


Dieje wurde verhaftet, prozefjirt 
um Iode verurtheilt. Ihre An 
ihr jedoch einen neuen 


tin. 


| Prozeß aus, und diefer hat am Diens 


' taq mit der Freifprechuna 
klagten geendet. 


der Ange— 
Frau Kettering hat 


drei Jahre lang im Gefängniß geſeſſen. 


Der —* 
ſchlunger 


| Theil 


zeB bat ihre ganze Habe 
und ıibre Unmälte werden 
ihr en lich auch noch den größten 


der Berficherungsgelver abneh- 


| men. 


| her eingefeßt wurden: 3. 
cago; 
ſerſchmidt, 


ders 


| be nd fing er 
| Ab 
| &äite 
| gehabt hat, 


ı morgen Nachmittag 
| Mufeum einen 


| shi 


meiſter Keith $901 eingega 


der jugendliche Kornetift Mar Wintler | 


forwie die Harfeniftin Margareth Wun- 
derle und die Sopranfängerin Serena 
Smwabader mitwirten. 


— — — 


Frau Glozeoskys Trauring. 

Frau Mary Glozeosky, Nr 
Hinman Str. wohnhaft, bermißte im 
Januar diejes Jahres eines Tages ih— 
ren Irauring. Sie entſann ſich beim 
Suchen nach dem Kleinod, daß kurz 
vor dem Verſchwinden deſſelben Annie 
— 
Hausgenoſſin Mary Keſter, in ihrer 
Wohnung geweſen war. Sie verlegte 
ſich nun auf's Beobachten, und kürzlich 
will ſie bemerkt haben, daß Frau Ke— 
ſter ihren Ring am Finger trug. 
hat nun Mutter und Tochter unter der 
Anklage des Diebſtahls verhaften laſ⸗ 
ſen. 
die Verhandlung des Falles 
nächſten Donnerſtag. 


— — — — 


Gefährlicher Mädchenjäger. 


Sie 


bis zum 


pier & Dalmar 
1227 | 


| Mfociation“ 
| gejtellten Regeln Jhuldig 


| ington Boulevard w 


Bolizeirichter Eberhardt verihob | 


Auf Veranlaffung des Vaters jeines | 


(ebten Opfers ijt ein gewiljer DeWitt | Aupril feie 
Albert von Sachſen ſeinen 


hat burtstag. 
nämlich vor einigen Wochen ein 15jäh- | Peutjche Reichsangehörige beabjichtigen 


5. Eudney unter der Anklage der Ent- 
führung verhaftet worden. Cr 
riaes Schulmädchen Namens YHulda 
Stevens von Haufe fortaelodt 
feither ein Liebesverhältnif; mit dem— 
felben unterhalten. 
von der Polizei aufgefunden und ihren 


Evangeliſche Gemeinſchaft. 


Zu Geneſeo in Henry County tagt 
ſeit geſtern, unter Vorſitz von Biſchof 
Horn aus Cleveland, die Illinoiſer 
Konferenz der Ebangeliſchen Gemein 
ſchaft. Die Berichte, welche über den 
Finanzenſtand in den verſchiedenen 
Thätigkeitsgebieten der Gemeinicaft 
gelegt wurden, lauten ſehr günſtig. 
Zum Vertreter des Bezirks — der Miſ 
ſionsbehörde iſt Herr W. Meſſer 
ſchmidt erwählt worden. on Drte 
der nädhitjährigen Stonferen; murde 
Dttama beitimmt. Wis Bezirksvorſte 

J. Wellner, Chi 
H. Meſ— 
Schwartz, 


* 
vor 


Kieſt, Elgin; W. 
Freeport; F. 


3. €. 


Veoria. 


— > 


mat und wicht wieder. 


Der Schanfmirtb 9. I. Helmtamp 
pfl eat ſe in * an der Ecke von Lake 
Straße und Fifth Abenue gewöhnlich 
ſchon um 6 Uhr Abends zu ſchließen. 
In Anbetracht der Kriegsbegeiſterung 
nun, welche ſich ſeit einiger Zeit beſon 
Abends in der unteren Stadt be 
merkbar macht, hielt Herr Helmkamp 
es für angebracht, wenigſtens einmal 
* verſuchen, ob ſich das Geſchäft nicht 
uch ezahlen Geſtern 
an. Er hat auch geſtern 
end wieder aufgehört. Die einzigen 
nämlich, welche er zu bedienen 
waren drei Ra zubgeſellen, 
Kaſſe plünderten. 
4150. Und die Angſt. 


482 


y0t { ai 
Abends D wurde. 


die — 


ihm 
den, 


die 

ve | 

od 
— — — 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 
teht auf 


Das Fac- 
einile der 7 * 
Vetor· 7 ⸗ FG en 


— — 


— Weienmartt. 


Herr Joſeph Leiter hat zu den ge— 


ſtrigen günſtigen Preiſen nahezu eine 
Millionen Buſhel Weizen nach Europa 
ı und 175,000 Bufhel an amerifanifche 
| Müller verkauft. 
| Start auf den Ankauf 


verlegt ſich jetzt 
von Juli— —* 
zen, und in Folge deſſen ſteigt auch die— 


Er 


ſer im Preiſe. 


— —— — 


| Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Kurz und Ren. 
* Dr. ©. Millspauah beainnt 
im Kolumbiichen 
VBortragsfurfus über 
„Die Nubpflanzen der Welt.“ 

Für Die MUeberfchwenmten in 
awneetown ſind geſtern bei Schatz 
ngen. 
damit 


— 
II ir 
DL 
auf 


lı. terſtützun 98 Fond iſt 


81658. 60 angewachſer 


* Wer deutſche Ar * eiter, Haus⸗ und 


Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft 


wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 


| zeige in der „Abendpoſt“. 


* Die Verſicherungs-Agenten Na— 
ſind von der Unter— 
ſuchungsbehörde der „Underwriters' 
einer Verlehung * auf 
befunden und 

* 


zu einer Buße von 8050 


ı morden. 


Lanny, * 312 Waſh— 
ohnhaft, hat 

ſchen Bücherei ı einen "werthpollen 
Bibel Et zum Geichent gemadt. Die 
Arbeit iſt reich mit Holzſchnitten illu— 
ſtrirt und im Jahre 1556 bei Chriſto 
pber Frojcher in Zürich gedrudt. 


* Herr 


N 
* 
97 


ſtadtt 


Straßenbahn-Kondukteure 
Gaunern 
Zeit auf 


Die 
ſind vor elegant gekleideten 
gewarnt worden, die in letzter 


verſchiedenen Linien die Gaunerei ver 
übten, den Kondukteuren für $ 
ne, die ſie ihnen erſt zeigten, 
ſeln des 


5⸗Schei 
bei imWech 
Geldes $2-Scheine unterzu— 
ſchieben. 

* Ym 23. Wpril feiert der König 

10. Ge— 


Sabfen und andere frühere 


| diefen Tag feitlich durch einen Kom-= 


ünd | 


Geſtern iſt Hulda | 


Eltern wieder zugeführt worden. Eud= | 


nev tft verbeirathet. Wie feine Gattin 
erflärt — die beiläufig einer angefehe 
nen Familie auf der Meftjeite ent: 
ſtammt — iſt Hulda Stevens bereits 
das vierte Mädchen, dag von Gudney 
mährend des lehten Nahres auf Abmwe- 
ge oh worden iſt. 


u — — — 


Identifizirt. 


Die Leiche, welche geſtern im Fluſſe 
nahe der North Abenue-Brücke aufge— 
funden wurde, iſt ſeither als die eines 
gewiſſen Simon Jarzomb, 601 Diron 
Straße wohnhaft, identifizirt worden. 
An dem Körper fand man keine Spu— 
ren von Gewaltthätigkeit. Wie verlau— 
tet, lebte der Verſtorbene in ſehr un— 
glücklicher Ehe. Dieſer Umſtand ſoll 
ihn in den Tod getrieben haben. 


mers zu feiern. Herr Paul Gauger, 
Nr. 112 Randolph Straße, nimmt 
Anmeldungen zu dieſem Kommers ent 
gegen. 

* Kadi Everett bat die — ** 
wirthin Emma Rae, von Nr. 3508 
Lake Avenue, den Großgeſchworenen 
über! wielen, weil fie heimlich eine 
s Hauptröhre der „People's Gas Co.“ 
angezapit und jich * dieſe Weiſe ei— 
nige Monate lang Be und 
Heizung fojtenfrei verfhaift £ yat. Nach- 
träglich mwird die Eluge Frau Doppelt 
und dreifach zahlen müſſen. 

* Die Er-PoliziitenBudminfter und 
Freeman, welche von den Dirnen Mol- 
lie Woods und Nennie Edwards eines 
Erpreſſungsverſuches beſchuldigt wor— 
den waren, mußten geſtern vonPolizei— 


richter Foſter außer Verfolgung geſetzt 


werden, weil die Anklägerinnen nicht 
zu der Verhandlung des Falles er— 
ſchienen. Freeman und Buckminſter 
ſtehen gegenwärtig im Dienſte einer 
privaten Detektive-Agentur. 


der | — 


Der Grundeigenthumsmarft. 


— — 


Die folgenden Grumdeigentbums:llebertragungen 
in der Höbe von SV und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


von Vırr.me Np, 
un Kerr) Ban 


nötdlich 
Ar. 


Dultey Ave 
Wr € 
Sslunnd 


2160 F 
Zıoron 


Stute Ste, 275 5. füdl. von 5. Etr., 395 117, 69 
G. Partins an Eltzaberh Millec, lud 
Zuubs Ave, 420 8. vllt Yon Eintul Str 
L Uürich an bus. 3. Ulli 
Is 5. jadlı.b von Karırı 
ina Xialer an Maria Y 
Abe 


*14 9 


uöordl. ven Webiter 
an Robn Thbielen 
ordoit-Efe Rober © 
n ©. Broion, Jr 
ft wurde von © 
vesfausit fur 48m 

r F. üdöſtlich von —— 

E. Keepers an Annie 

ſüdl. ven 

u iIcha 

Nordweſt-Ecke Kinzie 

Copeland 


141 F 
n 
Broͤwn 


rts —A F- 
13% E 
— 


un Cali orniı pe 
n Srederit U. Schueg 


son oe Bd. 
ick U. Mun 


rdlich von 


andad au Frede 


123% 
MeCab 


Wolcott Str., 


. toeitlich von 
3 beit 6 


god an Wu 
e Örundiüf au 


6. VicBabe daſſelb 


verkaufte 
tuebler fü 2 

dv 1 Woleott Et. 
"An na Cambler 
Orchard ei 


x. & 2 Ullo 


tland Ster, 


ı 60 
) Yıı Won 


Blod 
Enlett 


yon Garfield 
Kora M. 


emafer, 


WX 
8340, 


144, 


an Cornelia M. Me aith ew⸗ 
veit E ẽcke —W. os Str,, 50 
an Ehar les Meyher, 31000 
t⸗Ecke DW Str 108 
ir €. au 


Sin 
124, jowie 
Charles 9. 


öſtlich von Humboldt 


hwake an Phitlip Langourh 


212 F. öſtl. von Hoyne Ave 
Louis Liedtke an Johanna Herhold, 53000 
= 023 5. weitifb vın Dermitase 
3x1, Xeopold Enelow an William B. 
4 IE 
375 %. füdlidh von 60. Str 
Govel an Emorn €. 
r 108 F. nördlich von 74. Str 
Lilliam E. Larned an Bull, U. Harpır 


Genter 2 


Helen B Wiſe u. ? 


ace, I83 F. weſtl. von Central Park Ave., 
Dian-Amerkan Y. & 8. Miloc an 
tel Evans, 12 
naw Wve., 1 
125, Emelie X 
um) 


nördl. von Hirſch 
John J. H. Schr 


Warren Ave 
lo, U 
€] Nu! 
tm Ave, 
Fußed 
i Arthu 
‚1205 
F 4 


dweſtlich von 
Laban Ave. 


Campbell 
ßeorge W 


> — 
Aodesaue. 
achſteh end veröffe ntlichen wir die Lifte der Deut 
ven Iod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
d heute Meldung zuaing 


Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


Trunkſucht 
u Philip 
ECharles G gegen 
ul ER Adelaide 
terlafluıg: Amel 

181 Hlallınig: Bde Kir 

Rn: uf u wezen Ehebruch 
es H. Houſe wegen Verl fung: 
e WW. Willard en Qırla 
Thomas F aſhburne, we 


Walley, wegen 
Ola M. gege 


— 1 Wer taffuı R : 
— — - — 

Marktbericht. 

Chi den 14. April 1898. 
Breife gelten nur für den Großhandel, 

Gemüje. 

ftobl, neuer, $1.50 
Sellerie, 1 be per 
Salat Sr 


Zwiebeln De per 
i 


ago 


82.50 per Zuber. 
Bund. 


ver Zuber. 


Bündchen. 
Zuber. 


Lebendes Geflugel. 
Hühner, 8-8 per PBiund, 
Truthühner, B3—1O ver Pfund 
Enten, S-Sic per Bun 
Sänie, 83.50—$4..00 per Dubend. 
Butter. 
Beſte Ra 
Eier. 


Friſche Eier, He 


Schlachtvied. 
Beſte Stiere 
Kühe, von 400 
Kälber 
Schafe 


Schweine 
Früchte. 


Vanauen, 


hmbutter, Ue per Pfund 


das Dutzend. 


13001700 Pfd. 34 3085. 40. 
804 Pfd., 8. 
oo Wind, $4.40-85,7 


$1.00—$1.25 per Bund. 
$1.50-—$3.75 per Kiſe. 
84.00 per Faß. 
Zitronen, 82.25-83.00 per Kiſte. 
Sommer⸗Weize« 
Mai, 81.113. 


Winter⸗Weiſen. 

hart, 28e. 

votb, 81.01-81.04; 
31.00, 


Nr. 2, 
Ar. 3, Nr. 2%, roth, 
*1. 80 
Mais. 
Nr. 2, 04-I1fe. 
Gerfte 
Gerite, 35- 
Noggen. 
Ar. 2 
Hafer 
Nr. 2, 
Heu. 
nt. 1, 
Ar 2 


46. 
49 Rare. 
weiß., 


284294; Ar. 3, weib, 264—27e 


Timothy, 89.00—$10.50, 
Timothy, 87. 500 88. 00. 


| 
E 


3 
a 


Herde: Geſchirre | 
40c am $. 


Pferde Geſchirre 
40c am 8. 


Ihr 3 4 H. Fenton Co.s 


Taf 


ESTABLISHED 1875 


Gm. He Fein u Fe 


The Falr, 


Git 


— AhganBrenue 


—— 4/0/08. 


FE fe 


On account of retiring from husta 
we hereby accept your offer of 40 cents on 
. dollar of’our cost price, 


for our enti 


5 / G 
W/ ss Taten folks —— —— an 


STATE ‚ADAMS AND DEARBORN ST REET S.* 


ganzes 
—— von 


Ein Einkauf der die Welt fi 


Umfang erſchütterte 


eine vollſtändige und abſolute Ueberraſchung— 


Pferde Geſchirre 
40c am 8. 


Pferde Geſchirre 
40 am P. 


Pferde— Geſchirre te" 
40 Cents am D 


r Pferde-Bedarfswaaren vom Mittelpunkt bis zum 


Dollar. 


die uns 


zu Herren der Situation in Prerdebedarf3:Waaren macht — der größte je da= 


geweſene Einkauf. 


he 31, 039 
aller 


REeSS, 


hrer fertie 


Harness, Saddles and Turf Goods and in fact everys 


thing in the way of manufactured me 


Alles zur _ ie und wenige er 


berechnen, 


1808 1 


nickelplattirt 


un 


au 


1 


Ka 


d Rit 


fwärfs 


bon 
das Stüd 


„Reina ] 


W 


Zan und ihwarze Rıujian wur 
Auhe für 
rihtiger Schnitt und Facon, ge- 
macht von der beiten Sualität 
Upver Xeder, biegjame geriefte 
Sohlen, Pratt Fäſtenerz 


Bicyele ⸗ 


1% t 
für 2dc, Kite v 


Männer: 


rapper, N 


da 


Wir verkaunfen Kleider aller 


Banner-Lampe 
hat abnehmbaren R 
tung, brenmt Keroienedt, mut © 


ige, werth bis zu Töt, alles für 259 


Wohlhekannte 


I für 25 


Very truly, 


rchandiss. 


v1 
7 


LiAll 


Tne J.B.Fenton Co. 


Art, von Den gemı 


2 gie 


2 ie! 


Frühjahrs-Ueberröcke. dp 


r 
ik 


Frühijahrs-Auzüge für Männer, 


& Feünjanrs: Anzüge rür r 


fierte 


Knobe— { 
Rnaben-⸗Anzuge 


von Meſſing gemacht 
Wicklockind Patent-Vorrich 
Rigid Braäcket, an 
ſo ante‘ 
eine im 
verkanft 
faufspr 


Bicycle-E 


wie Abbild 
eflector 
ind od. 


rop forged irt 
tie MIme, ar d,.platt 


rw 
„ede) 
500 Gntel r. Ytanmer md 
Knaben, ſchönes vLeder und 


—* Echnallen © 


25c 


Eugene 
VBallens 
& God, 


Berfectos 


Kite von 25 





regul. 83.00 


Biecyele Schuhe für 
ſpezielle Partie v. 


U. Stiefeln, 
oeLeiſten gem., 


einf 


Männer - I 2.9. 


Damen— 
lohfa 
u. fanc y 
reg. *3. —— Vertaufspr. 


zanbe Bieyele-2 


83. kosten 

re Männerichube 

fta u. Willow 6 

is und Mode 
macht orgen ve 
*3. 83reg. 84.00 
reg. 33.50 und 83.7. 
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| au neuen Leiiten, jedes 
82.45 


Paar garantirt 
Stiefel—eine 


Spezial⸗ — ufs 
*82. 45 


selt 
dt 


.95 


WERE... 
nie:-Stiefel und 19, vᷣu. 
b. Rı tie u. lobfarb. 10 
zops, auf New Goin 


1.9 Leifitange, 


Leiten ‚oe ade el 


Wir find das Hauptquartier für Biene le: Schuhe. 


a 
F 


100 
u 


er “ 
44 I PIR 


u Vi 


zutlige Rd N 
Vergleich 


eziecht ! : 


J 


Frühjanr 


Männuer. 


410. 00 
nu nabeı f 


Zwei rader für Ta 
arant. ires, Geſtell f 


wei außergewöhnliche Zwei rad⸗Gele egenheiten. 


suderiai 


end ein 825 


betannter 
vs Ue don 


— sauber 1] 


Agenten für a 
30.00 zar« arina Bicheles 


528.00 5413. 


E5c 


j 25e 
Schickt für unſeren neuen 


new 20: 'f Fabritat. 


Bu —* 


ng 0 
una si. 4 


42. 23 


*2.43 


2.60 Ing Sat mi Sumatra 
2, x 5 * 
I * Kiſte ve *2. 15 
28 — * zu 
ed, di» 
83.25 —— * 
S7.00 Da 
2.00 s 1.00 
Zigarren. 


Aunoneirte 30 


31 sum 2,50 
"0 82.50 


(On 


Schuhe. | 
| 


82.89 
ſia Tohfe ırbene 


“Bde 


us, 
— — 


STEHT — 


ten 20e⸗Hemden 
zeug für 


— STR ITR 


Ganziarbige Fancy Dladras aebügelte Hemden 
für Dünner, ein Baar dazupaiiende Manchetten, 
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Pirthihaftliher Werth Der strahen 


Zu Unterfuchungen über 
Ihaftlihen .. der Krähen h 
deutſche Land — * geſell 
dem Leiter 3 landwirthſch 
phyſiologiſchen Laboratoriums in 5 
nigsberg, Prof. Dr. * Rörig, Mitte 
zur Verfügung geſtellt. Profeſſor Rö⸗ 
rig iſt bereits ſeit Ja Hresfrift mit be 
artigen Unterfuhungen iftit 
will dieſe aber mindeſtens noch auf 
weitere Jahre ausd ehnen, um fichere 
Grundlagen für Sılı ıbfo lgerungen au 
gewinnen. Er bat im erjten Jahre 
Mageninhalt unterfudt, um die Art 
der von ihnen bevorzuaten und aufge 
nommenen Nahrung genau feititellen 
zu fönnen. Er hat den Mageninbali 
fodann in drei Gruppen getheilt (Stei- 
ne, Bflanztheile, thierifche Reite) und 
hat außerdem vier Perioden im Jahre 
unterjchieden: den Winter, die Zeit bis 
zum Auftreten milchreifer Körner, die 
Zeit bi3 zum Auftreten gefeimten Ro 
gens und den Spätherbſt. Bezüglich 
der Steine hat er ſchon jetzt feſ re 
daß die Aufnahme von Steiner 
ber Krähen eine ganz bedeı 
Bon befonderem Änterefle i 
felbjt junge Kräben, die he 1 
—— entflogen w aren, ſchon 

Magen hatten, alſo von ihren 
offenbar mit denfelben aefü tert 
den waren. m allgemeinen — Hi, 

daß etwa der jtebente Theil der über 
Banpt aufgenommenen Nabrung auf 
Steine entfällt. Die Hälfte der Ge- 
famımtnabrung nehmen die Pflanzen 
theile ein, die jedoch für die Beurthei= 
lung des mwirthichaftlichen Werthes der 
Krähben nicht aleichwerthia find, da 
vielfach auch mwerthlofe Prlanzentheile 
Bon den Kräben verzehrt iwerden. 
Bielfach geheate Anficht, daß die Krä 
Ben durch malienhaftes Verzehren ge: 
Seimten, bez ziehungsweiſe milchreifen 
Weizens auf die Höhe des Weizener— 
trages irgend welchen Einfluß aus— 
Üben, hat fich nicht beftätiat; nur bei 
75 vom Hundert der einen Gruppe der 
unterfuchten Krähen haben ftch über- 
haupt derartige MWeizenförner in den 
Nahrungsreſten nachweiſen laſſen. 
Aehnliches gilt vom ungekeimten Wei— 
zen. Dabei hat es noch den Anſchein, 
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und zuletzt Hafer folgen. 
den ſonſtigen Kulturgewächſen des 
Ackerbaues thun die Krähen nur! wenig 
Abbruch, dagegen ſind die Krähen, wie 
betannt, feine Obitverächter Außer 
ordentliches leiiten Die Kräühen Dur 
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Sultans Tochter. 
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Zeremonie der Ueberſiedelung 

schen Brinzeflin Naime aus 
erlihen Harem in ihren neuen an 
Ufemi des Bosporus gelegenen Pa⸗ 
ging heute gegen Mi ttag in der üb— 
iche en Weiſe vor ſie Die Prinzeſſin 
in der prachtvo * Staats⸗ 
fie ihrem. 5* He im u⸗ 
hrer Großmutter, ul⸗ 
begleitet. Ein * 
war für die Hazinedar 
Schatz zmeiſterin des Harems, 
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Dem Zug vor— 
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Ghani Agha be 
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kaiſerlichen Reiſechefs. Außerdem um— 
aben jeden der erwähnten Wagen zehn 
weiße und eben ſo viele ſchwarze 
die zahlreichePalaſtkawaſſen. 
v etwa eine halbe Stunde 
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Kapitän. Sl ler — aber es 
UAnfchein nach wieder 0 
jelbe Malbeur traf den Kapit änDand. 
waate fich fo weit in den Wald, 
man mit Rüdficht auf die vorrü 
hielt far 
Umfhbau vom Riden der Elephan 
. imfonit. Der Sultan tröitete den 
tingen damit, daß vielleicht fchon fein 
Schuß einem Jiger das Leben 
»t habe. Uber auch diefe INufton 
jollte dem meitlichen Prinzen ge 
taubt werden, denn das Wild, nad 
* er gezielt hatte, war inzwifchen 
zur Strecke gebracht worden, es war 
ein Schwein! Uebrigens erhielt 


op 
tan 


als 


| die „Se fion“ von Engl ändern mie In⸗ 


diern den Namen „asmuſikali— 
ſcheKriegsfhiff“ Alle Befu- 
cher, ohne Ausnahme, haben irgenbivo 
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era N 
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im Schiff Mufit gehört. Na .— und 
auch das ift fein Wunder, denn e8 be- 
finden fich vier Pianinos an Bord, 
außer der fleibigen Schiffskapelle. 


Er weiß ſich zu helfen. — „Wie 
können Sie haben die Frechheit anzu 
halten um die Hand meiner Tochter, 
geſ chimpft öffentlich 
über ihren Geſang.“ — „Nu, wenn Sie 
mir geben ihre Hand, werd' ich mer 
halten damit ßu die Ohren!“ 
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Verlangt: Männer und Senaben, 
igen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort, 


Verlaungt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
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Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
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und. al Arbeit. 
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* J 32 S 

ib Helms, 2iv, 32. Str 


Achtung! D r amerikaniſche 
weibliche ern . titut befindet ſich jetzt 
5565 NR. Glort Str i 545. Sonntagd offen. 
Gute Pläße und gute Mädchen proinpt beforgt. Tel. 
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Bicyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


Higharm“-Nähmaſchine mit 
c Yf sn Garantie, Doıneftic 
Neo Home 825 inger 810. Wheeler & Wilfo: 
Eldridge 815, Weine 813 Doimeftic Office, 178 
Dan Buren Str, 5 Thüren öftlih von Halſted 
Abends ojfen. Til* 


qute neue 
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ı bei Alam, 12 Adams Str. 
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Pianos, mufifalifhe Anftrumente, 
(Anziigen unter diefer Rusrik, 2 Gent! das Wort 
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Kur 85 für ein jchönes 
Abzahlungen; bei Aus 


Aerzstlimes. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Geihlehts:, Haut- und Blutkrankheiten, ſowie 
le anderen chroniſchen Leiden ſchnell, ſiher und 
dauernd geheilt. Satisfaktien gatantirt. Dr. Eh⸗ 


iers 108 Wels Etr., nahe Obto Etr. 15in® 


Hebammen-Schule — Damen werden für daS 
Staats-Gramen vorbereitet. Schre.bt orer ipredt 
vor beim Präfidenten 74 MW. 12. Str. ldap—lImi 


Dr. ge Ruf, prattiſcher Rueipp: Urt, 696 R. 
Bart U l4apiw 
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(Anzeigen anter dieler Rusıit, 2 Cents das Wort.) 


Str. 

en ud beiten 
enumjag 8100: alles 
lich 8160woxventlich 
Geſchäftsbücher. Ver 
Saplıv 


Meatmarkets 
Baargeſchäft; profiti 
Allergenaueſte In 
faufsguund: vuropa 


‚ar ket — 8550 


cery⸗, 
Ave 
verfaufen: Saloon, bil 


ber Humboldt: Bart. 


Baͤcker 


verkaufen: Bäckerei, Stor 


Vatente erwirkt Patentanwalt Ginger. 56 5. Une. ® 


Geihäjtstheilhaber. 


Nubrik, 2 Cents das 


anzufangen dabe alle 
fragen 42 Fifth Ude. 

Verlangt: Part 
Geld in einem gu 


Pferde, Wagen, Hunde, Vönel sc. 
Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort 
Zu 


Pferde 


Wenn 
Mil 


falls ſpottbillig. 


—8 verfaufen: 
chzufragen 241 
Pferde zum Schl 
3393 Honore Str. 
3u verfaufen: Junge 


Newport Ave., Grob art. 


Muß verfaufen: 
be yegeben. 707 


wautee Ave. 


ſe ſind nicht zu bieten. 
baſh Ave. 

Zu verkaufen: 
Zuchtweibchen, bi 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen uter dıieier Wubrıd, 2Gents das Wort.) 


Zu verfaufen Daft Grib, Fiienbett 


gu 
ebenio 
ftelle und 
fait wie 
jehben 280 © 
3u verfaufen: 


gebraucht, eijerne 


— — 
(Jede Anzeige unt; e ſt 
= inmalig« 


—J ati 


mit 


Nechtsauwälte. 


(Anzeigen unter d t, 2 8 


teier Rubrik, 


Deutſches 
Bureau 


!t8 das MWort.) 


Rechts 
und 


ustunfts 


Einzi u 19 von Erbichaf 
bene rjagfla ı Löhne, 
Art ſchnel i 

NRechts ſachen eine & 
Eonntags ofien von 9 bi: 


3901 Aihbland 
59 Glart Str. 


8immer ‚ 
4m33m 


Fered Wote Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. te 844—843, 
Unity Building, 59 Dearborn Str., Wohn 105 
Osdood Str. 

Julius Goldzier. 

Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce. 
Sadeſt⸗Ecke Waſhington und LaSſSalle Str. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethe 
Racine 


Simmer und Board. 
(An eiden unter dieier Kubrit. 2 Cent dı8 Wort.) 


Verlangt: Ein Boarder. 614 W. Superior 


3u vermierben: Hübich 
wertb, Yoard wenn gewünjcht. 38: 


Gde 14. Mace 


möblirte Zimmer, 


Zu mietben und Board aefucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Junger Mann twinjcht miöblirtes 
möglid mit Xoard, in der Nühe von 
North Ave. Ar. B 316 ‚Abendpoft. 


immer, Wo: 
Robey und 


Herr wünjcht möblirtes Zimmer bei einzelnerDda= 
me oder Finderlojen Leuten, Nordjeite, Do 172, 
Abendpoſt. 


Zimmer 15, 


Schußtz, 12 Wels Err, 


Grundetgenthum und Säufer. 
‚Argeigen unter diefer Rıbrit. 2 Gent: Dad Barıı 


zu verlaufen auf leichte B 
> Bimmer Hä n ud 
liton Ave * r 
Macht mir ei 
E. Melmins, Ede 


dingungen, 4, 3 un 


aufwärts, nahbe 


Gebäuden Maſchin 
ucen een #1 
1520 


mit 
ri! tı$ 

Milwaukee Ave 
Omjlın 


(Anzelgen unter 


| Ran dolpb Etr 


Wozun ab ber € 
venn Ahr b { G 
105, \ ferde und 2* 


— 


über ore 
Abends. ut Ele 


en bie 6 Uhr 
jablbar in bel 
Ihr lönnt 


vator. 


verleiht 
theils 
uildingo, 
Reſiden; 


185 Dearborn 
auf verbeſſertes 


e Raten 
Zimmer 1, 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Uleraı 


ee 


Miete, 
Art prompt 
Keine Koiten 
ausdefi di: 
aliih, Ddeutich und 
.. dte Bedienung. - 
Agency, 152 und 15 


2 
Madijen Etr., 


30m Imt 


z Mmieryewmd Shuls 
d ficher fol eftirt 

. Offen bis € € Uhr Abends und 
€ 3 bie Mittags. Deusih und Eng 
ſch ——— 
Bureau fLawnand Colle 
167—169 Wajbington Str, 
Reterfon, Mor. — BVın. Schmi 


etion, 
I 5.Qpe. 
Advofat. 


L Noten, Mietde and Schul den aller Art 
prompt folleftirt. Schleht zahlende Dliiether binauzs 
geiekt. Keine Gebühren wenn nicht erfolgreich. Phys 
fetans Gollection Bureau, S Clark EStr., Ziminze 
59. 1208it 


Miethen 
chlech zah⸗ 
und engliſch 
von 8 bis 12. — 
all 18ınzlım 

VBatente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.Ape.® 
Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort. ’ 


Vefteluuge n für Aupbungen werden ausgeführt, 


prompt Gure Löhne, 
Ehulden aller Urt: 
zgeſetzt. Deutſch 
tags offen 


Zimmer 7. 
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Gyeling: Anzüge un 
ſeparate Rücke. 


Die hübſchen und beliebten Anzüge für Radfahrer. 


Bieyele-Anzüge u. ein— 
zelne Röcke. 


für Damen- 
Diamond 


Bichele⸗Röcke 

getheilte oder 
gemadt von Stoffen für Herren— 
tleider, echte ganzwoden ie Stoffe, 
44.98, 82.98 und... 


98er Girculse 
Bicyle⸗Röcke 


81.48 


Bicyele⸗-Anzüge für Damen—810 und 815 Bicneles 
Anzüge, 3 4 5 Stüde Anzüge, 
ed! e — 


tolle. 53.4 
Madden: — PER Kleider. 
U on MD Ben SI: 48 Zerth 89.25 


Mädtchen-Kleider. 


JConfirmatie 
| zu 88.95, $ 


neue 
Frame 


Werth 
82.50 


>) Werth 


— 812 3 
81.98 


— — — — — 


Einzelne Dreßz Skirts für Mädchen 
zu 83.75 und..... 


u 


Feine importitte Yuswaaren. 


Mehr neue Moden treiten taqlıdh ein — reicher 
ordinärer Bargaiıı-Berfauf morgest., 
Garnitur-Departement 05 

* eo), . 


Spezielles zum Verkauf für 
Kin 


Aſſortement Hüte, 6 22 

*9 u. 310 koſſteten, zu. 8 + ‘ .. $12, 

unſere importirte Muſtern, gekauft von unſerem 

velche nus 825 und 835 koſteten, zum Verkauf mor 
Bicyele-, Promenade 
beſten Entwürfe, die 


kauft werden, zu 


74e, 9e, 


und ſchöner wie je vorher 
R 7 
add 


— gr 
1.815 foiteten : 5 


| Gin Aſſor 


ESS, 14 
Und 
Parıs 


(vınfaurer ın 


gen zu 
und Matroienhüte 
iſtwo 


1.24, 81.50, 
2.24, 823.50 82.74 


vegborn Alats fir Kinder 
zum Berfauf 2 fir. 
Matroſen-Hüte mit 


Preis Me, I 


neueſten und 
Preiſen ver 


81.95, 


viel höheren 


Band 
zum 
— irte Legho 
Verkauf zu 
1000 ZStraußer Sluets 
zu, Strauß — 
1,000 ungarnirte Kleider 
5125 und 31.50, zum B 


Auswahl iſt die größte und 


83.00 Douglas | Schuhe 


Der niedrigſte Preis zu welchem dieſe berühmten Schi 
eine Gelegenheit die nie wiederkehren mag. 
Douglas 83. 00 Schuhe für Männer, jedes Paar 

Name, in allen Kacons, Tan, Batent-Yeder, Salt ın 

neuen 98 Frühjahrs-Facçons, Cadet, Coin und 

Bulldog Leiſten 

Ruſſian Calf Schuhe für Männer, ir 

von dem Aſſignee-Verkauf .. 

Douglas 82.00 

für Knaben 

*2.00 ſchwarze u. 

up-to-date Coin-Zel 

HRzöll. 3-Buückle 2 
allerſchönſte 

welche diee 
Façon * 

dem Maſſendv 
Ruſſiſ. 
Herren-B 
Verkauf, 


Unſere 


orher offerirt wurden 
Preis und 4J 


> 2,25 


DA 


— { 69 . 
‚si. 48 & 
1.235 


v Danten, die IJ 
eganiere Kacon von Schuhen, Bi 
Saiſon gemacht wurden, 85.00 
itä 

De 

x 


gene vouglas 


nd 


*3.00 
Zehen, 


A a Eh Kar 


er Naben 
Maſſe 


Bieylee Bo 


von 23 438 

82.45 
rze Ball-Begarinug 
en 


"1.95 


Schuhe 


Alters-Verkauf ..... 
und ſchwe 


58 Tan 
——— 


icyeleſchuhe 

vom Maſſenve 
Bicyele 
RKnaben 


f. Männer, 
Sünglinge uub flei 


wre DOCH 


Der Klumpf uß. 


Roman von Ewald Auguſt König. 
(Fortjegung.) 

jein Portefeuille a u 

und ein vergilbte 

imien. 


dieſer 


verließ den Laden 

Yinuten mit 

2 
3 Diefe Form batten 

„der Fuß ſollte ja 

oerkrüppelt erſcheinen.“ 

erwiderte der Inſpektor 


Li> 
mir 


aſche 
Haͤpier herausgenon 
„Erinnern Sie ſich 

rc?” jagie er. 
„Schauſpieler Müller?“ las 
Schuhmacher nachdenklich. „Ja, 
aber die Rechnung iſt ſchon ſehr a 
Wurde ſie inzwiſchen bezahlt?“ 
„Das glaube ich nicht, 
igkeiten werden leicht ng 
* 


ſind die beſo 


De 


a 
Do ge hatte 
r { 


Rechnung 


J J 0 nYy 
ai eichgiltig, „es war 


5 zu erfahren.” 
und quit 
drner Dann 
lille legte. 


ug 
t 


30 
olche Klei— 

und 
onders 


" 


e 


ınto 
ruate 
piel 


Schauſpiel 


ur hy 
J 


ru 
ci, ® . 


ima Waor 


e 
Sie mir ei ne ſ0 


„Es handelt jih da ein Paar — 
Filzſohlen —“ 


„Jat wohl, 


um Könnten 
ſchneide 
mich der 


n 
nz ind 


lche Sohle 


n zu 


ih erinnere ie auch Schauspieler?“ 


? 
Diele 


0 che wieder.“ = 
„Der junge 
falten Füßen?“ 
in jeherzendem Tone, 
Börje öffnete 
„Nein, nein, 
lich — 

„Die Kleinigkeit abmachen? 
wohl.“ 

„Sind Sie verivandt mit ibm?“ 

„Ich habe den Auftrag, diefe alten 
Seichichten zu ordnen. Aber zu mel 
chem Ymede benußte er die Sohlen?” 


“ 


„Mitunter ja. 

‚Sie wollen alio auch Rierier und 
| Schnall len —” 

„Nur die ftatt Riemen 
ie a ur er n's auch Bänder thun, und die 

kann ich ſelbſt anſetzen. 
„Gewiß, es iſt ſo ſchwer nicht, mit 
einer ſtarken Nadel läßt ſich das ſchon 
machen. Warten Sie einen Augenblick, 
es iſt raſch geſchehen.“ 

Damit entfernte der alte Mann ſich 
wieder, Dörner betrachtete die ausge 
„Warte Sie einmal — richtig, ich Fillten Waaten and, wartete geduldig 
innere mich — er wollte ſie auf der bis der Meiſter zurückkehrte and ihm 
e tragen. Er hatte da eine Rolle das Stüch Filz überreichte. 

ı jpielen, in der er binten mußte, „Ganz dieſelbe —* * 
und um das natürlicher machen zu „Senau Die Yang 
tönnen, wollte er jedesmal eine ſolche Leiſten geſchnitten.“ 
pide Sohle unter einen Fuß binden. 


mobl an 
Inſpektor 
ſeine 


Mann litt 
fragte der 
während er 


— 5— * 
Sohle, Der 


aber 


n 
Ja⸗ 


oO ie 


er 
902 
a) 


. 


„Und ofter’s * 
Ich mußie ſie ganz genau nach ſeiner „Nichts, was 


t 
ſoll ich für d 
Angabe anfertigen, mit Riemen und 


das Stück 
Sie einmal 
en, halte 


ſchen Filz berechnen! Wenn 
Schnallen verſehen —“ ein Paar Stiefel nöthig hab 


„Sie arbeiteten überhaupt für ihn?“ 

„Das nicht, er Hatte einen anderen 
Schuſter, aber wie er ſagte, konnte die— 
ſer ihm die Sohlen nicht nach Wunſch 
liefern.“ 

Dörner hatte das Geld 
Tiſch gelegt. 

Ich verſtehe das noch gar nicht 
recht,“ ſagte er, „die Filzſohle mußte 
doch genau der Sohle des Stiefels an— 
gepaßt werden?“ 

„Das war nicht nöthig, im Gegen— 
theil, ſie wurde recht plump geſchnit— 


auf den 


Das Fao-simile der 
Uuterschrift von 


| macht?“ fragt 


ih mich empfohlen.“ 


Der znſpektor nickte zuſtimmend 


und gi J hinaus, ſeine triumphirende 


Miene mußte dem jungen Manne, der 
draußen auf ihn wartete, ſofort auf 


fallen. 


eine Entdeckung ge— 
e Paul erwartungs voll. 
erwiderte Dörner ad 


„Sie > 


ru 


„Vielleicht, 


| — „aber fragen Sie jetzt nicht 
weite 
| erfahren. 


,‚ Sie werden Tpäter Dis Nähere 
Mohin geben Sie?“ 
„gu meiner Braut; der Abend bricht 


— — — — 


steht auf jedem Umschlag 
von CASTORIA, 


| wagt ilt halb gewonnen! 


Thon an, — zur Arbeit bin ih 
nicht mehr aufgelegt. Weberbies habe: 
ih au) mit dem Nechaniter noch Ei- 
niges zu überlegen, es wird Zeit, Daß 
wir mit der Ausführung unjeres 
Brojettes beginnen.“ 

„Welches Projekt?“ 

„Die Fabrikation 
ſchränke —“ 

„Ach ſo, ich erinnere mich, iſt die 
Sache noch nicht weiter gediehen?“ 

„Die Pläne für die neue Fabrik 
ſind fertig, wegen eines Grundſtückes 
ſtehe ich auch ſchon in Unterhand— 
lung —“ 

„Na, dann beginnen Sie, friſch ge— 
Adieu, auf 


Geld— 


eiſerner 


baldiges Wiedeiſe hen!“ 


Eine 


| er faß 


| Sohne nad), der auf 


Kapitel, 
ernjte Unterredung. 
Baron Friedrih v. Bergau ſchien 
eine ſchlechte Nacht gehabt zu haben 
gähnend am Frühſtückstiſch und 
blickte mit verdroſſener Miene ſeinem 
dem weichen 
auf und nieder 


Viertes 


— 
y PN: 
nn 


pich raſtlos wan⸗ 


| ** 


ordnen 


6 „53 tout mir herzlich leid, Werner,“ 
* er, „aber wie geſagt, die Sache 
genirt mich und ich möchte ſie gerne 
recht bald aus der Welt ſchaffen.“ 
„Ich will das gerne glauben,“ er— 
widerte Werner mit ſchneidendem 
Sarkasmus, „aber dieſe Forderungen 
ruiniren mich. Ich ſagte Dir damals 
ſchon —“ 
„Mon Dien. id 
brauchſt 23 nich 
erfenne auch an, 
fen berechtigt bift, 
durch geändert? (S 
die Wette an, ic) 
gewinnen fünnen, tie 
und ih muß natürlich 


d'ors zahlen. 


ſie verloren 
die taufend 
Angene! iſt's 
ii gebe das ja aber Dich 
die Lappalie nicht arm machen.“ 
rner mar in der Mitte des Jim 
lauernder 


nun 


ym 


* 
zu, 


— geblieben, ſein 
uhte mit dorwurfsvollem Aus 
auf dem alten Herrn, der mit 
vergoldeten Löffelchen gleich— 
nüthig in ſeiner Taſſe rührte. 


> . . — * 
auſend Louisd ors ſind 


auch für 
in (am urlr t 


vıdil 


zu 


“ 


35 7— ho — eo 

iſt geſcheben 

daß kon ni Ban mir 
wvird 


„Und ichf 
teine Ak if 
alto.wäre Diele 
lich geweſen.“ 

DR fürchteit das wirklich?” 

Muß ich es nicht? Du wollteit dieje 
Ynaelegendeit nit dem Gehetmrath 


“ 


veicht mir immer aus, To 
tede Darauf bringe.” 
iehten Seit habe 
daß er ehr ver 
r Werner fort, 
ich⸗ 


’ 
Y 
gerade in der 
77 a —— 
ich ad a? Hört, 
p In! ! 


il, 


mehr 
ichuldet fein fuh 

„wir müſſen alſo früher falſch beri 
tet geweſen ſein.“ 

läßt ſich auch jetzt nicht 


„Die Sache 
al machen,“ jugte der 


mehr rücko igig 
Baron gedankendoll, während er an 
den Spitzen ſeines Schnurrbartes 
drehte und dabei einen prüfenden Blick 
in den Spiegel warf. 


„Man müßte 
nach einem plauſiblen Vorwande 
ſuchen, und den zu finden dürfte ſchwer 
halten. Ri 
„Js will das ermiderte 
Derner rajch, „Für mich hat diefe Het= 
rat auch ohne flingende Mitgift 
Werth genug, ich wünjche nur, daß der 
Iermin zur Hochzeit jo nahe vie möge 
lich gerüdt werde.“ 

„lus bejonderen Gründen? 

— vielen Gründen, die 

ennen zu weit führen würde.“ 

„So glaube daß dDiefer Wunich auf 
feinen aropßen Widerſpruch ſtoßen 
würde, wenn Du ıpillit, re de ich mit 
dem Geheimratb dariiser.“ 

„E3 tjt vielleicht bejfer, wenn ich zu: 
per mit der Geheimräthin ſpreche. 
Man wird freilich Einwürfe machen 
und mir entgegnen, die Ausſteuer tön⸗ 
ne ſo raſch nicht bejchafft werden, aber 
it even Alles zu ermöglichen, wenn 
man nur den erniten Willen hat.“ 

„So denfe ich, wirft Du es auch er— 
möglichen, dap ich die verlorene Wette 
zahle!“ 

„Erm ögliche n läßt es ſich, aber D 
forderſt Opfer von mir —“ 

„Es iſt das letzte, Werner!“ 

„Du haſt das oft geſagt.“ 

„Diesmal halte ich Wort.“ 

„Und thäteſt Du es nicht, 


auch nicht,“ 


ul 


yu 


all e zu 


es 


ſo könnte 


ich nicht noch einmal aus ſolchen Ver— 


legen 


auch er blickte überraſcht auf, als inbegleiten?“ 


| 
| 
| 
| 
| 


om DD DB << DI DD DD 


ich befreien.” 

Der Baron trat rafch an’3 TFeniter 
und 6 lidte auf die Straße hinunter, 
eine Equipage war wenige Sekunden 
vorher worgefahren. 

„Sollte diefer Befuch un 3 geiten?“ 
fıaate er. „Wer fönnte fo früh —” 

„Sp sehr früh ift es nicht mehr,“ 
unterbrach Werner ihn Tpottiich, aber 


ug cn 
heiten 3 


Be 


Difice-Stunden: 


Das echte tmportirte 
Rarlsbader Mineral: Waller, 


Das natürliche Mittel für die Heilung 
von Keber: und Nieren-Leiden, gaftrijchem 
Katarıh urd allen Krankheiten des ia: 
gens, chronifchen Entzündungen der Ein: 
geweide, Diabetes, Kettleibiafeit, Gicht 
Rheumatismus und Hartleibigfeit. 


EISNER & MENDELSON GO,, 


Alleinige Agenten, New Vork. 


diefem Moment Konftanze und Ve 
einiraten. 

„Wir fuhren gerade vorbei, das e 
HHärt allein unſeren Beſuch,“ ſa 
Konſtanze, ihrem Verlobten die H 


a 
reichend und den alten Herrn mit eine 
1 
J 


rend 


r 
gte 
nd 
er 
leichten Verbeugung grüßend, „ 
leicht haft Du die Güte, ung 
ten.“ 

„Wollen wir nicht in den Salon 
gehen?“ fragte Werner mit einem be- 
Deutungspollen Seitenblid auf ven 


viel 
e 


zu beglei— 





Geldſchrank, er 


ſchrank tretend, „dazu be 


) 
vergeſſen konnte. 


| enthalten denn Die 


| aroße 


| große Bitte; 


Männer‘ wird auf Verlangen frei und 


oder man sollte J heute PR das Buch fommen lajjen. 


DR.A.SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


9 bi 6; 
22.555: 5... 5-0 8 29 238388 999 


| Vater, der feine Toilette noch nicht be 


endet hatte und jolche Ueb 
nicht liebte. 

Der Blid Konjtanzens 
) begegnete 
Dauer einer Sekunde dem 
na's. 

„Wozu die Umſtände?“ 
ſie, ſich in einen Seile! — id 
„Hier iſt's Aen 1, blei i 
lo Du wirft ung a 
ner?“ 


errafchungen 
jireifte den 
nur fü ‚bie 


Bit Vere 


für 


„Wohin?“ 
„wie wollen Ginfäufe machen.“ 
„Das wil ih gerne Euch) allein 
itberlaffen,” jcherzte er, „zudem kann 
ich auch Schon deshalb Dei ne Bitte nicht 
erfüllen, * ich einige Ausgänge zu 
‚die nicht verſchoben wer 
dürfen.“ 
„Wie ungalant!“ ſchmollte 
„sh muß die Damen taufe 
um Sntfehuldigung Bitten, wenn ı 
verlaile,“ jaate der Baron 
bat für mich heute etwas Ip 
nen und —“ 
Gr be 


den 


44 


r 


den Sab nicht, mit ei 
auna entfernte er fi. 
— J—— ift Nerner nicht 
Konſtanze, „er würde gewiß 
Wunſch erfüllen, wenn ihn nichtet 
tige Gründe dabon zurückh ielten. 
habe noch eine zweite Bitte, aber 
ſpreche ſie nicht gerne aus, vielleicht iſt 
es beſſer, wir fahren wieder nachHauſe 
im das Vergeſſene zu holen.“ 
„Was iſt es?“ fragte Werner raſch. 
„Eine Kleinigkeit,“ erwiderte Ver 
na, „Papa gab uns geſternAbe nd 
hundert Thaler und wir 
elften, jie mitzunehmen.“ 
weiter nichts, jo kann ich j 
ſagteWeruer, an den G 
durfte es kei 


endete 


meir 


„ Iſt e8 


aushelfen,“ 


ner langen Einleitung.“ 

„Ich gebe Dir das Geld heute noch 
zurück,“ entgegnete Stonjtanze, Die jich 
aſtig — hatte und jetzt hinter 
(m Itand, „ 5 liegt in meinemSichreif 
ih ve greife ſelbſt nicht, daß ich es 


10 


h 
+ 
\ 
4 


„Dan denti ala Braut itetg an an 
ere Dinge!” jcherzte Verena. 
Er hatte den Schranf geoftnet, 


e Blide der beiden Mädchen rubten 


| J den Werthpacketen, den Banknoten 


und Goldrollen 


„Gold oder fragte er 


Papier?“ 


ruhig. 


erwiderte Konſtanze 
Stimme. „Was 

vielen Packete?“ 

t Liebesbriefe aus früheren 

fügt Verena hinzu. 

doch, nur Werthpapiere, 


„Banknoten, 
mit leiſe zitternder 


„Vielleick 
Jahren?“ 


„Nicht 


Staatsſchuldſcheine undObligationen, 
antwortete Werner gleichgiltig, wäh 


abzählte und die 


über reichle. 


rend er die Summe 
Noten ſeiner Braut 
halte dieſe Kapitalanlage für die ſoli 
deſte, man wird aller Sorge überhoben 
und kann ſtets über ſein Geld ver 
fügen.‘ 

Konſtaänze ſchob legante Notiz 
such, in das ſie die Banknoten gelegt 
Gatte, in Taſche ihres Kleides 

„Dieſe Papiere müſſen eine ſehr 
Summe ren,“ ſagte 


\ 
Ah 
" I 


das 


vu 


Die 
repräfenti 
jie. 

Werner nidte 
jeine Braut zu ihrem Seifel zurüd. 

„Ih habe nun aud) eine Bitte 
Dich,“ nahm er das Wort, „eine recht 
ich hoffe, fie wird Deinen 
eigenen Wiünjchen entiprechen. Du 
weißt, daß ich lange im Süden Ame— 
rifa’s aewefen bin, Du iwiırit es alfo 
auch natürlich finden, daß ich) mich in 
der Temperatur eines deutf ſchen Win— 
ters nicht behaglich fühlen kann. We 
nigſtens den erſten Hinter mochte ich 
in einem wärmern Kltma verbringen, 
unter dem blauen Himmel Italiens. 
Könnteft Du Dich entichließen, mich zu 
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| Freie Bud für 
Schwache Weänner! 


Mein kleines Buch; „Drei Klaſſen 
Es beſchreibt meine 30— 
jährige Erfahrung und Erjolge mit der 
Behandlung von Verluſten, Ergie— 
ßuungen, Impotenz, Hodenbruch 
(Varicocele) und unentwidelten 
heilen durch das natürliche Heilmittel 


Elektrizität, 


Mein Gleftriiher Gürtel und Suspen- 
jorium in weltbefannt. Bitte vorzuiprechen 
und mic 


Koſtenfrei zu konſultiren 


verſiegelt geſchickt. 


»+ 


oe 2 2292352 2 2 BE 292 9339 
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Sonntags 10 bis 1. 





I nung die) 








„Wenn ich Deine Gattin märe, fo 
miürte mir nichts angenehmer fein als 
dieſer Vorſchlag,“ erwiderte Konſtanze, 
aus deren Zügen ängſtliche Erwartung 
ſprach. 

„Nun wohl, Du tönntejt ja bis da- 
bin meine Gattin werden!” 

„Bis warn?“ fragte Verena rajdı. 

„Der lünajte Iermin wäre jechs 
Wochen,“ 

„Unmöglich,“ ſagte Konſtanze. 

„Unmöglich iſt das nicht,“ erwiderte 
ihre Schweſter, die dieſe Angelegenheit 
ebenſo geſchäftsmäßig beha ndelte wie 
Werner, „wenn Mama ihre Zujtim- 
mung gibt, jo jehe ich feine Hindernifle 
weiter.“ 

„Die Ausſteuer kann bis dahin nicht 
fertig ſein!“ warf Konſtanze ein, aber 
der zögernde Ton, in dem ſie das ſagte, 
ließ erkennen, daß auch ſie ſchon mit 
dem Vorſchlag ſich zu befreunden be— 
gann. „Bedenk t doch nur ſechs Wochen 
ſind eine ſehr kurze Seit.“ 
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Eitne geheimnißvolle Unter— 
ſchlagung. 
Aus Eiſenach wird vom 28. März 
geſchrieben: Ein myſteriöſer Fall einer 


Unterfchlagung bildet zur Seit hier Das | 


— und be ichäftigt une 
Staatsanival 
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wird. 
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Zwanzig Jahre an hartnäckigem 


Rheumatismus gelitten. 
„> Drops“ iſt Die Medizin, die hilft. 


en 
„I x 


[TRADE mAaRK.] 


Werthe Herren: Die Trlafche vop5“ habe ich erhalten und bin vollftändig damit 
zufrieden. ch hatte Reigen in meinen Yemen und Beinen, ſodaß ich Nachts nicht 
ichlafen konnte. Nept ist Ailes verichtvunden nach denGebrauc von 1 lajche „> Trops.“ 
l4. Jan. Achtungsvolh: Adolph Wriedt, Glenwood, Jowa. 
Werthe Herren: Drops“ haben mir gut gethan. Ich habe 30 Jahre ein wehes 
Bein gehabt. Es iſt eliche Mal zugeheilt, aber es iſt immer wieder aufgebrochen. Die 
leßten 6 Jahre konnte es nicht mehr zuheilen, bis ich die „J Drops“-Medizin gebraucht 
habe, und die haben es zugeheilt. Die Geſſchwulſt iſt auch fort. Achtungsvoll: 
3. San. 1898. U U. Mojeman, Holton, Kanfjas. 
Heehrte Herren: Pitte, fenden Sie mir für fünf Ihaler Medizin. Sie haben mi® 
am 8. Nov. eine ‚slaiche „D Trops“ geichidt, und Die hat lüngjt meinen Rheumatismus 
vertrieben. Ach hatte auch geichtvollene Beine, Fühe, Hände und Geftcht, und auch Die 
‚ dah ich faum noch etwas Hartes 


Mandeln und mern Zahnfleisch waren jo geichwolien 
ejien fonnte. Das ilt h Alles nacı den eriten paar Dojen verichwunden. Die 
Aung spoll: 


zin hat bei mir „Jutrauen gefunden. ld 

1898. Ferdinand Möller, Elk Creek, Nebr. 
Werthe Herren: Meine Frau hat 20 Jahre an hartnäckigem Rheumatismus gelit— 
ten und hat viel gedottert, aber nichts hat ihr geholfen. Dann hat ſie die „5 Drops“⸗ 
Medizin gebraucht, und jetzt iſt der Rheum atismus verſchwunden. „5 Drops«“ iſt die 
Medizin, die hilft. Achtungsvoll: 


J März 1898 


1848. 


IT; 
Ble 


aber glei 
Medi 


4. Jan 


Aug. Nikolai, Chaska, Minn. 
rops“ kurirt Rheumatismei:s, Seiatiea, Neuralgia, Dyspepfia, 
Rückenſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervo⸗ 
ſität, nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Ohrweh, Zahnweh, 
Herzſchwäche, Croup, Geſchwülſte, die Grippe, Malaria, kriechende 
Betändung. 


An 
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(od 30 C 2ge lä um Leidenden Gelegenheit zu 
— ae Ae ange geben, „5 Drops“ wenigitens 
verfuchen, wollen wir nod 95 Gents Probeil aſch en franto per Boit ver= 
en. Wine Probeflafche wird Sie überzeugen. Mucd) verienden wir große 
(300 Tofien) 81.00, 5 Flaichen für 82.50. Werden nicht von 
ur bon uns und unjeren Agenten. 
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ſend 
r fr 

Flaſchen 


941 a Eıae 4 4 
Apothekern verk 


Sie 
für 
auft, ſondern 
Territorium. 


Agenten verlangt in neuem Screidt uns heute. 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167-169 Dearborn Str., Chicago, Ill, 


Henry. Heinemam, 


i006-1008 Milwaukee Ave., 
sche Wood Str., 


Möbel, &eppidje, 


DOefen und 
Hausausſtattungs-Waaren, 


————— —X oder aufleichte Abzahlung 


227, — J .....83.50 | 
Brüdenarbeit, per Zahn | Größte Auswahl 
— bon — 
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Schaukelſtühlen 
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Alle Apparate. Garantie > 
Jahre. Freie Inſtruttion in 
Wohnung. ifbir 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue 
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— illung ger ut ſchmerzlos 
gezogen haben einem juorsm;: 


figen Blab achen, two jemacht werden kamaıt. 


Beſtes Gebin 3ähne 86. 


Keine — ing für Zahn 
Ruf haben 1: > Jahre en Pla 


18 State Str., über Kranz’ Candy 
Zifen Abends bis 9; Sonntags 
Damen-Bedienun 


aeha Iten. 


Store. 
bı$ 4 Uhr. 
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r alie deren Sorten Brucdhbänder, 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Burlington-Linie. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Qui nedee ſenbahn. Ticken 
Offices, 211 Clärk Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Canal Str.. zwiidhyen Wladı * und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
«ofal nad Galesbirg. z 3 
Ottawa, Streator und Ya Galle 
Rochelle, Rodiord und Forreſton 
Dmaba, Denver. Eolo. Springs. . 
Lokal Punkte, Illinois u. Jowa. 
Galesbur cg und Quinch 
Clinton, Moline, Rock — 
Fort Madiſon und Keotut. 
— Ottawa und Streator. 
me dedien: Sterliug, Rochelle und Rodford... 
Raniasbity, St. Joeu.Xeapeniworth 
irort Worth, Düllas, — 
Omaha, C. Bluffs, Neb — 
Et. Paul und Dlinneapolis. . . ON 
ania —— St. Joe u — “10 OR 
Keokuk, Quincy 1030 N 


sr: ple Greef, Solo 220.0. 10.30N 


INSTITUTE, Eait Zafe, Oaden. Galifern 10.30 R 


Deadmwood, Hot Springe, ©. D... *10.3ION 
56 —*— AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. Et. Paul Bet Eon © Be TOR 
2 i witalt find erfahrene bei "Täglich. +Täalıh, ausgenommen Sonntags. 
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Ill inois —— Eiſenbahn. 


r taet en dei . * 
Sautfranfheiich, Folgen von er ge > —* — ee en 
edung, verlorene Manitbarfeit 1x. | , eu (mit Ausnahme des RK Woitzuges) 
a a one | an der 22. Str.-, 39. Str.» Hnde Barte 
ton beitiegen werden. Gtadts 

Str. und NAuditorium«-Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
4.10N 11.508 
4.10N *11.50%8 
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MWicdtig für Männer und Frauen] | 
Keine enaesene, wo wir nidit furiren! Nerv York & Boiton *3.0N 5.0 
Araend rt von Geihled htötrankheiten beider | Jarıeötown & Buffalo.. or EOR EOR 
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St. Yonis-Gijenbahn. 
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Mart Twain ‚abroad‘. 


Eine Mifhung von Augendüber- 
mutd und MWltersreife gibt Mark 
Zwain’s neueflem Buche „More 
Tramps Abroad” ein eigenartiges 
angiehen des Gepräge. 

Im erſten Theil ſeiner Weltumſege— 
lung (richtiger ſeiner Reiſe durch den 
Bereich der eng lifhen Zunge) erlebte 
Mark Twain eine große E nttäuſchung. 
Sn Honolulu war die Cholera ausge 
brochen. 
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ganz zu den — — Kaffe. — 
Wir wähnten, die Maoris ſeien eben⸗ 
falls, wenn auch nicht mit jener rapi⸗ 


den Geſchwindigkeit, im Ausſterben be— 


grifſen. Allein Mart Imwain erfuhr 
aus zuverläſſiger Quelle, daß ihre 


wieder zunimmt. Sie ſtanden bei der 
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Ankunft der Weißen auf einer höheren | 
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brattifeen Sefahrungen zien mlich üb 
einſtimmen. Als Maß für den ee 
ten Rraftaufinand diente derVerbraud) 
an Sauerftoff bei der Aihmung wäh 
tend des Fahrens und Gehens. Um 
die eingeahmete Luftmenge genau mej- 
jen zu können, war auf der Zenkitange 
ein Gasmeffer fo angebracht, daß er 
das Öleihhgewicht nicht forte. Rad 
nebft Gasmeffer mwoaen 21,5 Kilos 
gramm, die VBerfuchsperfon 0 Kilo- 
gramm. Die Verfuche ergaben, daß bei 
einer Gefehwi ingiteit von 15 Kilome- 
tern in der Stunde, alfo bei einer be- 
Durchſchnitsgangart, der 
toffver brauch nur um 6 Prozent 
r Geſchwindig— 
etern. A 
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